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Cefegraphische Depefihen. 


©rliefert von der “"Associated Press’ 


Anland, 


Der politiihe Baufboden. 
Taft und Bıyan ın Obio.— Ergebnif der 

Marylander Wahl noch unficher! 

Wincheſter, O., 8. Nach einer 

eratung ur den republitanifchen 

ührern von Ohio hat ſich Präſident 

Taft entſchloſſen, noch zehn weitere 
age in diefem Staate zu verbringen, 
r den Primärmwahlen, die befannt= 
ih, am 21. Mat ftattfanden. 

Er retite beute friib um 6 Uhr von 
Cincinnati ad, für den lebten Tag 
feiner gegenipärtigen 
dur; das füdliche Ohio. 
zehn te und lebte Rede für heute halt 
er am Ubend zu Columbus. 

Dann fehrt er nach Wafhinaton zus 
rüd, reift aber Sonntag Nachmittaa 
obermals von dort nah Ohio ab und 
febrt erji am Mittwoch, den 22. Mai, 
tsieder nach der Bundeshauptitabt zu= 
rück. 

Zoledd, D., 8. 
Bryan begann 
Redetour durch 
Aufſtellung des 
als demokratiſchen 
kandidaten bekämpft. 

Baltimore, 8. Mai. Das Ergebniß 
der Präſidentſchaſtsvorwahlen im 
Staate Marhyland erſcheint jetzt noch 
immer etivas berivorren, namlich 
im Hinblict auf die Wirfung des neuen 
Vorwahlenaefetes! Bei den Namen 
der GStaatstonventionspelegaten, auf 
den Stimmzetteln für die Normahlen, 
erfchien feine Bezeichnuna der Partei: 
oder Fraftionszuaehoriafeit derjelden; 
und es heißt jett, dDak eine Mehrheit 
der ermählten republitanifchen Dele 
gaten dem Präfidenten Taft perfönlich 
freundlich aefinnt fei und, wenn richt 
beftimmt aeaenteilig aendtiqt, auf ber 
Stantsfonpention und eventuell als 
Deleaaten der Nationalfonvention fir 
ihn ftimmen merbe. 

68 joll die 


Mat. 


Mei. Wu. 2. 
den zweiten Taq feiner 
Dhio, bei torlcher er die 
Gouberneurs Harmon 
Präſidentſchafts— 


— 


Zahl dieſer Delegaten be— 
tragen, und nur 61 ſollen perſönlich 
für Rooſevelt ſein. 
Jedenfalls wollen die Taftleute die 
ationaldelegation des Staates vor— 
läufig Rooſevelt micht zugeſtehen. 
Omaha, Neb. 8. Mai. Mayor Jas. 
C. Dahlman ſiegke affem Anfchern nach 
in der erſten Wahl für die neue kom— 
miſſariſche Stadtverwaltung. Mit ihm 
wurden ſechs Kommiſſäre erwählt. 
Die einzige Frage, die noch nicht ent— 
ſchieden iſt, iſt die, wer von den ſieben 
Männern die höchſte Stimmenzahl er 
halten hat; eine amtliche Nachzählung 
vird wahrſcheinlich nötig ſein, um dies 
zu entſcheiden. Die neuen Beamten, 
welche unter ſich zu entſcheiden haben, 
ver Mayor wird, übernehmen die Ge— 
ſchäfte der Stadt am 13. Mai. 
Dallas, Ter., 8. Mai. Berbefferte 
Berichte acben dem Goup. Woodrom 
Wilflon, als WBräfiventichaftsfandi- 
daten auf der demofratiichen Seite, 
eine Mehrheit von 42 Stimmen für 
die demokratiſche 
Wilſon hat darnach 354 Stimmen, 
Harmon 139, und Clark 43. 24 Dele— 
gaten ſind nicht inſtruirt, und die 
Mandate von 6 ſind angefochten. Im 
Ganzen gehören zu der Staatskon— 
vention 623 Stimmen; über 47 hat 
man noch keine Auskunft, und 8 
Stimmen fallen infolge Nichtabhal— 
tens einer Countykonvention weg. 
Auf der 
ſoweit 


von 


N 


etannt, Rooſevelt 77 Stimmen 
ıtsfonvents zdelegaten, Taft 
45; nicht infteuirt ind 38; angefod- 
ten find die Diandate von 10. Infolge 
Nichtabhaltens bon Countptonpen- 
tionen fallen 17 Stimmen mega; über 
72 Stimmen hat man nod teine Mus$= 
‚unft. 


b 
Ä 


Qi ta 


Jackſon, Miſſ., 8. Mai. Aus der Zu— 
ammenſt —— | der © Vorwahlenberichte 
ilt erfichtlih, dab Dscar W. Under: 


er als Präſide ntich aft⸗ kandide in 


* rne ur Monde. — mit enticei- 
bender Mebrbeit aejchlagen bat. Es 
ftimmten aber nicht über 25 Prozent 
der Stimmberedtigten, und zum Teil 
laffen die Berichte noch immer auf fich 
marien. Doc tit faum zu bezmeifeln, 
dat —— in mindeſtens 65 der 
78 Counties des Staates geſiegt hat. 

St. Paul, Mai. Vollſtändige Be— 
richte über die geſtrige Wahl dahier er— 
gaben eine entſcheidende Mehrheit für 
die Kommiſſionsform der Stadtregie— 
rung. Das ganze republikaniſche 
„Ticket“ wurde gewählt, mit Herbert 
P. Keller als Bürgermeiſter. 

Muyſteriöſer Todesfall. 

Des Moines, Ja. 8. Mai. Wäh— 
rend ſie mit ihrem Gatten ſchäkerte und 
ſich anſcheinend bei beſter Laune be— 
fand, brachte die 23jährige Marie O'— 
Neal plötzlich eine kleine Phiole, welche 
eine giftige Säure enthielt, zum Vor— 
ſchein, — den Inhalt aus und ſtarb 


Ahr "Satte faat, er wiſſe abfolut 


feinen Bemegarund für pieje unfelige 
Fat. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Narſeilles: Venezion von Rem dort. 
Liverpool: Saurentic bon Kortland, Me.; 
conia bon Boiton, 
Antwerpen: "kronland ben New Port. 
Sabre: Sa france bon Nem vort 
Bremen: Haifer Wilhelm der Zweite bon New 


La⸗ 


Kampagnetour | 
Seine vier= | , 
nifarc 





ı ten. 


Staatöfonvention.’ 


republifanijchen Seite hat, | 


ließ, 





Kougreß. 
Waſhington, D. K., 8. 


Mai. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, 


daß der Senat 


heute durch die Einberichtung des Mi— 


noritätsberichts des Spezialkomites, 
welches den Lorimerfall unterſucht hat, 
gezwungen wird, ſich noch einmal mit 
der Angelegenheit zu beſchäftigen. Ob 
Sen. Kern in ſeinem und ſeiner Kolle— 
gen, Kenyon und Lea, Namen den Be— 
richt einreichen wird, iſt noch nicht 


ſicher, da der Majoritätsbericht eben— 


falls noch nicht dem Plenum des Se— 
nats vorgelegt iſt; die Entſcheidung 
über die Frage wird wohl noch heute 
getroffen. 

Sen.Lorimer wurde bekanntlich vom 
Komite von der Anklage freigeſprochen, 
ſeine Wahl in den Senat durch Be— 
ſtechung und Korruption durchgeſetzt zu 
haben. 

Waſhington, D. K., 8. Mai.Der 
aguaniſche und der honduraniſche 
Anleihevertrag wurden „ad acta“ ge— 
legt, als dasSenatskomite für auswär— 
tige Beziehungen mit 7 gegen 7 Stim— 
men einen günſtigen Bericht über dieſel— 
ben zu erſtatten ſich weigerten. Dieſe 


beiden Verträge waren hartnäckig be— 


kämpft worden. 

Waſhington, D. K., 8. Mai. Der 
Senat hieß eine Vorlage gut und über— 
ſandte ſie dem Abgeordnetenhaus, 
welche $50,000 für Notjanten auf den 
überichwenmten Ländereien des Mii- 
ſiſſippitals bewilligt. 

Wenn das Abgeordnetenhaus die 
Vorlage gleichfalls annimmt, To wird 
der Ackerbauſekretär mit der Vertei— 
lung betraut werden. 

Die Verzögerung in 
über die Unterſuchung des Lorimer— 
komites wurde vom Senat erörtert. 

Vom Abgeordnetenhaus wurden 
verſchiedene geſetzgeberiſche Angelegen 
heiten erörtert, die auf dem Kalender 
ſtanden. 

Dampfer- und andere Intereſſen 
bekämpften vor dem Einwanderungs 
komite des Hauſes die Einwande 
rungsporlage des Senais. 

Vor dem Ackerbaukomite des Hauſes 
drang Abg. Nelſon ſtark auf Unter 
ſuchung des Büros für Tierinduſtrie. 

Fabrikanten bekämpften vor dem 
Patentausſchuß die Oldfieldbill be 
züglich Durchſicht der Patentgeſetze als 
einen direkten Angriff auf das geſetz 
liche Geſchäft der Fabrikanten. 

Die — —— — 

San Diego, Kal., 8. Mai. Die Er— 
neuerung des ee der Polizei 
und. der Piirger- dahier aeaen die „In 
duftriol Morters of the World”, ner 
anlaßt dur die Rermundung zmeier 
Poliziiten und die Mievderfchtekung 
eines Naitators aejtern Abend, führten 
zur Entdedung eines Meritedes, in 
melchem ji 8 gezogene FFlinten und 
Revolver und 2 TFlacons befanden, die 
mwahrjcheinlich enthal= 


Nitroglyzerin 
Nachher wurden 50 Mann ver— 


den Berichten 


haftet. 

Der niedergeſchoſſene Agitator, Na— 
mens Joe Mitolaſh, iſt, wie aus dem 
Hoſpital gemeldet, wahrſcheinlich töt— 
lich verwundet. 

Man machte den obigen Fund im 
Keller eines Logirhauſes. 

Britiſcher m. ſtrandet. 

zaſhington, D. K. 8. Mai. Der 
britiiche Dampfer , ‚Indore“ von Liver⸗ 
pool iſt am French Riff (Enge von 
Florida) geſtrandet, — mie drahtlos 
hierher gemeldet wird. Die Zollkutter 
„Yamacraw“ und „Forward“ ſind ihm 
zuhilfe geeilt. 

„Indore“ iſt ein Schiff von 4775 
Tonnen Gehalt. 


Ausland, 


Kirihner wieder amtsmüde. 

Berlin, 8. Mai. Der hiefige Ober: 
bürgermeiiter Kirichner, der vor 
einigen Monaten fein Amt niederlegen 
mollte, aber ſich ſchließlich umſtimmen 
droht abermals zu reſigniren. 
Wie ſeinerzeit mit der Erwählung des 
früheren Stadtkämmerers Steininger 
zum Direktor des Zweckverbandes 
Groß-Berlin, iſt er jetzt mit der Wahl 
des neuen Kämmerers Boes nicht ein— 
verſtanden. Er ſoll auf die Anfrage, 
ob ihm der neue Kämmerer genehm ſei, 
ziemlich entſchieden ſich gegen die Er— 
wählung desſelben ausgeſprochen, und 
wie im Falle Steiningers zu verſtehen 
gegeben haben, daß er ſeinEntlaſſungs— 
geſuch einzureichen gedenke, wenn ſei— 
nen Wünſchen nicht Rechnung getragen 
werden ſollte. Offiziell beſtätigt ſind 
ſeine Rücktrittsabſichten noch nicht; 
aber es iſt durchgeſickert, daß ſich die 
Stadtverordneten bereits in einer ge— 
heimen Konferenz mit der Sache be— 
ſchäftigten. 

Kinder⸗ und Selbſtmord. 

Berlin, 8. Mai. Eirne ſchreckliche 
Familientragödie hat ſich in Charlot— 
tenburg abgeſpielt. In einem dortigen 


Dr. 


Hotel quartirte ſich eine Frau Heſten— 


hahn aus Gera mit zwei Kindern, 
einem Knaben und einem Mädchen, 
ein. Als am Morgen auf wieder— 
holtes Klopfen keine Antwort erfolgte, 
und die Türe des Zimmers der Fa— 
milie erbrochen wurde, bot fih dem 
Hotelperional ein entjeglicher Anblid. 
Die unglüdlihe Mutter hatte ihre 
Kleinen an den Fenjterfreuzen aufge- 
Inipft und fih dann felbft an der 
Fürflinfe erhängt. Alle Drei waren 
!änajt tot. Aus bon der Frau hinter- 
laſſenen Briefen gebt herpor, daß fie 
durch Nahrungsſorgen zu ihrer trau 
tigen Iat getrieben wurde. 





ee 


Chicago, Mittwoch, den 8. Mai.1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Italiener gefhlagen — 
So meldet wenigftens der türfifche 
Gouvernenr. 


London, 8. Mai. Der Gouverneur 
der türfifchen Infel Rhodus, mo vor 
mehreren Tagen italienifhe Truppen 


ı gelandet wurden, telegraphitt: 


„Wir haben einen Sieg errungen 
und 1000 taliener gefangen genom-= 
men.” 

So meldet eine, 
Neuigteitsdepefche aus Pera, Türkei. 

Die ‚„„Zitanic‘‘:T erhöre. 

London, 8. Mai. Das Hauptinter- 
eife vor den heutigen Verhören über die 
„Zitanic”-Kataftrophe, unter den 
Aufpizien des SHandelsminijteriums, 
drehte fih um die Ausfagen von Mit- 
gliedern der Bemannung des Unglüds- 
dampfers—auf Fragen von Anwälten 
der Seemanns- und anderer Gemerf= 
Ihaften—über die Ausrüftung und Be- 
mannung der Rettungsboote. 

Der Matrofe Poingdehtre, melcher 
melcher das NRettungsboot Nr. 12 in 
Obhut hatte, jagte, dasjelbe habe für 
65 Frauen und Kinder Raum aehabt, 
aber der betr. Offizier habe Ungjt ge- 
habt, mehr als 40 aufzunehmen, da er 
alaubte, das Boot könnte die ſtarke Be— 
laftung macht aushalten. 

Der Heizer Barrett fagte aus, daß 
er im Kohlenzieherraum war, ald das 
Schiff den Eisberg traf, und daß o- 
fort Waffer in das „wafferdichte" Ub- 
teil Nr. 6 ftrömte, fomwie in den ans 
ftoßenden leeren Kohienbunfer. Er be— 
ftätiate, daß diefer Bunter am Sonn- 
taq entleert wurde, weil Feuer — 
ichon bald nad) der Abfahrt des Schif- 
fes von Southampton — darin aus- 
gebrochen war. Xm Kreugpverhör durch 
den Voriger faate er, folche Feuer in 
Kohlenräumen feien nichts lnge- 
wöhnliches. 

Kronprinz; wird Oberit. 

Berlin, 8 Mai. Anlaßlich der 
Teier feines 30. Geburtstages wurde 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm end- 
lich zum DOberft befördert. Der fünf- 
tige Kaifer befleidvete befanntlich bis 
jeßt den Rana eines Majors, obgleich 
er fchon feit dem letten Herbit Kom- 
mandeur der „Xotenfopf: Hufarer® in 
Yanafubr-Danziaq tar. Geine Be- 
förderung wurde mährend der lebten 
beiden Kahre wiederholt mit alfer Be- 
ftimmtheit ermartet, aber fie ließ bis 
jeßt auf jich warten. m vergangenen 
Serbit, bei feiner Ernennung zum 
Reaimentsfommandeur, alaubte man 
fett, daß er nun zum DOberft aufrüden 
merde. Geine Beförderung blieb je- 
doch wieder aus, und man bradıte das 
allgemein mit feiner Demonftration im 
Reichstag in Verbindung. Am Ge- 
burtstag des Kaifers murde fein 
Name wieder vergebens in der Lifte 
der beförderten Offiziere aefucht. 


Lotalbericht. 
Erkannte die Uhr. 


Frau J. J. Shillady übergab vor 
einer Reiſe 4 dem Oſten ihre Haus—⸗ 
einrichtung, darunter eine Stutzuhr, 
die fie für $14 gekauft hatte, der Spei— 


ſcherfirma W. C. Reebie &K Bros. Co. 


zur Aufbewahrung. Als ſie zurück— 


kehrte, ſagte man ihr, daß Feuer im 


Speicher ausgebrochen ſei und mit an— 
deren auch ihre Sachen zerſtört hätte. 
Auf Entſchädigung in ſolchem Falle 
hatte Frau Shillady vorher durch Un— 
terſchrift verzichtet. Später wohnte ſie 
einer der von der Firma wöchentlich 


veranſtalteten Verſteigerungen bei und 


erblickte eine Uhr, die genau ſo aus— 
ſah wie jene, die ſie in den Speicher ge— 
geben hatte und die angeblich ver— 
brannt war. Eine Nachbarin erſtand 
die Uhr für $3. Geftern nun wurde 
diefe Uhr den Gejchimorenen in Stadt= 
richter Morans’ Abteilung gezeigt und 
bon Frau Shillady, melche die Spei- 
cherfirma verklagt hatte, als ihr Eigen- 
tum tiebererfannt. Da die Klägerin 
Beweiſe mit Bezug auf das Schidjal 
ihrer anderen Sachen nicht vorbrachte, 
blieb die Behauptung der Beklagten, 
daß fie verbrannt feien, unangefochten. 
Sie beitritten auch, die Uhr verkauft 
zu haben, aber die Gejchmorenen |pra= 
chen Frau Shillady trogdem nicht me- 
niger ala $450 Schabdenerfaß zu. An= 
mälte, die den Fall mit Intereſſe ver— 
folgt haben, ſind der Anſicht, die Jury 
habe durch den Wahrſpruch der Klä— 
gerin Anerkennung für ihr gewitztes 
Vorgehen zollen wollen. Am Sams— 
tag ſoll über den Antrag auf einen 
neuen Prozeß für die Beklagten ver— 
handelt werden. 


— — — 


Uneinige Geſchworene. 


Die Jury im Prozeß von Martin E. 
Buckley gegen den Zahnarzt Dr. Corlis 
H. Jones hat ſich nicht einigen können 
und iſt von Richter Goodwin entlaſſen 
worden. Budley beanjprucdte $25,- 
000 Schadenerfaß, weil feine Frau ihn 
angeblih um Dr. ones’ willen bver- 
laffen hat. . 


———— 

* William Kleefifh von St. Louis 
wurde heute von den Bundesgroßae- 
Schworenen der Falfhung vom drei 
Poſtſparkaſſenſcheinen angeklagt. Es 
iſt dies die erſte derartige Anklage. 

* Joſeph Lewis, ein Ajähriger 
Mörteltröger, 3710 Süd State Str., 
ſtürzte heute in einem Neubau an der 
Southport und Granpille Avenue ein 
Stodimwert tief und liegt mit gebrodhe- 
nem Schädel im —— * 


von heute datirte 


Autwort des Sheriffs. 


Erklärt, daß der Einhaltsbefehl nicht zu 
Recht beſtand. 

In der heutigen Fortſetzung des 
Owens-Mexinleyſchen Mißachtungs— 
verfahrens wurden Antworten der 
Angeklagten auf die Vorladung verle— 
fen. Die Antwort von Sheriff Zim— 
mer, melche von deilen Anwalt John 
Stelt verlefen wurde, ftreitet Richter 
Mefinleyg das NReht ab, in einem 
Billigkeitsgerichtshofe zu Gericht zu 
jigen und Einhaltsbefehle von der Art, 
mie der vom Kichter in der Angelegen- 
heit des Deimofretiihen Countyfon= 
vents erlafjene, auszuftellen. Folglich, 
jagt der Sheriff, tönnte er fich auch 
nicht der Mißachtung ſchuldig gemacht 
haben. Richter MeKinley hat geſtern 
übrigens den Antrag auf Zurückzie— 
Hung des Einhaltsbefehls zum zweiten 
Male abgelehnt. 

Der Sheriff beſtreitet weiter, daß er 
mit Countyrichter Owens oder ſonſt 
Jemand im Briggs Houſe geheime und 
geſetzwidrige Abmachungen zur Nicht— 
beachtung des Einhaltsbefehls getrof— 
fen habe. Er iſt der Anſicht, daß 
Sohn MeGillen, der Vorfiter des de— 
mofratifchen Countyzentralausschufles, 
auf deffen Gefuh der Einhaltsbefehl 
erlaffen wurde, an der Waffenhalle de3 
7. Regiments, wo der Konvent am 15. 
April ftattfand, fein Privateigentums- 
recht bejeilen hat. Der Sheriff er- 
flärt, daß er am Einfchlagen der Tü- 
ren nicht perfönlich beteiligt geweſen iſt, 
aber durch die eingefchlagenen Türen 
mit feinen Leuten das® Gebäude betre- 
ten hat. m Uebrigen beftätigt die 
Untmwort des Sheriffs das, mas in der 
gejtern verleienen Antwort von Richter 
Dmens enthalten war. 

Sheriff Zimmer felbft hetrat dann 
den Zeuaenftand und wurde von Alfred 
Auftrian, Anwalt des Gefichitellers 
MeGillen, verhört. Er aab zu, von der 
Abjicht Richter Dmens’, dem Wahl- 
fommiffär Gzarnedi die Einberufung 
des Konvents anzubefehlen, fchon meh: 
rere Tage zubor gehört zu haben. Erit 
am 14, Vpril aber, dem Taae nach dem 
Erlaß des Befehls, fei er amtlich be- 
nadhrichtigt worden. Anwalt Auftrian 
berjuchte dann nachzumeifen, daß der 
Sheriff fich zur Befolaung von Richter 
Dmens’ Befehl entfchloffen habe nach 
einer Berfammlung im Brigas Houfe 
am 14. April, in welcher Mayor .Har- 
rifon, Aorporationsanwalt Serton, 
Polizeiche MeWeendy Hilfchef Schütt⸗ 
ler, Kapt. Lavin und Wohltommiffär 
Czarnedi anweſend waren. Herr Zim— 
mer erklärte aber, er habe fich menig 
an der Beſprechung beteiligt und jenen 
Entſchluß nach einem Geſpräch mit ſei— 
nem Anwalt gefaßt. Der Verſammlung 
hätte er nur zufällig beigewohnt. Rich— 
ter Owens ſei nicht dabeigeweſen, mit 
dieſem habe er überhaupt nicht über den 
Befehl geſprochen. 


— di — 


Die Staatslegislatur. 


Soll ihre zwei Sondertagungen zu einer 
verſchmelzen. 

Springfield, Ill. 8. Mai. Hier trat 
heute die Staatslegislatur wieder in 
Sitzung. Im Unterhauſe gelangte ein 
Gutachten des Generalſtaatsanwalts 
zur Verleſung, nach welchem die beiden, 
vom Gouverneur getrennt von einan— 
der einberufenen Sondertagungen der 
Legislatur zu einer verſchmolzen wer— 
den ſollten. Geſchehe das nicht, ſo 
würde es in den Protokollen der Legis— 
latur einen heilloſen Wirrwarr geben. 
Nach dem einen Protokoll würde man 
annehmen müſſen, daß die Legislatur 
ſich vertagt habe, während aus dem 
zweiten hervorgehen würde, daß ſie 
nicht vertagt, ſordern in Sitzung war. 

Als außer Ordnung, weil nichts 
derartiges in dem Einberufungserlaß 
des Gouverneurs vorgeſehen, wies 
Sprecher Adkins eine Eingabe des 
Abg. Hilton zurück, der feſtgeſtellt wiſ— 
ſen wollte, ob die ſtaatliche Zivildienſt— 
kommiſſion nicht ihre Befugniß über— 
ſchritten hat, indem ſie beſtimmte, daß 
ſtaatliche Angeſtellte nicht zu den Kam— 
pagnekaſſen politiſcher Parteien ſollen 
beiſteuern und nicht als Bewerber um 
Parteikandidaturen für öffentliche 
Aemter ſollen auftreten dürfen. Herr 
Hilton hält dieſe Verbote für Eingriffe 
in die bürgerliche Freiheit. 

Im Senat wurde ein Antrag des 
Senators Forſt, angebliche Unregel— 
mäßigkeiten zu unterſuchen, die in 
Chicago bei den Vorwahlen vorge— 
kommen ſein ſollen, dem Ausſchuß für 
Wahlangelegenheiten überwieſen. 

Morgen werden dem Hauſe die vom 
Senat bereits neu angenommenen 
Bewilligungsvorlagen zugehen, welche 
in der regelmäßigen Tagung nicht 
formgerecht angenommen wurden und 
deshalb hinfällig ſind. Es bedarf zur 
Annahme dieſer Vorlagen jetzt einer 
Zweidrittelmehrheit, und 
deshalb für die morgige Sitzung die 
erforderliche Anzahl von Abgeordneten 
(102) zufammenzutrommeln. 

Eine Abordnung von Beamten und 
Mitgliedern des Ordens der „Modern 
Moodmen“ ‚hat fich eingefunden. Sie 
mill zu verhindern fuchen, daß bie 
Donahoe'ſche Vorlage angenommen 
wird, durch welche es allen Berfiche- 
tungsorden unterfagt werden joll, vor 


dem Jahre 1815 ihre Prämienraten zu 
erhöhen. 


man fjucht ' 


Ihre fleine Welt. 


— 


Die Wittwe Marie Steljl macht einen 
Selbitmordverfuc. 


Marie Stelzl, eine 38 Jahre alte 
Frau, hat heute früh aus Oramı 
über den Berluft ihres vor zwei 
Jahren verſtorbenen Gatten einen 
wahrſcheinlich erfolgreichen Selbſt— 
mordverſuch gemacht. In der Küche 
ihrer Wohnung, 1948 Larrabee Str., 
hatte ſie das Gas angedreht und dann, 
an einem Tiſche ſitzend, ihre Beweg— 
gründe niedergeſchrieben, wobei die 
Gaſe ſie betäubten. Ein Hausgenoſſe, 
L. F. Scholle, ſpürte den Gasgeruch 
und erbrach die Tür der Wohnung. 
Er ließ den „Pulmotor“ der Com— 
monwealth-Ediſon Co. kommen; die 
Verſuche, die Frau wieder zu ſich zu 
bringen, waren aber vergeblich, und die 
Unglückliche wurde daher ins Deutſche 
Hoſpital gebracht. „Lieber will ich ſter— 
ben, als allein heimgehen. Ich kann 
nicht ohne Stelzl leben. Er war mein 
Mann, und wir waren eine Welt für 
uns, deshalb floh uns das Glück. 
Schon auf unſerer Reiſe hatte ich eine 
Ahnung von bevorſtehendem Un— 
glück—“ hatte die Frau geſchrieben, 
dann war ſie, die Feder in der Hand, 
mit dem Kopfe auf die Tiſchplatte ge— 
fallen. 

Eheliche Tragödie. 

Im Rhodes Ave.-Hoſpital ringt 
heute Allen Cole, ein Buchhalter im 
Schlachthausviertel, mit dem Tode, 
ſeine Gattin, welche ebenfalls dort iſt, 
mag jedoch davonkommen. Aus Kum— 
mer darüber, daß es ihm nicht gelin— 
gen wollte, eine beſſer bezahlte Stel— 
lung zu finden und es ſeiner Frau zu 
erinöglichen, ihre Stellung als Ver— 
käuferin in einem Waarenhauſe im 
Hauptgeſchäftsviertel niederzulegen, 
hatte der Mann in den lebten paar 
Mochen Start getrunfen, was wiederum 
zu unliebfamen Auftritten zmwijchen den 
Cheleuten führte, fo dab %. W. Grif- 
fin, 3132 Rhodes Une., bei dem das 
Paar und deifen drei Jahre alter fina= 
be wohnten, Cole am Montag Abend 
das Haus verbot. Geftern gegen Abend 
tauchte Cole, der augenscheinlich ftarf 
detrunfen hatte, vor dem Haufe auf 
und hatte mit feiner furz darauf heim- 
fehrenden Gattin einen furzen Wort- 
mechjel. Dann fchoß er fie in den Kopf. 
Die Frau fiel nieder, erholte fich aber 
Schnell und eilte nach dem Haufe 486 
Dit 31. Str., ihr Gatte folgte ihr dort- 
hin, am Hauseingange fegte er fich aber 
den Revolver an-die rechte Schläfe und 
Ihoß. Daß er nicht auf der Stelle tot 
war, fchreiben die Aerzte dem IUmftan 
de zu, dab der Repolver von fleinem 
Kaliber, 22, war. rau Cole war die 
Kugel hinter dem Tinten Ohre in den 
Kopf gedrungen. Der Mann ijt 28, 
die frau 27 Jahre alt. 


Einbrecher erbeuten Diamanten. 


Ginbrecher erbeuteten in der ver= 
floffenen Nacht in der Wohnung bon 
Joſeph Platz, 827 Süd Windeiter 
Ave., Diamanten, Uhren und andere 
foftbare Gegenftände im Werte von 
$800 und in der von Peter Sorenfon, 
1336 Nord Ridgeman Ape., Jolche im 
Werte von $500. 

Der 1639 Weit North Avenue imoh- 
nende Haufirer Samuel Cohn wurde 
an der Luce und Bladha ot Straße 
geftern Nachmittag von zwei Strolcen 
von feinem Wagen gerifien und von 
einem von ihnen, angeblich John Gere: 
fit, 1450 Eljton Avenue, ſchwer miß— 
handelt, während der andere, angeblich 
der achtzehn Jahre alte Frant Blaha, 
1411 Eliton Avenue, ihm die Börfe 
mit $20 entwendet. Als Boliziit 
Trant Anand Cohn zu Hilfe eilte, fol 
Blaha den Beamten mit dem Repol- 
verfolben und Gerefif ihm mit einem 
Bafeballichlägel angeariffen und ihm 
einen Arm zerfchlagen’ haben, Blaha 
wurde furz darauf von Bolizift Tree: 
man eingefangen. Der vermunbete 
Beamte liegt im St. Elifadetbhoipi- 
tale. 

— — — 


Angeblich ein Schurte. 


Max Gerbers Prozeß vor Bundesrichter 
Carpenter begonnen. 


Vor BundesrichterCarpenter begann 
heute der Prozeß von Max Gerber 
unter der Anklage der Verletzung des 
Manngeſetzes. Gerber ſoll zugegeben 
haben, daß er eine aus Frau und vier 
Kindern beſtehende Familie in London 
hat; Bundesbeamte wollen nun er— 
mittelt haben, daß er trotzdem ſich mit 
ſieben verſchiedenen Mädchen trauen 
ließ, um dieſe einem Leben derSchande 
zu überliefern. Der Angeklagte iſt an— 
geblich einer der Führer im Mädchen— 
handel in den Ver. Staaten. In Pitts— 
burg, Pa., Memphis, Tenn. und an— 
deren Städten ſollen ebenfalls Ankla— 
gen, ſeitens der ſtaatlichen Behörden, 
gegen ihn erhoben worden ſein. 

— — — 

* Frau Nellie Roth, 1814 Burling 
Straße, hat die Polizei heute um Nach— 
forſchungen nach ihrem Gatten, dem 46 
Jahre alten George Roth, erſucht. Die— 
ſer iſt ſeit geſtern früh verſchwunden. 
Er hatte 850 in der Taſche. 


— —— 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
539 
Rleine Anzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, 


Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu — —— oder zu vermi 
feinen Zived 


24. Jahrgang— No, 110 


Entlſcheidung ſteht bevor 


Typographia Nr. 16 nimmt heute 
zum Streik Stellung. 


Abfertiger warten ab. 


Werden ſich nach den Beſchlüſſen de 
Schriftſetzerverbands richten. — Stereo⸗ 
typeure kehren ſich nicht an Befehel 
ihres Präſidenten Freel. 


Die Entſcheidung im Zeitungsſtreik 
wird heute Nachmittag fallen. Der 
hieſige Schriftſetzerverband Typogra— 
phia Nr. 16, dem die bei den eng— 
liſchen Zeitungen beſchäftigten Schrift— 
ſetzer angehören, hat auf halb ſechs Uhr 
Nachmittags eine Verſammlung ſeiner 
Mitglieder nach der Bricklayers Hall, 
Monroe und Peoria Str., einberufen, 
in der zum Zeitungsitreit Stellung ge⸗ 
nommen werden ſoll. Daß der Aus— 
gang des Streiks von der Haltung der 
4000 Mitglieder der Typographia Nr. 
16 abhängt, geben die ſtreikenden Dru— 
der und Stereotypeure unter der Hand 
zu. Daß au) die Mitglieder des Zei- 
tungsherausgeberverbandes ſich deſſen 
bewußt ſind, haben ſie im Anfang des 
Streiks zu erkennen gegeben. 

Von der Haltung der Schriftſetzer 
hängt auch die Haltung der Abfertiger, 
welche die Zeitungen zum Verfandi 
fertig machen, ab. Ihr Verband hielt 
geſtern Abend eine Sitzung ab, in der 
die Streiffrage zur Sprache fam, 
doch wurde beichloffen, daß mit einer 
Entjcheidung gewartet werden follte, 
bis die Schriftfeger Stellung genom- 
men hätten. Daß auch die Abfertiger 
dieArbeit niederlegen werden, wenn bie 
Tnpographia Nr. 16 fich für die Strei- 
fer erflären follte, darüber ließ die 
gefirige Verfammlung feinen Zmeifel 
auffommen. 

Die heutige Verſammlung der 
Schriftfeger ift von Präfident W. W. 
Barrett und Schriftführer John E. 
Hardina, Mitglied des Schulrats, auf 
das Verlangen einer Anzahl Mitalie- 
ber einberufen morden. Die Statuten 
bes Verbands fchreiben vor, daß alle 
Fragen einer Abjtimmung der Mit- 
glieder unterworfen merden müflen, 
wenn 75 Mitaliever es verlangen. 
Präſident ⸗ T. J. Lynch vom National⸗ 


verband der Schriftſetzer, der ſich in 


der Stadt befindet, wollte ſich über die 
bevorſtehende Verſammlung nicht aus— 
ſprechen. 

Mißachten Freels Anordnung. 


Die Stereotypeure vom Lofalber- 
band Nr. 4, die vom Präſiſidenten 
James J. Freel vom Nationalverband 
der Stereotypeure und Elektrotypeure 
angewieſen worden waren, wieder an 
die Arbeit zu gehen, haben der Anord— 
nung keine Folge geleiſtet und den— 
ken auch nicht daran, es zu tun. Ihre 
Vertreter haben mit Vertretern der 
Verbände der anderen Streiker einen 
Vollziehungsausſchuß gebildet, der die 
Leitung des Streiks übernehmen wird. 
Er wird heute am Spätnachmittag 
eine Verſammlung abhalten. 


Ruheſtörungen laſſen nach. 


Während die Herausgabe der Zei— 
tungen große Schwierigkeiten nicht 
mehr macht, läßt die Verbreitung im— 
mer noch viel zu wünſchen übrig. 
Hier und da kam es geſtern noch zu 
Ruheſtörungen, aber die Lärmſze— 
nen, welche die erſten Tage des 
Streiks gekennzeichnet hatten, kamen 
mehr und mehr in Wegfall. Zei— 
tungsſtände im Geſchäftsviertel, die 
entfernt worden waren, wurden 
hier und da wieder errichtet, und Zei— 
tungen wurden unter Polizeiſchutz ver— 
kauft. Immerhin konnte von einem 
allgemeinen Verſchleiß nicht die Rede 
ſein. Auch mit dem Vertrieb der 
Morgenzeitungen haperte es heute 
wieder. 

Geſtern Nachmittag machten ſtrei— 


fende Zeitunasverfäufer einen Angriff. 


auf zmei Farbige, die am Bahnhof an 
der La Salle Straße Zeitungen zu 
verfaufen fuchten. Eine Abteilung Po- 
fizei unter Führung Leutnant Moo- 
neys fam ihnen jchleunigit zu Hilfe, 
Die Streifer nahmen Reifaus. Einer 
wurde verhaftet. 

AUler Ehrifiholm, 818 DO. 63. Str, 
wurde geftern von Stadtrichter Mar- 
mell zu einer Geldftrafe von $10 und 
Tragung der Koften verbonnert, weil 
er verjucht Haben joll, einen Zeitungs: 
berfäufer einzufchüchtern. 

Dom Sracdtverladerftreif. 


Ym Streik der Frachtverlader find 
neue Entmwidelungen nicht zu verzeich- 
nen. Von gut unterrichteter Seite 
berlautet, daß beide Geiten nur zu 
gern bereit find, die Meinungsper- 
Ichiedenheiten einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Bon einem Beamten der 
Wabafhbahn verlautete heute Vor: 
mittag, daß die Bahnleitung bereit 
fei, ein Schiedsgericht entfcheidven zu 
laſſen, wenn die urfprünglichen Forde— 
rungen der Streifer den Berhandlun- 
gen zu Grunde gelegt würden. 

Gefretär %. 3. Flynn von der Brü- 
berfhaft der FFrachtverlader nahm die 
Meldung mit Befriedigung auf und 
ließ turhbliden, daß der Borfchlag 
ber ———— ge fein. 

Die Schmwierigfeit — * 
anſcheinend leine Seite be⸗ 


Die Illinois Zentralbahn 
heute Vormittag 500 Frachtberla 
ab. 


den wenigen von auswärts eing 

ten Streitbrechern verfuchen, mit ' 
ten Angeitellten den Frachtverlehr 
bewältigen und zu diefem Zmed Ange 
ftellte von auswärts heranholen, m 

heute Vormittag befannt. Der Ber 


ar 


band der Leiter der hier einmünbenbeit 


Bahnen hielt heute. Mittag eime Ver⸗ 
ſammlung im Heiſengebäude ab, in der 
die Lage beſprochen wurde. Trobdem 
die Bahnleiter erklären, fie könnten 
Frachtgüter bequem beförberm, iſt doch 


befannt, daß der Frachtgüternerfeht im 


Argen liegt. 
Die Evanftoner Milchfahrer. 
In Evanfton ift noch immer der im 


Herbft voriaen Jahres von der dorti= er 


gen Milchfahrerunion erflärte Streik 
im Gange. Heute ließ Die Johnſon, 
Geihäftsführer der Xohnjon Dairy 
Eo., den Geichäftsagenten der Ehica- 
goer Milchfahrerunion, Stephen 
Sumner, und drei Streiler: 2, RN, 
Hart, W. DO. Robb und Yohn Ahrens, 
unter der Arttlage verhaften, fie hätten 
ihn mit tätliher Mikhandlung bes 
droht. 2 


— — — — 


Poliziſt als Retter. 


Rettet Frau vor Zermalmen durch Straßen⸗ 
bahnwaaen.— fuhrmann überfahren. 
Blipfchnell und unter eigener großen 

Lebensgefahr rettete Polizift Edmarte 

%. Powers an der Madifon und Dearil 

born Straße gejtern Nachmittag die 


bon einem Straßenbahnmwagen zu Bor 


den geivorfene Frau Andrew Lahne, 
1741 Ogden Ave., 
die erſte Schuhbotrichtung warf und 
die rau auf die zweite rollte, mo er fie 
hielt, bi3 der Straßenbahnivagen zum 
Stehen gebracht worden ivar, was jeher 


chnell aefchehen konnte, da der Wagemw 


nur lanafam fuhr. 
büßte bei der Tat die 
Die Frau, die vor Schreden ohnmäda 
tiq geworben war, erholte fich bald, 

Fuhrmann Kunfels fhlimmer Sal. 


Un der Bladhamf und Smith Ste 


Der Beamte 


ftürzte der 58 Nahre alte Fuhrmanns ; — 


John Kunfel, 1816 Fremont Ane., ges 
ftern gegen Abend von jeinem Wagen; 
eines der Hinterräder aing ihm über 
den Rüden und verurfachte ſchwere 
Verlegungen. Runfei ijt im Wlerianers 
hofpitale. i — 


Schwerer Kraftwagen verletzt zwei Hınder 


nie 


Un der 35. Straße und Union Ape, ° 


verlor beim Wusmeichen bor einen 
Straßenbahnmwagen der enter eines 
Lafttraftmwagens der Albert Bid Eon, 
gejtern Abend die Kontrole über fein 
Gefährt; diefes fuhr auf den Bürger- 


fteiqg und quetjchte zwei dort Rolfihuß 4 


laufende fleine Mädchen, die Schime- 
tern Nora und Yulta Erofolen, egen 
einen Zaun. Nora erlitt (cbensgefähte 


liche, Julia leichtere Verlegungen. W4 j 


fred Gebler, einer der beiden Bedienftes, 
ten de3 Kraftiwagens, ftellte fich des 
Polizei, der andere entfloh. 


Blüf im Unglüd, 


Die fiedenjährige Helen 9. Bo — 
213 Nord Weſtern Aoe., ftürzte beime 
Spiele auf dem Dache des zmeiftödis) 
gen Gebäudes der John U. Dahme, 


Pading Co., 2334 ®. Late Gtr., im, 8 


den Lichtſchacht und fiel auf einen 
Fettbehälter, wodurch die Gewalt ee 
Abfturzes fo bedeutend geminberdj 
wurde, daß die SRleine nur leichte Ver 
legungen erlitt. 


Bandwerfer abgeftürzt. 
Beim Anbringen 


Une. ftürzte der 5ljährige Chrift Chris 
ftenfen, 1435 Auſtin Ave. 


rehten Arm und murde innerli 
fchmwer verlegt. Der Verunglüdte li 
im Countyhofpitale. 


Arzt verletzt, Be: 


Un der W. Madifon und Markeh 
Str. wurde gejtern Abend das Bugay 
des Arztes Dr. E. BP. Murdod, 1 
DW. Wafhington Blod. von einem 


Straßenbahnwagen zertrümmert und 2 
der Bejiter, ein 68 Jahre alter Mann, 
1:02 


ſchwer verletzt. 


— — — — — 


„Feuerverkauf.“ 


Ellenwaaren händler Miller ud fein un A 


alien s 


halter Kepler vor Gericht, 


Nathan Miller, vormala 
eines Ellenwaarengefchäfts, 683 
maufee Ape., und Ysrael Kehler, fein 
Sefretär und Buchhalter, find von dee 
Polizei verhaftet worden, erfterer unler 
der Anklage, in betrügerifcher 
am 15. Dezember legten Jahres ° 
Geihäft in Brand aeftedt zu 
Kebler unter der Antlage der 
vor der Tat. Das Gefhäft war ; 
$12,500 gegen Treuerfchaden verfir 
worden. Im Stadtgerichte murde bei 
a Prozek bis zum 14. Mai veriche 

en. < 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Heute 

m en im Allgemeinen llar, weni 

—— = mäbigez Meft- umd | 
ünberiiger 3 


indem er fi nor k 


A 
* 


Uniform ein, ° 


% 


14 
# ru 


® 


1 


eines Sonnendad, 
ches vor dem Laden 677 Milmauleg 


— ‚Noe., gefterm 
Nachmittag mit der Leiter, brad) dem 





- $eh, toiblaffes Geficht. 


Erde. 
von Nihard Norbmann. 


(22, Fortjegung.) 
Bielt inne, e3 fchien Elena, ala od 
eier ftodte und micht recht 
et wüßte, ala ob er mehr gejagt 
als er hatte jagen mollen, aber 
ar fo geipannt, ja, erregt, daß fie 
; gewohnte Zurüdhaltung und 
eiheit in jolchen Dingen gewaltjam 
ite fchob und rajch fragte: 

Run... meiter!... Sie murben 
9 Vrofefior am Gymnafium... ?“ 
Rein... ich wurde es nicht... 1 
.. mir wurde Athen plöglich unleid- 
BB... id... wäre dort zugrunde ge> 
verließen Athen, ohne bie 

ur angenommen zu haben?“ 


gingen... ?“ 

. Sar Marina.“ 
e 7 Ein wunderbares Lädeln gliit da- 
ei über fein Gefiht, und Elena ver- 
go einen Augenblid ihre Gedanten 
Ei: = @rregungen über der Schönheit, 
Die fie aus diefem Männerantlif an- 
Bu Erft nad längerem Schwei- 
gen fragte fie wieder: 

„Sie famen damals in unfer Haus 
als mein Erzieher, nicht wahr?“ 

„30 Ih Hatte Jhre Eltern bei 
ben fennen gelernt und an bem= 


eiben Abend Tam auch die Trage | 


pe einer Erzieherin für Sie zur 
Era. Shre Mutter war troitlog, 
‚ fie meinte, dab Sie ihr geliebtes 
& verlernen würden, und es ent- 

fih zmwifchen ihr und Ihrem 

er ein Streit... Unſere Freunde 

en fich ind Mittel und der Herr bes 
ufes warf die jcherzhaften Worte 

n: „Das Beite würde es fein, wenn 
Freie Malten die Erziehung der 
Elena in die Hand nähme!”" — 

man meiß oft nicht, wie ein ge— 
i giger Umftand, mie ein einziges 
ort unfer Schidfal menden fann! 
— hr Vater, in deſſen Natur e& Ing, 
feine Gattin nach einem Streite — 
Mmobei er immer furchtbar heftig und 
Allig wurde »— mit überjchmeng- 
Then Zärtlichteiten zu überhäufen, 
gi Bater felbft war e3, ber alles auf- 
ot, den Wunfch feiner Gattin zu er- 
füllen und mich dazu zu bemegen, nad) 
Son Marina zu gehen und Ihr Er— 
zu werben. ch lehnte ab und 
Eltern reilten fort...“ 

@r hielt inne, aber Elena drängte: 

„Dann famen Ste aber doch zu 
uns. Was bemog Sie dazu?“ 

Er antwortete nit. Endlich ftieß 
er’berbor: „ch fagte Ihnen Ihon — 
= When ivar mir unleidlich geworden.“ 
2,» Mieder fant fein Kopf zurüd, feine 
J Haltung ließ nach, eine tiefe 
— hatte ſein Geſicht überzogen und 
© Feine Augen fchloffen ſich wie in Mü— 
bditgtkeit 


Ein Gedanke durchſchoß Elenas 
Röpf: Der Mann hungert! 

Ratlos blicte fie in fein abgefpann- 
Sollte fie ihm 


Eeib anbieten? Sie wagte es nicht. 


Mie er da nor ihr jaß, mit diefer gro= | 
Ben Geftalt und dem feinen, durchgei-— 
©  AMiten Kopfe, erichien er ihr mie ein | 
Bild gefallener Größe, wie ein ge- 


— Prometheus — und dem ſollte 
eine Unterſtützung anbieten wie 
einem Bettler? Aber war er heute et— 
was anderes? War er nicht ein Schiff- 
brüchiger, ein Geſtrandeter, deſſen 
Schiff voll Ideale und Illuſionen 


Berfunfen mar in den kalten Waſſern 
der Wirklichkeit? 
ihn leicht 


Sie berührte 
Schulter. 
Sie ſind krank, Herr Malten! 
Kommen Sie mit mir nach Haufe, 
wir plaudern dort weiter, Sie müffen 
für ben ganzen heutigen JTag mein 
Böft fein — und morgen wieder.“ 
} &r öffnete die Augen und jah fie 
er an. Eine düftere Wolfe umfchattete 
E Er Stirn, dann fjhüttelte er den 
i sch wehe nicht in das Haus.“ 
„Richt in unfer Haus?“ fragte 
SE betroffen. „E3 aab doc eine 
it, mo Sie täglih... Sind Sie mit 
inem Vater verfeindet?“ 
Er jchüttelte ven Kopf dann: 
„Laflen Sie mich, Fräulein Elena. 
Leben Sie wohl.”  - 
„Mein Gott — mas haben Sie mit 
einemmal? Sie wollten mir ja noch 


Ben Schluß Ihrer Lebensgeichichte er- 
m, und nun bredien Sie jo jäh- 


an ber 


Eines ab“ 


„Den Shluß? — Brauche ich da 
nom eiimad zu erzählen? Sehen Sie 
Pr... und Sie willen alles!“ 

„Rein, nein — da muß doch nod 
eimas dazwifchen liegen.“ 
nReib... Leid... viel Leid!“ brach 
er plößlih hervor. „Bon dem Tage 
en, da ic diefe nfel betreten habe, 
bis heute...“ Er fchlug die Hände 
Hr Gefiht, und Elena fah, mie 
2 gen Zränen durch feine Finger perl- 


E.; | Ergriffen jhwieg fie, aber ihr Herz 
warte auf in unjäglihem Mitgefühl. 


} Bie Hausfrauen 
> HSunsläfer töten Fünnen. 


Seite Meetbobe, biefe unangenehmen 
Käfer zu befeitigen. 

Soivie Pan erite ımangehme Haus» 

oder ferfüfer zeigt, holt bon 

—X eine Schachtel echtes 

Electriſches Ratten und Käfer 

und gebraucht es nach Anweiſung. 

am en fönnt Ihr eine Schaufel 
poll todte 


—— 


stäfer ausfehren. Ge- 
fertig; beriweht nicht in die Speis 


Buder. : 

’ Eleftriihed Baite wird unter 
verfauft, ba3 Geld zurüd falls 
Sausläfer, Ratten, Mäufe etc. 


h t 
en. 


| Nu mar fein ganzes 





ı nem Dafein ein Ende 


Befferes Reinigen, weniger Arbeil 

Einfah Seife und Waffer reiniat nicht. 
Es läht einen Üeberaug und trüßt den 
Glanz und entfernt die Schmiere, Raub und 
den ganzen Shmus nicht, Aırkerdem mit 
Erite und Waffer mükt Ihr ſcheuern und 
‚aruppen und reiben. Biel mehr. Arbeit. 
Mit 9. R. 9. Paint Üleamer laht ſich leich 
ter reinigen. Es löft die Schmiere, Raud) 
und Ruk md entfernt allen Schmus. 8 
Mutorläht feine Streifen oder Seife oder 
Schaum und Ibr braucht nicht immer wieder 
su reinigen, was |br acläubert babt um 


die Rüditände zu entfernen, Nur die Hälfte 
der Arbeu e 


Gebraudt 9. R. 9. Paint Cleaner zum 
Reinigen von geitrihenem oder gefirnib- 
tem Solamwerf. Fukböden, Wänden, Tbüren, 
Möbel etc. Es entfernt allen Chmuß und 
erneuert die ‚yarbe und iFirnik, Gebraucht 
9 R. 9. Paint Gleaner an Deltub umd 
Linoleum — e3 madt fie rein und glän- 


zend. 

Gebraudt 9. R. H. Paint Cleaner für Die 
Badewanne — es Löit die fettine Schmiere 
und Ceife und amwar ohne fchiveres Reiben 
oder Echeuerır. „ 

Gebraubt 9. R. 9. Paint Cleaner für 
aligemeines Hausreinigen. E3 wird Eud 
Zeit, Arbeit und Geld erivaren. Cine große 
Chadtiel 9. R. 9. Paint Gleaner Toitet 
nur 10c und mird in Farbe und Eiien- 
waarenläden verkauft. Solt Euch eine 
Schachtel heute. 


Abſorene Mig. Go., &t. Louis. 


Abſorene — der Tapetenreiniger — Sacht 
alle Tapeten wie neu ausfeben. Eine Bücie 
foftet 10c und genügt für ein ganaes 
Zimmer. 


— — — — rw — —— — 


Sie jann, und plöglich fam ihr ein 
Gedante. 

„Herr Malten!“ rief fie freubig. 
„Sie haben fi) vorhin nicht darüber 
freuen wollen, daß ich hierher zurüdge- 
fehrt bin, jegt aber ſollen Sie ſich 
freuen! ch habe vor, meinen Bater 
zu bewegen, die bereit3 von meiner 
Mutter gebaute Schule endlich ihrem 
ursprünglichen med zuzuführen. Und 
piefe Schule follen Sie leiten. Ich mill 
Xhnen alles übergeben und in hre 
Hände legen. Da finden Sie endlid 
einen Xhrer würdigen Wirkungskreis, 
die Kinder hängen alle an Ihnen, und 
cud mir ift eine Sorge pom Herzen 
genommen, wenn ich bie neue Schule 
in fo quten und gewiffenhaften Hän- 
den meil;.“ 

Maltens Antlitz überzog eine flam- 
mende Röte, ſeine Augen weiteten ſich, 
und Strahlen der Hoffnung, der Be- 
geifterune bradıen daraus hervor. m 
Mefen mie umge: 
mandelt, der alte bealift durchbrach 


| mit fteghafter Kraft die Rinde ber 


Melarholie und Trauer, und er rief: 
„Sine Schule... eine Schule für bie 
armen Kinder, daß fie den erbärm- 
Iicgen, fteinigen Weg nicht mehr geben 
Lürfen? Und ich foll diefe Schule let = 
ten... ich, ih ganz allein, nach mei- 
nem Kopf, nur zum Wohle der Kin- 
der?” 

Er biah in ein freubiges Lachen 
aus, das Glenas Ohren faft findlich 
flana, und noch einmal wiederholte er 


| feine Fragen, und fie mußte ihm aufs 


Neue beitätigen, da er recht gehört 
babe und daß er, er ganz allein, mit 
der Leitung der Schule, mit der Wahl 


| der Lehrer und dem Einfauf des Lehr- 
| materials betraut werden mürbe. 


„Mein Gott!“ jagte er nach einer 
Weile mit einer tiefen Andacht in fei> 
nen leuchtenden blauen Augen. „Wer 
mir da3 heute morgen gefaat hätte, als 
ich verzweifelt ing Meer hinausfuhr 
und den Mut zu finden fuchte, mei: 
zu machen!” 
Er erariff Clena® Hände und drüdte 
fie, dabei blidte er in ihr Geficht, das 
ihn fo frob, jo hoffnungzfreudig an: 
(ächelte, und plößlich war e3 mieber 
porbei mit dem Leuchten in feinem 
Antlig, ein jchmerzpoller Seufzer ent- 
ftieg feiner Bruft, feine Augen um- 
fforten fih, und die tiefe Trauer lag 
wieder auf ihm. Langfam ftand er 
auf und jagte: 


„Ich danke Ihnen von ganzem Her- 
zen, Fräulein Elena. ch gehe jeht 
heim und bringe meiner Mutter die 
freudige Botjchaft, die arme Frau hat 
e& nötig.“ 

„Und mollen Sie wirklich nicht in 
unfer Haus eintreten?“ fragte Elena 
ſanft. 

„Nein“, erwiderte er, und ſeine ſonſt 
ſo weiche, leicht vibrirende Stimme 
klang hart. Dann ſprang er in den 
Kahn, und ſeiner einſtigen Schülerin 
nochmals zunickend, ſtieß er die Ruder 
gegen die Felſen, und alsbald ſchau— 
kelte das kleine Schiff auf den leicht— 
bewegten Wellen gegen San Giorgis 
zu, wo Hermann Malten mit ſeiner 
Mutter wohnte. 

Elena war auf der Marmorbank 
figen geblieben und blidte der immer 
fleiner werdenden Geftalt lange nad). 
Seltfame Empfindungen bemegten fie, 
ein mehmutepolle3 Grinnern an ihre 
Kinderzeit, an ihre Mutter.... 

Ihre Mutter alfo yatte diefen fcho- 
nen, träumerifchhen Menfchen veran- 
laßt, nah San Marina zu kommen 
und mar fo, ohne e3 zu wollen und zu 
miflen, fein Unglüd geworben ..... 

Eben mollte fie diefen Gedanken 
mweiterjpinnen, als ihreBlide in einiger 
Entfernung, am Strandiweg, der un- 
terbalb der Billa feinen Anfang nahm, 
einen alten Mann ftreiften, der in ge= 
büdter Haltung dort faß. Gie erin- 
nerte fich, ihn fchon während ihres Ge- 
fprähs mit Hermann Malten dort 
figen gefeben zu haben, allein fie hatte 
nicht darauf geachtet, daß er fo re- 
gungslos, die Hände vor die Augen 
gefchlagen, dafak, ein Bild ftummer 
Verzweiflung. ebt fiel er ihr wieder 
auf, fie beobachtete den Alten, und e3 
mwährte nicht lange, fo erfannte fie an 
ben Umriffen der Geftalt Klaas, den 


Bifcher. 
Weshalb jah er denn fo traurig? 


der Tauſende 


und Verzweiflung, Hab 
wohin fie auch bliden mochte? 

Die fonftige Pracht, die fie umgab, 
diefer ftrahlende Zag, die tiefe Bläue 
bes Meeres, bie leuchtenden Farben 
bon Blüten, hatten 
etwas Yauchzendes, alle im Menfchen 
Ihlummernde Luft Wedendes, Aufrei- 
zendes — und fo elend, fo bar jeder 
Greube frochen die Menjchen hin? 

Sie jhüttelte den Kopf. An den 
wenigen Tagen, da fte hier meilte, 
batte fie fo viel Ungufriedenheit, jo 
viel Leid, zerfchellte Hoffnungen, 
apathifches Verzichtleiiten gefehen — 
das Leben hatte fich vor ihr aufgetan 
mit abgründenden Xiefen, aber nod) 
fchauerte fie nicht zurüd, noch blidte fie 
mit Halb erjchrodenen, teilnahm3= 
vollen, halb neugierigen Augen in die 
Schlünde, in denen e3 von jo Yurdt- 
berem mimmelte.. Gie jtanb auf, 
fletterte über die Yyelfen, iiber die hin- 
über fie ben Gtrandmeg erreichen 
fonnte, und fchritt dann auf den alten 
Klaad zu. Sie mußte mwiffen, was es 
mit dem Alten war, und fo zögerte fie 
auch nicht, ihn aus feiner Verfunten- 
heit zu meden. 

Er faß auf einem Steinhaufen, bie 
Augen noch immer mit feinen braunen 
Händen bevedt, und hatte Elenas 
Näherfommen nicht bemerft. 

„Klaas... guten Xag, Vater 
Klaas!“ rief fie ihn an, aber er rührte 
fi nicht. 

„Bater Klaas — ich bin es, Elena 
Palleſtrazzi. Wollen Sie mir nit 
guten Tag fagen?“ 

Langfam hob er den greifen Kopf, 
die faltigen Hände fielen von den 
Augen, dann hob er fie wieder an bie- 
felben, rieb fich die Lider, und dann 
blidte er Elena an — mit wäfferigen, 
seröteten, ftumpffinnigen Augen, ohne 
ein Zeichen der Tyreude, ja nur des Er- 
fennen3 zu geben. 

„Was haben Sie?“ 
„Haben Sie geihlafen?“ 

Er glogte fie an und fchwieg — er 
erfannte fie gar nicht. 

„Mein Gott, der Alte ift betrun- 
fen!“ dachte Elena, aber trogdem er- 
griff fie Mitleid, fie fahte ihn am 
Urme und fagte: „Sie follten hier 
richt fo fiben, Klaas, die Sonne 
brennt, und mwenn bie Jungen hier 
borüberflommen, fo —" Gie poll: 
endete ihren Sat nicht, e3 tat ihr mwehe, 
ben alten Mann dem Gefpött der 
Dorfjugend preisgegeben zu jeben. 

Ein ſcharfer Branntweingeruch 
ging von ihm aus, der ſie anwiderte, 
aber ſie bezwang ſich, verſuchte ihn em⸗ 
porzuziehen nud ſagte wieder: 

„Kommen Sie, Vater Klaas, wir 
wollen zu Ihrer Frau, zur Trude.“ 

Da verſchwamm ſein glotzender 
Blick, die geröteten Augen verſchleier— 
ten ſich, und langſam perlte Träne um 
Träne aus den alten brechenden 
Augen. Die bläulichen Lippen began— 
nen zu zittern, zu beben, und mit 
lallender Zunge ſtammelte der Greis: 

„gut Trude... ja, zur Zrude... 
da will ih ja... ja...“ 

„Alfo fommen Sie, ich führe Sie.“ 

Ein furzes, heiferes Lachen, das 
Elena erfchreden ließ, denn es klang 
mie das Srächzen eines NRaubpogels, 
TElug au& bem bebenden Munde des 
Alten, dann gloßte er fie wieder an 
und dann, nach einer Weile, ächzte er 
in fläglihem Zone: 

„Die Irude ift tot... 
ganz... tot...“ 

Elena fuhr zurüd. 

„Ganz tot... rührt fi gar nicht 
mehr... Hab die ganze Nacht gewar— 
tet, daß fie ein einziges Wort zu mir 
fagen würde... aber fie rührt fich 
nicht... fie will nicht... und nicht ein 
Wörthen hat fie zu mir gefagt... 
nicht eins... wäre ja mit ihr gegan- 


gen.” 
Ich habe 


rief Elena. 


ganz... 


„Wie geichah es denn? 
fic ja geftern Abend no auf den 
Kirchſtufen ſitzen ſehen!“ 

(Fortjegung folgt.) 


— B —— 


— Dod jo was Aehnliches.— „Stri- 
bin foll ja mit feinem Trauerfpiel ei: 
nen Bombenerfolg gehabt haben.” — 
„Ach, mit faulen Eiern hat man ihn 
bemorfen!“ — „AUlfo einen Stintbom- 
benerfolg!” 


„Erzema juchte der- 
arlig, daß; ich es nich! 
vertragen honnle.“ 


Bing mit feinen Bideln an. Kratzte, bis 
es blutete. Konnte Nachts nicht ichla- 
fen. Gebraudte Guticura-Seife und 
Ealbe, wonad) da8 Zuden nad) dem er- 
ften Tage aufböärte. In drei Wochen 
von Gczema Eurirt, 

„I litt an Eczema am Halfe für nahezu 
feh& Monate. sh mit u eussrug bon 
Heinen Pideln an. Ic fehte das Aragen fort, 
bis e3 blutete. &8 wurde immer fKlimmer. IK 

fonnte Nadts nicht mebr fhlas 
fen. Das Juden hörte nicht auf. 
Nah einem Monat begab ih 
mid zum Urzst, ber berfchried 
mir eine flüffige Mebizin aum 
Einnehmen. 8 ihien, als 
wenn fie mir Linderun 
Saffte. doch ſchon —* 
Zagen ſtellte ſich das 
wieder ein und zwar well ſtaär⸗ 
ler als vorher. Ich lonnte es 
laum noch ertragen. Der wie⸗ 
der zu Rath gezogene Arzt gab 
mir wieder Medizin, doch diefe half mir nicht. 

Bir hatten Euticura » Heilmittel im Saufe und 

ih beihloß Diefe anzumenden. I mwulh die 

entaünbeten Stellen dreimal desXTages mit Eutl- 
curar@eife und trug bann Euticuta-Zalbe auf. 

Shen nad dem eriten Tage trat Rinderung ein 

und id Tonnte mal wieder eine Nacht ru 

Slafen. Na etwa einer Woche löfte fi bere 

ber Echorf unb nad fortgefegtem Gebrauch de⸗ 

Euticura-Heilmittel war ih in drei Moden bon 

— en 
„Mein uber batte fi mit Eihiekpulver das 

Geficht verbrannt, er —* ebenfalls Cuti⸗ 

cura » Eeife und Euticura » Ealde. Die Leute 

— daß ſein Geficht = Narben entitellt 

ein würde, do nad dem Wehrauh der Cuts 

cura » Heilmittel Tann man nidt einmal fehen, 
baß fein Geficht verbrannt war, fo dere 5 e8 
da nen 

3a . Horr itp, Arl., 16. 
Ditober 1910, 0 — 
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Bundesrichter Carpenter verhängt fie über 
drei Bahngefellfcaften. 

Bundesrichter George A. Carpenter 
berdonnerte gejtern drei zum Nemort 
Zentralfnftem gehörige Bahnen wegen 
Gewährung von NRabatten zu einer 
Geldftrafe. von $40,000. Die Bahnen 
hatten fich jehuldig befannt. Die ver- 
hängte Strafe ift die Höchite zuläffige 
Strafe, melde das Gefeg für Negelung 
des zwifchenttaatlichen Handelänertehrs 
borfieht. Die jchuldigen Bahnen find 
die Late Shore & Vi. Southern>, 
die Michigan Zentral: und die Eleve- 
land, Cincinnati, Chicago & Gt. 
Louisbahn. Die legtgenannte Bahn 
murde auf zwei Anklagen hin zur Zah: 
fung von $20,000 verdonnert. Weber 
die anderen beiden Bahnen murben 
Strafen von je $10,000 verhängt. Ans 
geflagt waren die drei Bahnen, W. 9. 
Underwood und 9. Y. Rhein, Hilfs- 
leiter der Vertehräabteilungen der Mi- 
KHigan Zentralbahn, bezw. der Eleve- 
land, Eincinnati, Chrcag & St. 
Louisbahn, und R.R. Hynide von Ein- 
cinnati und James E. Fenneſſy von 
New Hort. Erjterer ift Setretär der 
Columbia Amufement Co. Tennefiy 
ift Sefretär der Empire Eircuit Eo. 
Beide Gefellichaften haben Schaufpie= 
lertruppen, die von Stadt zu Stadt 
ziehen. 

Die Bundesanmwaltichaft behauptete, 
die angeklagten Bahnen hätten den bei- 
den Gefellichaften, deren Truppen fie 
beförderten, Rabatte gewährt, die fie 
forgfältig bemäntelt hätten. Sie hätten 
ihnen die gewöhnlichen Fahrpreiſe be— 
rechnet, aber für Anzeigen in ben 
Theaterprogrammen der beiden Gefell- 
fchaften übertriebene Preife bezahlt. 
Auf diefe Weije hätten die beiden Ge- 
felichaften ihre Truppen billiger beför: 
dern fönnen. Die Anmälte der 
angeflagten Bahnen erklärten fich ge: 
ftern bereit, fich fehuldig zu befennen, 
wenn die Anklagen gegen Undermood 
und Rhein niedergefchlagen miürbden. 
Bundesbezirksanwalt Wilkerſon ver— 
ſtand ſich dazu, beſtand aber darauf, 
daß die Höchſtſtrafen gegen die Bahnen 
verhängt würden. Hiergegen ſträubten 
ſich die Anwälte anfänglich, gaben aber 
ſchließlich nach. 

Die Anklagen gegen die Theaterleiter 
werben in der nächſten Zeit zur Ver— 
handlung kommen. 

— — — — 

Verſuchte alles, was im 
Laden war. „Der Alpenkräuter 
hat ſich hier einen hohen Ruf erwor— 
ben. Eine junge Dame war krank, 
und da ihr Vater eine Apotheke führte, 
ſo ſcheint es, daß ſie alles verſuchte, 
was in ſeinem Laden war; auch Aerzte 
wurden zu Rate gezogen; aber nichts 
half. So nahm man ſie dann nach 
Rocheſter, Minn. wo ſie ſich einer 
Operation unterziehen ſollte. Aus ge— 
wiſſen Gründen wurde ſie aber wie— 
der heimgebracht, ohne operirt worden 
zu fein. Xch weiß nicht beftimmt, mie 
e3 dm, aber fchlieklich begann fie den 
Alpenfräuter zu gebrauchen, und jett 
ift fie gefund.“ Dies ift ein Brief von 
Herrn Franz GSkibidi non Mebdford, 
N. Dat. Er bemeift, daf ein einfaches 
Hausmittel oft mehr vollbringt, ala 
teure und fogenannte miljenfchaftliche 
Behandlungen. 

Torni’3 Alpenträuter ift feine Apo- 
thefer-Medizin.. Er wird dem Publt- 
fum direft geliefert durch GSpezial- 
Agenten, die ernannt werden von ben 
Eigentümern, Dr. Peter Fahrney & 
Son Co. 19-25 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. Anz 


— — — 


Verbeſſert Vorortvertkehr. 


Burlingtonbahn willDorortzüge nah River: 
ſide durch Durchgangszüge erſetzen. 
Wichtige Veränderungen im Vor— 

ortverkehr der Chicago, Burlington 

und Quincybahn werden einer geſtern 

gemachten Ankündigung zufolge am 1. 

Juni eingeführt werden. Die bisheri— 

gen Vorortszüge nach Riverſide ſollen 

abgeſchafft und durch zehn Durch— 
gangszüge erſetzt werden, die bis Dow— 
ners Grove laufen ſollen. Gegenwär— 
tig ſind ſowohl Durchgangszüge als 

auch Vorortszüge nach Riverſide im 

Betrieb, von den letzteren zwanzig. 

Downers Grove iſt 21 Meilen von der 

Stadt entfernt. Die Bahnleitung hat 

dort bereits mit dem Bau eines neuen 

Lokomotivſchuppens begonnen. Die 

Schuppen in Riverſide werden jeden— 

falls aufgegeben werden. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Geſangverein Har— 
monie hat den Beſchluß gefaßt, 
den jährlichen Sommerausflug für 
ſeine Mitglieder und deren Familien 
heuer vom 21. bis 24. Juni nach 
Pewaukee Lake, Wiskonſin, zu ver— 
anſtalten. Mit dem Eigentümer des 
dortigen Lakeſide Hotel ſind die nöti— 
gen Vorkehrungen bereits getroffen 
worden. 

Im Vereinslokal, 2525 S. Halſted 
Str., fand die jährliche Generalber⸗ 
ſammlung nebſt Beamtenwahl des 
Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Coot County 
ſtatt. Nach Annahme einiger neuer 
Geſetzesvorlagen wurde zur Wahl der 
Großbeamten geſchritten, mit folgen- 
dem Ergebniß: Ex-Großpräſident, 
John Walter; Großpräſident, John 
Gollwitzer; Groß-BVizepräfident, Joſ. 
Moſer; Großſekretär, Georg Tag, Nr. 
1649 Vine Str.; Großſchatzmeiſter, 
Fritz A. Mayer; Großverwaltungs⸗ 
rat: John Mutzbauer, Joſeph Koch 
und Karl Ritt; Fahnenträger, Frib 
Dußmann; Hilfs-Fahnenträger, Mich. 
Schmitt; Türſteber, John Holzmann. 


Schon ein Hitzſchlag. 


Im Stalle der Chicago Ave.⸗Be— 
zirkswache wurde geſtern der Kutſcher 
ber Wache, George Brown, 1468 W. 
Erie Str. ein —— Mann, ohn⸗ 


ae | 


Größe, 
' Ktalbleder 
Ellſkin. 
Damen Orfords. 
Damen Sandalen. 
ganz Chicago find Bargains wie dieſe nicht zu finden 
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Sommer-Unterzeug für die ganze F 
en und "nie (ae ob. lange fie Mhanner tadellos“ > —— Hals u. 
Aermel, fowie bopelfigige H0s | de Garmentd, alle Größen, 


Hem- | 6 
ofen für f. 
Männer, — alle 

tößen, 25c 
Werte, 


— 


Sults fur Damen, 
Umbrella-Bein» 
fen, Größen 34 bis —* 34 bis 46 Größen 4 va een dd. 
h E rößen 4, 5 um — 
50° 50€ Bualttät. ... 89€ | au 39e | 25c 
Derbn ger. den u. Dofen f. m ger. u. Maiden Uniom | eine Lidle Union Enits f. Damen, 
16€ Männer, mit Hand-yront und uit3 f, Männer, furze Wer: niedriger Hals, limbrellafacon od. 
Gollarettehals, ertra mel, Anie-Euff, 69€ Euff-Khrie, Br. 4 bis 9 
feine Qualität, au $1.00 Qualität wert bis au $1.00, zu 
Feine Liſle Damenleibchen, 
niedr. Hald, ürmellos oder 
PFlügelärmel, nett befegt, 50c 
Werte, mittlere umd extra 


Miiwantee Ave. bei Paulina Etr. de 
ra grofe Lidlcfiniihed Tamen- Tamenleibhen, niedriger Hals, 
eibhen, niedriger 18, tiefer geformte Waifts, tiefer al, 
3, ürmellos ober Flügel» ärmellos oder Flügelärmel, nett 
ärmel, Größen 29c befeßt, mittlere und 
7 Größen, 29% Werte 
en für Damen, Damenleibhen, nichriger 
i Bd Hals, beiegter Hald und 
Arme, Gr. 5 und 6, 
100 Werte, au 
—— — und doppelſitz. Hoſen fur Nine: 
ben, furze oder lange Mermel, Anie- oder 19 
Knöcdellänge Holen, 25c Werte 
—— ke Anaben, kurze 
Mermel und Inielange Holen, 
ale Größen 25c 
Union Snit? für Kinder, ärmel- 
108, unten fpigenbefegt, alle 
Größen, ; 2öc Werte 
morgen, dad Stüd 
vertauft au 


1214 


Mädchen. — 

Feine reinmwol- 

lene Serges, No—⸗ 
velty Mittures, 
Whipcords und Dia⸗ 
gonals. Sind ſehr nett 


geſchneidert und hübſch 
befegt, — 


* 


Mäntel für Damen, 
und Mädchen. — Ge— 
macht aus reiiwolle⸗ 
nen Serges u. Novel⸗ 
ty Miſchungen, einige 
mit braided Kragen u. 
Manichetten,—es find 
regul, 

10.98 


Partie 4 Weiße 
ze Waifts für 


5 


Evane od. mit Satin gefüt- 

bis 44 — mit niedrigem Hals 

8.05 Werte, 
Gekauft von einem eritklajfigen 
am $; zum Berlanf Donneritag in 5 Partien: 

Lawn Waifts 
Werte, au . 
68€ Voile Waifts f.Damen, 

Werte, zu bi 


— mit Beau be 
m ter 8 
32.10.98 
= 17.50 
Werte, 0 
* au 
Seiden Foulard Alei⸗ €, — 
der für Damen und für 
Mädchen. Ein fehr großes 
Affortment von Muitern u. 
Chettirungen, — Größen 16 
umd mit Turzeln Mermeln vers 
ſehen — es find 
verlauft 498 
zu 
New Yorker Fabrikanten das ganze 
Lager von Damen Lawn Waiits zu 60c 
artie 1 — Weite Lamn m Partie! — Weihe 
Serie für * $1.00 58e für Sanın. 83 Wert 98€ 
artie 2. — Zamn t. 5 Weiße Yan 
2 Wailtd für Damen, 1.25 89c ey — 
Ein rieiger Granitwaaren : Einfauf 


bringt dieje blan und weiten Waaren zu 
überajhenden Breifen in Euren Bereich. 


Berlin Sauce 
Ran, blaumeiß 

gefüttert, mit 
Dedel, 4 Dt. 


&r., 256: 6 
&t. Br. 296; 8 


Quart 33c 


Dlau und 
weiß email» 
lirter Sup> 
ven Gtrai- 
ner, 4öc 
t., 
vea. 19e 
Gmaillirte 
Toͤpfe. 
Große, 


3m 4 QDuart 
Sauce Pan; — 
(blau), weiß ge 
füttert, regulärer 
Prei 30c — ver 
ieller 


5 Dit. Sauce Pan — 
blau— weiß gefüttert; 
reg. Breid 35c, Ipe- 


Suppentdifel mit 
Halen am Griff, 
2 hi —— 
2: efüttert, 

mr Huswab de 


Seifenbehälter, 
für die Wand; 
Drainer, au....de 


Kaffeefannen; 
nabtlos; — ganz 
weiß ober 

mit, weiß, 

a . 


Nr. 7 oder Nr. 8 
Zeefeflel; hellgrau 
emaillirt, alle itrift 


erfter 
Qualität.... 330 


zieller Wert 
6 Quart Sauce Pan; 
(blau), weiß gefüt- 
tert, veg. Breis 40c; 
fpesieller Wert, de 
Duart Berlin 
Sauce Bot, mit 
Dedel........dBe 
8 Duart Gröne 5 " 
ür & & 5 reguläre Größe — 
10 Duart Größe | 4öc mert, 

u; EN Vi sscnn ce 23 


Uniere Dollar Schuh : Berfänfe waren 
immer ein großer Erfolg. 


Wir mollen diefen Verkauf zu unferem größten. Erfolge machen! 


Müännerihufe Dam eniduhe Männerürford3 Tamen Bumps 
aus Batentle- aus Kid, Bat. in Auswahl von aus Bat. Colt, 
der, Belour Colt, weißem ſchöner Facons mattem Leſder, 
und Canvas und und Lederarten. weißem Canvas 

Sammet. und Sammet. 
Mädchenſchuhe, Oxfords, Sandalen. 
Knabenſchuhe und Orxfords. 


Au 


456; 5 Dt, 
Größe 
10 Dt. Geidirr- 
A ihüffel, hHaumeik 
efütt, 50€ mt., 
Re 
14 Dit., blauweih 
gefüttert, 65c- 
yert, für Bde 


Durd- 
Ihlag, außen blau, 
inwenbdig weiß; — 


Gream a m 6 11381. 
14 Bınt- £ 
für 19 


ABO. Einast- 
avazität, 
fpeatell..... 1 lc 


Kleiderſtoſſen, Waſchſtoffen 


Große Varietät von weißenWaiſt⸗ 
ing, .. u Na 
Madrad ufm., die 
— ODE 
söllige weihe beränderte Sfirt- 
ings, — für 2* 
@firt3, 19c wert, 
die Vard Yız c 
Ertra feine Garn mercerized 
Tovlins:; ehtfarbig; 29c 19€ 
ivert, die — 
323;Öllige Ihotttihe Zephnr 19€ 


® 

— 
36söllige cream SHairlinc ge 
ftreifte Suitings, in einer 45c 
Barietät von Muitern, Pd. 
— reinwoli. exream airline 
eit 


und Leinenwaaren. 


Grohe Auswahl von feinen fanch 
— — und —5 
rirungen, 39c wert, 22 

die en, 2 wet, 226e 
30zÖlliger feiner bebrudter Zaren 
—15c tert, 


0 


2zöllige volle Städe Garn mer- 


36z,8Mlige weiße Leinen abbpre- 
tirte Suitimas, 1öc wert, 

die re DR 
30söllige beprudte baummpllene 
Ghalie, in hübſchen perſiſchen Mu— 
tern, 10c wert, 

Be a an te ndee 7 € 
72 bei 90 extra ichwere nchleite 


reifte und Tallate franz. und 
Storm Seraes; I8c 
wert, die Van... 08€ 
—— Seide und Wolle Bop⸗ run ——— 
en Farben. 25c 
wert, die Pard......... 1740 
vVacifirx Serpentine Creves — in 


Betttücher, von guter Sorte Bett— 


Pongee, in als \ 
! tuchzeug, 65c wert, das 471 c 


ins, 1.29 wert, die 
ec 
93zöllige feidene Foulards—in 
marineblau mit Bunften u, fanch 
Muftern, 60c und Töc 49€ 
wert. die Vard.......:..... m 
25 Kiiten mit EverettGlaiiie Alei- 
deraingbam, ichliht oder fanch 
aemuftert, volle Stüde, 20 Pd8. 


534e 
für narant. Plat- 


7.50 

+.) ten, obere oder uns 
tere, wert $15. Aromen, Yül« 
(ungen und Brüdcnarbeit 34 
berabgeiest. 

Tr. Alt» 


ftenten, 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


42 bei 36 hohlgeſaumte Kiſſenbe⸗- 
züge: - bon feiner 
Betttuchzeng, .15c 
wert, Stüd....... 
Grtra ſchwere 


bam fir leider, 35 
J 
Weite nehätelte Bettdeden, be- 
franit, geichnittene Eden und ge- 
fäumt, extra gute Qualität: — 

Le wert, dad ( 
Ctü 


onen Denen 1912er Muftern, — 

volle Etüde, die 

15€ 

Speziell. — 200 @tüde von Ned mei De⸗ 

Seal Kleiderginghäm; ſchlicht und franſte türtiſche Badehandtücher; 
tra dtoße Sorte, 


a —— 1014€ ik mert, dad Stüd,.. 1214c 
Kniderboders für 
Snaben. 


Aniderboderd für Anaben, bequemer | bollftändig, ver Paar 
Schnitt, alle Größen von 5 
bis 17, feine Mufter, wert 
59c — per Paar 


Sorte bon 


Ole 


ungebleichte 


an jeden Hımden, 10c 
wert, die Pard........- 


Goldene Brilfen für 
Nah: und Meitfichtige, 
— 23 garantirter 
old.! ten, 8 
g ahmen 2.75 
imoz Linien, in Euren Rahmen vafſend, 800 
Sirfh,G6Grown und Maner, 
Drei Doltoren bei Wieboldts. 


Bloomenthal und 


33c 
Bargains in Groceries und Harket 


anch Canta- 


Drogueı 
1.00 2 Quart Foun⸗ 
ae dc 
50€ Beroride of Hn- 
Bregen, — 10c 


Hardware 


5 + Bin Elf Garten» 
ſchlauch — 50 Fußz⸗ 
Länge:jeder einzelne 
narantirt, 
Ivestell.... . 


NRaienmäher— mit 3 
NAlingen, Bad. Treib- 
räder, bübih ge 


suite — 
obnen 
erenbl⸗e 


Vride Cleanſer, 2 1 c 


— ——s —û——eïse —s—ïe —)z᷑ͥ⸗t Sandgerflucke 
lara Zmwetiben HMieboldt. Family oder Feld Naptha ei BC 
Pfd. 3e D 


Liberty Vure Fruit Schinken, in fortizten | Ammo, oder Zwiitd 
Flavors — regulär 280 — 220 3 Bühfen für..... 


Feines Tafeſalz — 10 Pfund Sächke, 
De ER PER 


50e Galdweii® Snrup 
of Rerfin oderDoand 


Kidneh 29€ ver Jar.. 
INS. 2.0... ..- 


Gier — direlt von der Farm — 
dad Tugend... et 194c 

utter — „Mendow Hill" Greamery — bie 
feinite Eorte Putter, die c5 gibt, 33cC 
u nun are ae 

riih nchndene Graham oder Eatmeallde 
raderd, per Pfund 
New Genturh ober Wie 
boldts XXXX Batent- 
„145, Yy 

Ye 1 FE 


macht; 
WE 


— p a ding 
Rorl3, D 
RER 3c 
24sinfine — 
ſirte Draht Ralen—⸗ 
rechen, — 


25c Graves’ 
pulver Gream 
Marquife 


Sweetheart Seife — 


Stüd fü 
nun BR 


Zahn, 


12c 


Uniere beliebte Miihung von feinem = 
Beaberrn Kaffee, 2 on feinem DC 


un DIE 
Holly Marte Nr. 1 
Samalı, Sina. ’ 1 1 fa° Sdinlen— Pfund... 1434e 
rima Chu sait, riihe Biihe zu den nichrig- 
Fund 1215 ga Breiien. — * 
Bi Magere — 1134e das Pfund. ... 
Feinſter grauulirter Zu · niorberviertei —— aier (Reine PBoit- oder Telepbon- 
Real € 


— illze | ERR.@.....2e | BISIUDIE: 


Eriparnifie an Hausbedarfs-Artikel 


Kartoffeln — fanch Home 


gromn, bad Ped. 
Friſches loſes Leaf 
Feiner gem. Raſen⸗ 
arasſamen, 5 Pfund 


für 88e — € 
Holländiihe Prettherinne — 


m. 


18.75 für 25.00 Barlor Arminiter Angd — hohe Bile, 
MWorited Nap—affortirte Partie der neueiten, Blumen: 
ind Medaillon-Mufter, reıche Farben, Größen 9 bei 12, 
Naar oder Kredit. 

32.50 für 45.00 Royal Wilton Auge, Gröhen 9 Hei 12 
und 3.3 bei 10.6, ertra Qualität, affortirte Fabrikate, 
zopien von echten orientalifchen Rugs — in jchönen Ull- 
over und Medallions, Baar oder Siredit. ) 


Stellbarer Lawın oder Borh Stuhl, wie Abbil- 
dung, große Rod Elın Armlehnen, dunfle matte 
Finiſh, ſchwerer geſtreifter Dud Sit 

und Lehne, 1.00 Wert 


Golding Settee, wie Abbildung, für Lawn und 
Porch ſchön angeſtrichen, grünes oder rotes Ge⸗ 
ſtell, Sitz in Naturfarbe, extra ſtark, 7 

reg. Preis 1.00, fpeziell zu 


Affortirte Partie von meihen 
Nottingham Spiten =» Gardinen, 
Bruffelet Mufter, 3 Yarda lang 
—affortirte Breiten, fchöne neue 
Mufter, bis zu $2.25 

wert, dad Paar zu... 1.25 
Affort. Partie Tapeftry Orien- 
tal geftreifte Couchdeden, ertra 
Qualität, Yranfen rings her- 


5.95 für diefen 8.50 Anszich -» Speifezimmer 
tifch, aus jolidem Eichen gemacht, reiche Golden 
Finifh, polirte Platte, jchwere gedrechjelte Beine, 
6 Fuß ausdehnbar, Baar oder Kredit. 


für 82.25 Schau⸗ 
1.25 telftubl, Gold. Fin- 
ifh, hohe Lehne mit 
emboffirten Eroß Top Panel, 
großer Holzfig — die Arme find 


gut geftüt. 
3 9 iheltiſch — Royal 
® viertelgefägtes Ei> 
hen oder Early Englifh Finish, um — Größen 54 bei 60 Zoll 
Eolonial Style, fhmere Bein- | breit bei 100 Zoll lang, reiche 
 pfoften, Platte 24 bei 44, mit |fyarben, $1.50 


” 


—— 222*2 


für $6.50 Biblio⸗ 


Bra Ir 
4 


amilie 





Müde, judende, geihwolene, riechende, jhwitende 
Fühe? Hühneraugen, harte Haut oder Leid: 
Dörner und Froftbeulen? Gebrandıt Tiz. 

Es iſt fiher, Ihnell und zuderläffig. 


@endet heute nad freiem Probe:Badet von Tiz. 


Ale, welche an wunden, ſchweitzigen oder zar · 
ten FJützen — geſchwollenen Füßen — riesen: 
den "üben — Sübneraugen Xeihdornen oder 
Schwielen leiden, lönnen Ihre Füße jegt fhnell 
beilen. Hier ift ie Enz Linderung und eu 
bauerndes permanentes Mittel — genannt Tir 
iz beili wunde Fuͤhe Se, uno geichwollene Firh;e e 
erbalten ſchnell wieder ihre natürliche Größe. 
Zaufende von Dameı: ionnten ihre Schuhe mit 
größter Veguemlichteit cine volle Nummer Tlei- 
ner tragen. 

Es iſt das einzige jemal3 bergeitellte Fuß- 
beilmittel, welches direlt auf die Urfadhe wirft, 
indem c3 alle gittigen Abionderungen aussieht, 
melde mwunde Füße hervorrufen. Pulver und 


(Ea.A ‚Ahlswed deCo | 


a — 


andere Mittel verſtopfen nur die Poren, Tiz 
reiniat ſie und hält ſie ſauber. Es beginnt ſo— 
fort zu arbeiten Ihr werdet nad dem eriten 
Gebraud beiler fühlen. Gebraucht es cine Woche, 
und br. werdet bergeiien, jemal3 wunde Fühke 
acehabt au baben. Es gibt nicht3 auf Erdeit, 
* ſich damit vergleichen lann. 

i3, 2dc die Schachtel, wird überall verkauft 
und empfoblen bon allen Wpotbelern, Depart- 
ment- und allgemeinen Läden. Schreibt beute 
an Walter Lutber Dodge & Co., 1223 Süd Wa- 
bafh Mve., Chicago, II., um ein freies Probe— 
padet Ti; durd wendende Bolt und erfreut 
Euch einer folben Belierung Eures FuBbleidens, 
wie Zhr fie nie zubor gefühlt habt. 


THE MOST ATTRACTIVE STORE ‚ae c 9. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Ede Gampbell Avenue. 


Marmes Wetter 


fteigert die Nachfrage nach wajchbaren Kleidern, 


für Damen wie für Kinder 


ſowohl 


Wir offeriren weitere 


Spezialitäten: 


Kinderkleid, gemacht aus Lawn, Per— 


cale und Gingham, in verſchiedenen Fa— 
cons, Größen aufwärts bis zu 6 Jahren; 
eine einzelne Partie, wert bi3 zu $2.00; 
einige. jind. leicht beichmußt; 

Eure Auswahl bei -diefem 

Rerfauf nur 


Gine große Bartie von Babn:Bonnets, 
aus Spigen umd 
geſtellt 


Stickerei-Muſtern her— 
haben lange Lawn Ties — 


Eure Musmahl von 50c und 
65c Werten bei diejent 
Berfauf nur 


Hanskleider. für Damen, ans hellem 


. . » 
fiqurirtem Lay oder Percales gemacht; 


diefelben haben tuded Watit, 


34 


Dutch’ Hal3, 


Lange Nermel, mit „Self"=jralten 


beſetzt — dieſen Verkauf 
offirirt für 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@kliehert von der ""Assocliated Press’ 


Ausland. 


„Grauſame Enttäuihung.‘‘ 
Bairifcher Prinz greift Slottenvorlage an. 

— Der fommende Botfchafterwechel. 
(Spesialfabeldepeiche der „A.P. Staatdzeitung.”) 

Berlin, 8 Mai.  Umngemeines 
Auffehen erregen die, in einer Mün- 
chener Depefche gemeldeten Vorgänge 
auf einer Verfammlung der baterifchen 


Oruppe des Deutichen Flottenvereine. | 


Eine der Hauptreden hielt PrinzGeorg 
von Baiern, Sohn des Generalfeld- 
marichalld Prinzen Leopold und Entel 
bes Prinzregenten Quitpold. 

Der Prinz, welcher „a la fuite” des 

II. Seebataillons fteht, erflärte, er 
wolle feine nur deforative Rolle Tpie- 
len. Die Beftrebungen des Ylotten= | 
bereins feien auch feine eigenen, ebenio 
befien Enttäufchungen. mn dieſer 
hocherniten Zeit bilde die Marinevor- 
lage, welche die Regierung dem Reichs» 
tag unterbreitet habe, eine graujame 
Enttäufhung! 
‘ Darnad) ergriff der Vorfigende ber 
baieriihen Gruppe, Fürft zu Caftell, 
das Wort. Er führte aus, das beut- 
iche Volt wolle eine ftarfe Flotte heute 
mehr, denn je. Die Regierung aber 
laffe das Volt im Stih. Die Hoff- 
nung, daß die Regierung endlich ener- 
giſch Handeln werde, fei getäujcht mor- 
ben. 

Reichsfanzler vd. Bethmann Holl- 
weg wird den Kaifer, melcher jich zur 
Rüctehr von Korfu rüftet, am Samö?- 
tag in Karlörube treffen, wo der Mo- 
nardh beim babifchen Großherzogspaar 
mweilen wird, der bisherige Botfchafter 
infonftantinopel, welcher augenfchein- 
li als Nachfolger des Grafen Wolff⸗ 
Metternich in London auserſehen iſt, 
wird gleichfalls nach der badiſchen 
Hauptſtadt kommen. 

In Karlsruhe wird die Entſchei— 
dung über die künftige Beſetzung der 
Botjchaften in London und Konftanti- 
nopel erwartet. Nedenfall3 gilt der 

tritt des Grafen a 


ber nenn ia öffentliche 


| 


heimniß. Dem Grafen wird zur Laft 
gelegt, daß er die hiefigen maßgebenden 
Gemwalten über die Stimmung Eng 
lands mährend der Maroffotrije im 
legten Sommer unrichtig informirt 
babe. 

Freiherr v. Marſchall wird, mie von 
beitunterrichteter Seite verfichert mwird, 
beitimmt nach London gehen. Frag- 
lich ift eg aber noch, ob der jeßige 
Staatsjefretär des Aeußeren v. Kider— 
len = Wächter oder der derzeitige Ge- 
fandte in Athen, Freiherr v. Wangen- 
heim, ven Botfchafterpoften in Kon- 
ftantinopel übernehmen wird. Alles 
hängt von der Enticheidung des Kai- 
ferö ab. 

Der gebeimnikpolle Tod des ehema= 
ligen Divifionspfarrers Liebe und der 
Umftand, dat; in feinem Nachlaß eine 
tiefige Sammlung der foftbarjten 
Steine und Schmudftüde, forwie ein 
mit Diamanten bejegter XWltartelch 
| borgefunden murden, werben andau= 
ernd auf das Eifriafte beiprocen. 

Der Aumelenihat bat namentlich 
Kriminaliftenfreifen viel zu denten ge= 
geben und wird in diejen mit dem Ju— 
mwelen-, bezw. Reliquienraub in Ezen- 
ftohau an Der rufliich = preußifchen 
Grenze (1909) in Verbindung arbradit. 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigkeit und regt bie Haut zu ger 
funder Tätigfrit an. 

„Das Erfrifhungs-Bad“ 


* — — * lm Maler 


Paul Meyer’eim in a einen Un- 
fall erlitten hat. jochbetagte 
Künftler, melcher — a indet ift, 
murbde von einer Drofchle umaerannt 
und bat fchmerzhafte Verlegungen da= 


-bongetragen. 


Soll Mrs, Knor beraubt haben! 


208 Angeles, Kal., 8. Mai. Ein 
Seeſoldat des Kreuzerbootes „Mary⸗ 
land“ wurde unter der Antlage verhaf: 
tet, Mr3. Philander E. Knor, die Gat- 
tin des amerifanijchen Staatäfetretärs, 
um Diamanten im Werte von über 
$2,000 beraubt zu haben. 

(Hr. Knor ift gegenwärtig in San 
Franzisko.) 


Gelegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— 9. internationale Konferenz des 
Roten Kreuzes in Washington eröffnet. 
Vertreter jeder zivilifirten Nation der 
Melt. 


— Beim Spielen mit einem Revol- 
ver erichoß der 5jährige Michael Malo- 
ney in Grand Junction, Kolo., feinen 
Tjährigen Bruder Kohn. 

— Die New VYorker Frauenvereini— 
gung brachte bis jegt $36,175 für die 
armen Geretteten der „Titanic"-Rata= 
itrophe auf. Sie hat diefelbe fehon bis 
auf $900 verteilt. 

— Die Geihmorenen vom County: 
freisgericht in Ottawa, SU., fprachen 
ben früheren Bürgermeilter von 
Morris, JU, Frant €. SKelbel, von 
der Unflage des Mordes frei. Kelbel 
hatte Die Thompfon in einem Zant 
über ein Pferderennen erjchoffen. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League“ — Chicago 9, 
Bofton 4; St. Louis 2, Nem York 6; 
Cincinnati 5, Philadelphia 8. „Ameri- 
can League” — Wafhington O0, Eh i- 
cago1 (im fünftsı Gang wegen Re= 
gens abgebrochen); Bojton 5, Detroit 4. 

— Der Sefretär des Innern gab be- 
fannt, daß 10,677 Ucres Land im 
Süddatota’er County Belle Fourche 
der Befiedelung eröffnet werden. Die 
Ausloofung von 100 Farmen von 40 
bis 80 Ucres—abgefehen von dem für 
öffentliche Zmede bejtimmten Teil — 
ift auf den 25. Mai angejett. 

— AS großes Kuriofum wird aus 
Tem Hort gemeldet, daß der, aus 
Glasgow jüngſt angekommene Dam— 
pfer „Columbia“ gar keinerlei geiſtige 
Getränke unterwegs verkaufte, obwohl 
er einen großen Vorrat ſolcher hatte: 
die Paſſagiere waren zufällig lauter 
Totalabſtinenzler. 

— Man fürchtet in New Orleans, 
daß Hunderte von Menſchen in den 
Fluten umkommen, wenn nicht unver— 
züglich Boote nach dem überſchwemm— 
ten Lande im Point Cbupee Diſtrikt 
geſandt werden! Die Boote ſind aber 
im Vergleich zu dem vielfachen Bedarf 
ziemlich rar. In manchen Gegenden 
beuten Viehräuber die Hochfuten ſtark 
aus. 

— Der junge Vincent Aſtor, welcher 
durch das Teſtament ſeines, mit dem 
„Titanic“ untergegangenen Vaters das 
Oberhaupt der Familie geworden iſt, 
wird an ſeinem 21. Geburtstag, dem 
15. November, 150 Parzellen Grund— 
eigentum der Stadt New NYork erhal— 
ten, welche einenWert von 857,690,300 
haben. Gegen Erwarten wird er zu— 
nächſt nach der Harvarduniverſität zu— 
rückkehren, um feine Prüfungen abzu- 
legen. 

— Wie aus Concord, N. H., gemel- 
det, wurde die angefochtene Klaujel des 
TIeftaments von Mrs. Eddy, der ver- 
ftorbenen Stifterin der Kirche von der 


„Chriſtlichen Wiſſenſchaft“, welche ih⸗ 


ren Hauptnachlaß im Werte von $2,- 
000,000 der betreffenden Kirche in 
Boſton zu beſtimmten Zwecken ver— 
macht, vom Staatsobergericht von New 
Hampfbire ala ailtig anerfannt, da die 
Zumendung nicht für die Kirche als 
folche beftimmt fei, fondern für be- 
zeichnete religiös-mohltätige Zwecke. 
Damit hat Mrs. Eddy8 Sohn George 
&. Glover feinen Prozeß mohl endgil- 
tig verloren. 


Auslan». 


— Schiffsverlader- und Maſchini— 
ftenftreit brachte den Verkehr im Ha— 
fen von Havana, Kuba, zum Still— 
ſtand. Die Regierung ſucht eifrig, zu 
vermitteln. 

— Sir Edw. Grey, der britiſche 
Sekretär des Auswärtigen, erklärte im 
Unterhauſe alle Gerüchte über nahen 
Rücktritt des brit. Botſchafters in 
Waſhington, Bryce, für grundlos. 

— Wie aus London gemeldet, droht 

wieder ein Streikt von 100,000 Hafen- 
arbeitern, wenn die „Peninſular &e 
Oriental Steamſhip Co.“ bei ihrer 
Weigerung beharrt, die geforderte 
Lohnerhöhung zu gewähren. 
In Berichten aus Mexikos 
Hauptſtadt wird verſichert, daß die 
Angaben über Gefahren für Amerika— 
ner im Süden des Landes ſtark über— 
trieben ſeien. Auf dem amerikaniſchen 
Bundestreuzer, welcher dorthin ab— 
ging, ſuchte nur etwa ein Dutzend 
Amerikaner Sicherheit. 


Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 3 18; Juli, 81.1456 - 81. 14%; 
September, $1.10%. 

Mais, Mai, 80%c; Juli, 774 —T77%c; Sep⸗ 
tember, T5Y%c. 

5* Mai, 56%c; 


eftri Se ‚Uintube bon Weizen 
ellte 


Zul, 53%c; September, 


ee: 3 


is auf 34.800, Mais. 
LEE — 
18 Das und 115.300 Bulbeis | Made Dead 
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Amttiche Bahlen. 


Ergebtiffe der Vorwahlen endlich 
genau jeitgeitellt. 


Ehieago und Eoof County. 


Die Stimmenanzahbl, welde auf die ver 
fhiedenen Anwärter auf Kandidaturen 

» für die wichtigeren Memter in Stadt 
und Sandbezirfen entfallen ift. 


Heute endlich ift von ben zuftändigen 
Behörden das Ergebnig der am 9. 
April, geitern vor vier Wochen, bon 
den verjchiedenen politifchen Parteior- 
ganifationen vorgenommenen Vorwah⸗ 
len befannt gegeben worden. Solange 
hat e8 gedauert, bis die eingelieferten 
Berichte aefichtet und zufammengeitellt 
waren. Tür das Gebiet ver Stabt 
Chicago mit Einfluß der angrenzen- 
den Landgemartung Cicero ift die 
Sihtung der Eraebniffe von ber 
MWahltommifiion vorgenommen mor= 
den, für den Reit von Cook County 
bat’ der Sichtungsausſchuß („Can— 
baffing Board“) die Arbeit zu beforgen 
gehabt... Beide Körperfchaften haben 
dann die Ergebniffe ihrer Arbeit zu= 
fammengejtelt. Die amtlichen Zahlen 
jtellen fih nun, jomweit die michtigeren 
Aemter in Betracht fommen, wie folgt: 


Republifaner. 


Bundesjenator — Lawrence 9). Sher: 
man, 62,250; Shelby M.Eullom, 40,645; 
Huch ©. Maaill, 26,719; Wm, Grant 
Mebiter, 9,058. 

Wouberneur — Cha3. ©. Deneen, 63,- 
522; John E. W. Wayman, 41 437; Len 
Small, 27,219; Walter C. ones, 10,= 
456; Ehas. F. Surburgb, 7,150: Richard 
Yates, 5,370; Kohn 3. Broion, 3.,310; 
3 Mean Davis, 429. 

Staat3antwalt — Lewis Ninafer, 49,- 
003; Edwin A. Clfon, 26,: 2, Beriedict 
J. Ehort, 22,733; Samuel N. Ettelfon, 
18,710; Nofeph X. QVurres, 6,324; Do— 
nald R. Richberg, 5,725; Cba3. &. Erb- 
jtein, 5,141; Rollo N. Longenecker, 4080; 
S. W. Saremati, 2,683. 

Koroner — Beter M. Hoffman, 
651; Noble W. Eberbart, 27,929; 
Eifenitädt, 1,677. 

Steuereinfchäßer (2 zu ermwäblen) — 
Walter &. Schmidt, 69,598; has. Krut— 
doff, 63,197; Muauit W. Miller, 48,422; 
Daniel W. Smith, 21,169; Joleph €. 
Lupe, 16,755; Kohn ZSiman, 11,483; 
Edmund. Szajfomsfi, 8,843. 

Steuerrevifor — Matthew Mills, 56,=- 
848; Wr. Hale Thompfion, 52,848; 
Oliver ®. Watfon, 18,005; Nobn *. 
Houlihan, 3,547. 
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Derrichtet eine große 
Arbeit. 


Pr. N. B. Barss Behandlung madıt 
eine Ehicanoer Fran glüdlid. 


Befeitigt ihre Nervofität und Schmerzen 
in der Herzgegend. 


Alle Dienste, einfchliehlih Offtce-Bchand- 
fung, frei big geheilt. 


Nervofität bei einem Mann ober 
einer frau beweift einen geihmächten 
Zuftand und eine ernite Erfranftung 
irgend eines Organs des Körpers, und 
follte jofort von einem tüchtigen Spe= 
zialiften behandelt merden. Nach 
ftehend folgt die Ausfage einer Dame, 
die feit Jahren gelitten hat. Nachdem 
fie die Notwendigfeit einer richtigen 
Behandlung eingefehen, begab fie Tic 
zu Dr. Bart, der fie nach einer ge— 
nauen Unterfuhung als Patientin an= 
nahm und mit feiner weltberühmten 
Behandlung begann, und jeßt ift diefe 
Dame von Freude erfüllt durch die 
Aussicht auf Befferung. XLejet, mas 
fie jagt: 

„Zeit ungefähr 3 Nahren Titt ich an 
Nervojität und Schmerzen in der Herz: 
gegend. Ich wurde endlich ſo krank, daß 
e3 mir jeher fiel, des Nachts zu ichlafen. 
Gerwöhnliche Behandlung mit Arznei ba!f 
mir nicht, außer furzer zeitiweiliger 
Linderung, weshalb ich mich endlich ent= 
fchloß, zu jehen, was Dr. Bart für mich 
tun —2 Seine Behandlung war eine 
bolljtändige % Offenbarung für mich, da ich 
jest gut ichlafen fannı, die Schmerzen 
mich verlafjen haben und die Nervojität 
ſchnell verſchwindet. Dr. Bartz hat mir 
einen neuen Halt am Leben verſchafft, 
was ich ſehr wohl zu ſchätzen weiß. 

Gegzeichnet, 
Roſali Hall, 
2218 N. 43. Abe., Chicago.“ 


Solcherart ſind die heilenden Eigen⸗ 
ſchaften der von Dr. Bartz angewende— 
ien Behandlung. Der große Spezialiſt 
gibt bekannt, daß er fortfahren wird, 
feine ärztlichen Dienſte, einſchließlich 
Office-Behandlung allen Leidenden 
koſtenfrei angedeihen zu laſſen, die 
während des Monats Mai bei ihm 
vorſprechen. Der Zweck dieſer liberalen 
Offerte iſt, die konfervativen Patien- 
ten innerhalb und außerhalb der Stadt 
davon zu überzeugen, daß der Doktor 
wirflih die großartigften, 
einfachſten und erfolgreid: 
jten Behandlungsmethoden anmen: 
det, die der mebizimifchen Wiſſen— 
ſchaft bekannt ſind. 

Itrgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren— 
oder Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, Fall⸗ 
ſucht, Dyspepſie, Ekzema, Bandwurm, 
Kropf, Verftopfung, unreines Blut, 
Bronditis, Ufthma, Qungenleiden, 
KRatarrh oder irgend einer den Män- 
nern und Frauen eigentümlichen Krant: 
heit, fann nichts befferes tun, ala zu 
biefem -großen Spezialiften zu gehen. 
Er ift feinen Patienten gegenüber 
immer ehrlich und macht ihnen feine 
falfchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Derter-Gebäube. 
39 W. Adams Strasse 


a ee 


änner, die nach Kleider juchen, 


wie fie ihrem Karafter entipre 
chen, Männer, die nicht nur als gutgefleidet gelten, 
fondern es tatfächlich find, zu Euch wollen wir eine 
Minute fprechen. Einfach Kleider zu verfaufen hat 
uns nie befriedigt, wir betrachten das als den „Null: 


punft des Ehraeizes”. 


Wir haben uns immer bejtrebt, das 


neuejte, feinfte und befte in Muftern und Stoffen zu bieten die 
zu haben find — Kleider mit einem Anftrich von Qualität, 
elegant, fefch, von auf Beftellung gemachtem Ausfehen; wofür 


der Schneider einen Ertrapreis berechnet. 


Seht die reichen 


„Meberjeeifchen‘ Gewebe, die Handwebjtühl Homeſpuns, die 


„Weit of England“ 


Cheviots, die „Isle of Harris‘ Tweed etc, 


Wir haben einige jehr korrekte Schöpfungen zu $20,$25 u. $50 


Ein weiterer Dorzug, den Jhr nicht gut 
überjehen Fönnt, find unfere Werte zu 
$15 und $20 — fie find unvergleichlich 


Blutvergiftung 


das Munder des Jahrhunderts, 
Vera Vita wird pojitiv garantirt 
Blutvergiftu ng in jedem Etadium au beilen. Des 
bandlung Loftet nidt3_ menn wir feblichlager.. 
Gohreibtt heute um Büchlein u. — Bemeife, 
sa. Bıta he cal Gs, 
614 North Glarf Gir,, . Ghicago. 


Rräfident des Kountnrats — Mleran- 
der V. M. Eormid, 86,545; Chas. Bo: 
ftrom, 39,432. 

Oberrichter des Stadtgeriht3 — Har- 
rn Olfon, 57,552; Hency W. Goldimith, 
21,304. 

Demofraten. 


Bundesjenator — James 
Xemis, 115,624. 

Gouderneur — Edward F. Dunne, 
106,253; Samuel Alſchuler, 41,502; Ben 
F. Caldwell, 9,233; George E. Dickſon, 
1838. 


Hamilton 


Das Geſammtvotum.⸗ 

Insgeſamt ſind i ECoof County 
bei den Vorwahlen abgegeben worden: 
von den Republikanern: 158,265 
Stimmen; von den Demokraten: 175,: 
112 Stimmen; von den Sozialilten: 
3095, von den Probitionijten: 1008 
Stimmen. 

Shrer Vorliebe für bejtimmte 
Präfidentfchafts - Kandidaten haben 
147,137 Republifaner und 146,137 
Demokraten, aber nur 87 Sozialiiten 
und 6 Prohibitioniften Ausdruck ge— 
geben, wobei allerding3 zu bemerten 
ifi, daß die Prohibitioniften und So= 
zialifteg, um das tun zu fünnen, die 
betreffenden Namen auf den Stimm 
zettel haben fchreiben müflen.. Bon 
den 87 GSozialiften haben 75 fich für 
Eugene ®. Deb3 erklärt und 12 für 
ben Kongrehabgeorbnneten Berger, der 
aber, weil im Ausland geboren, zum 
Präfidenten nicht wählbar fein würde. 
Don den Republifanern ftimmten 84,- 
716 für NRoofevelt, 48,904 für Taft 
und 13,517 für La Follette. Bon den 
Demotraten haben 114,307 ich für 
Clarf erklärt, 32,003 für Wilfon. 


Chicagoer Lehrerchor. 


Fünfzehntes Konzert am kommenden 
$reitag in der Ürchefterhalle. 

Zu den größeren deutfchen Gejang3: 
fonzerten, welche der yrühling all- 
jährlich mitbringt, gehört das des von 
Herrn Hans Biedermann dirigirten 
Ehicagoer Lehrerchors. Der Chor wird 
fih am ftommenden Freitag Abend 
in der Orcheiterhalle zum fünfzehnten 
Male in einem Konzert hören laffen. 
Das vorläufig noch nicht bekannte 
Programm mird bon einem großen 
gemifchten Chor, einem Künftlerorche- 
jter von 35 Mitgliedern und einem 
Kornetfoliften ausgeführt. Eintritts- 
farten verfaufen jeßt alle Lehrer der 
Kirchengemeinden und Herr W. 7. 
Diener, 3446 Bosmworth Ane., zu $1, 
75c, 50 und 25c. 

— — — — 


Berbündete Bereine. 


Auf morgen, Donnerstag, Abends 
8 Uhr, iſt nach dem Bankettſaale des 
Hotel Bismarck eine Sitzung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes der Verbündeten 
Vereine einberufen. 

— — — — 


Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute dir 
europäifchen Werhfelraten mie folgt: 


Deutihland 100 Mark... .$23.35 
Deiterreid: 100 Kronen.... 20.40 
Chmweiz:'100 Frants 19.35 
galland: 100 Gulden. . 40.50 

änemarf: 100 Stoner..... 26.85 
Rubland: 100 Rubel...... .. 52.00 


— — — — — 
„ſtimmel⸗““ redet. 


Sagt, daß er ſein Erinnerungsvermögen 
langſam zurückgewinnt. 

Der .. vielbefprochene angebliche 

George 1. Kimmel aus Niles, Mic)., 


ſaß geſtern i im Robert Burns⸗Hoſpi⸗ 


tal in einem Rollſtuhle mit verbunde⸗ 
nem Kopf, aber eine ER an 
und. den . Umftänden ‚ und 


nr Dee nad 36 N 2 
2 — ri 7 übe Kerle 


/ Milwaukee Ave. * Paulina EL 


"Donnerfiag, den 9., und Freitan, den 10. Mai, den d.,und Freitag, den 10. Mai. 


Wir möchten die Anfmerkiamfeit aller Käufer auf unfere großen Mai-Bargain: 1 


Verkäufe lenken. 


„Ready-to-Wear“-Dept. — 2. 
Feine Percale Hauskleider für Damen 
allen jortirten Yarben: reaulärer 
Lert; Donneritaa, für eine Stunde, 
bon 3 bis 4 Uhr Nahmittag.. 

Ein Kleid an jeden Kunden. 


R! (vor. 


in 
$1.00 


I 





Herrenausftattungs- Tept. ui 
Negl igeehemden fir Männer- 


en | 
mit fevora- 





Großes Radet Go Duft... 
6 Stüd Galvanic Seife. . 
a Seinen Bars, das Bund.. 

1 Piund Rumford Badpulver.. 
3 Büchſen Deliardinen.. a 
2 Pd. Püchfe Armor Beans. en ]2 
Pint Eniders Gatfup.. 


ten tragen; wert; das Ztitd 

für 150 ec de | 

Rongeebemden J Männer, mit teitem 

Kragen; in Be; — su 00 “ 

wert, für. n 6 Ic 
Gardinen- Tevt. 3. Aloor. 

Kurze Stüde don Spigengardinen — in 

drei — — 

das Stüe 

196, 2930 und 29e 

Ginzeine Spiten ardinen, in boller 

Länge, das <tü für. 39e 
Drug-Dept. — Hauptfloor. 

15c Wert, 4 wem With Hazel 

a. ri. a naar as 9 

$1.00 A tafche Sariı faparitla” Wood rd 

Rurifier, für.. i s ‚590 

25c Größe Blut reinigungs ötee, Hr. ‚16€ 

250 Kerlian Inferct Powder, für. 1560 

250 Xemfes St. Johannis Tropfen.. ‚16€ 

Kleideritoff- Dept. Hauntfloor. 

4 une L D Be crcam weißer Storin Serge, 

$1.25 die- Ward wert, m 

für. z — dc 

Wzouige Diagonal "Seide, gze 

wert, die Yard.. — ——— 3 Ie 
Grocery⸗ Dept. — 4 Floor. 

an Genturb —*— matters Mebt, 

Faß 78; 4 81.55 — 

% Faß.. F Se eher S3.10 

Fanch Santos Kaffee 26 

3 Pfund für. ER, 


| 
| 


Die beiten Waaren zu den niedrigsten PBreiien. 


Litör-= Dept. — 4. Floor. . 
$1.10 Slafhe von unierem Union Keu— 
tucky ——— volles — 
nur. ° c 
Extra feiner Richters Gerreiperiime 
mel, Duartialide; nur. A6e/ 


Galifgruifcher, Rort- oder füber £ 
Eatawddawein, ver Gallone. .. .. 99 


Californiſcher —— Brandy: 3 
Dugend.. ..6äe. 


<tar, per Flaſche 
Tiſchbier, per Kiſte mit 2 
Giienwanren- Tept. —4, Fr 
103infige Garte 
Reden — reg.’ 


lär 18c, ‚Ii2e 


für. 


3 — Hot 
5* A zu 
9, 2 


für. a 
Gartenſchlauch 


“5 für... 50 Bub lang: 84. 25 


teaular 3 


Farben- Dept. — 3. Floor. 


Fertig — Farben; in allen 
Koleuren, Gallone. 


8Bye 
irni für . gwece vaife nd — 
„ nf, ie, a me‘ e für. ent - 69€. k 


Iaveten Reiniger — 3 Düchfen ‘ 
für h k — 8 25 


—S— Dept. — 3. Floer. 
Große Zorte NY 


6 für. 10€ 


Eine Sa ‚llonen Größe W —E— von tla⸗ 
res u nemact — 
das Stüd. — — — 


Fleiihmarft — — 
Vorderviertel Kalbfleiſch.. 
Prime Chuck Roaſt.. Ae⸗ 
Friſch aebadtes Rindfleiic.. i 


Mageres fugar cured Rippen Corn — € 


Peef. 
Mageres friſc —* Su uppenfleife.. ac : 


Magere fugar cured talitornifhe 
Scdulter.. ‚1134e ä 
18461 


— — 


Floor. 
..94e 


Magerer fugar "euxeb Frübftüct 
Eped, für. 


He nicht ne nernös und m 


Neues Tonic, Tona Vita, wird 
fiher Eure alte Lebenskraft 
wieder heritellen. 


Nervöfität,  Niedergefchlagenheit, 
Enetgielofigteit und vollftändige Er- 
Ihöpfung find einige der Hauptiymp- 
tome nervöjfer Schwäche, de modernen 
nerböfen Leidens, hauptfächlich verur- 
fat durch das Halten, Jagen und 
Sorgen de3 modernen Lebens. 

Wenn Yhr ein Leidender diefer all- 
gemeinen Krankheit feid und nicht in 
ein teures Sanitarium gehen fönnt, 
um der Ruhe und Diät zu pflegen, jo 
folltet Yhr aufmerkfam - die folgende 
Ausfage des Herrn €. N. Hunt, 602 
6. Straße, Milmautee, Wis., Iefen, be: 
treff3 des wunderbaren neuen Zonica 
„zona Vita“, welches einen fo großen 
Rekord während des letzten Jahres 
machte. Herr Hunt ſagt: „Seil eini— 
gen Jahren liti meine Frau an einem 
allgemeinen fortwährend erſchöpften 
nervöſen Zuſtand und Magenleiden. 
»Ich nahm ſie zu einer Anzahl Dokto— 
ren, aber keiner ſchien ihr Linderung 
zu bringen. Sie wurbe immer ſchlim⸗ 
mer, und ihr ganzer Körper wurde in 
Mitleidenſchaft gezogen. 


dem er im Jahre 1898 einen Schäbel- 


ihn durch eine Schäbeltrepanation von 
einem Knochendrud auf das Gehirn 
befreit hat, hat er eine Art Traum» 
leben geführt, wie er verfihert. Er 
glaubt, daß die Operation bie Einbuße 
an Erinnerungsvermögen bon ihm ge» 


„Sie fonnte fast nichts effer und 
fie fagte, daß der Gedanke an effen fie 
frant made. Sie zog fich eine ftarte” 
Erfältung nach der andern zu "md 
mar immer mübe und erjchlafft, -Sie- 
hatte ſchlimme Kopfichmerzen und* 
Schwindelanfäe. 

„sh holte vor einigen Monaten et⸗ 
was Tona Vita. Meine Frau begann 
mit dem Gebrauch des Tonics denſel⸗ 
ben Abend, und wir waren angenehm: 
überrafeht, jchon nad; dem zweiten 
Zage eine Beljerung zu bemerten, und, 
fie ift jegt eine ganz andere Frau. Die 
Nervofitat und Niedergeſchlagenheit 
ſind verſchwunden, und ſie ißt und 
ſchläft beſſer als ſeit — Es 
—— — eine ſolche — 

erung in ihr zu ſehen. Ich 
„Zona Dita“ if fein Geil ee. 
mert.“ — 

Wenn Ihr geſchwächt und erſ 
ſeid, verſucht vor Allem „Tona 
Ihr werdet es nie bereuen, da es 
tie durch Munder aufbauen wird, EI 
ift die feinfte Zubereitung jetzt im 
— * 

ie Public Drug Co. hat die 
tur für dieſe wunderbare 
Chicago. Der Kaufpreis — 
erſtattet, wenn es nicht Eure dolle 
friebenheit erlangt. ER * 
Formula Co., Dahton, O 


nommen und ſein Gehirn wien, 
bruch erlitten, bi3 jeßt, nachdem man | * 


mal gemacht hat, und daß die € 

zung an längft vergeffene Vorfi 
feinem früßeren Leben ihm langfa 
zurüdtehrt. E3 mar der a, 
Erinnerung, „der Kimmels 
Schioefter und F | —— 

* Arena zu 





täglich, ausgenommen Gonntagi. 
re: THE ABENDPOST COMPANY. 


ude, 101-103 S. Filth Ave 
Gde Monroe Etrape. 


ILLINOIS. 


„APrivate Exchange 1498 Main. 
"automatic. 63-356. 


eib jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
der ge 2 Gentt 

\ —— üᷣ den "6. 
Köpessse 3. 20 
..84.00 


ne Matter September 9th, 
‚atthe Post Office at Chicage, lllinois under 
er of March Sd 1978 
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Berdiente Auerfennung. 


&tolzer, ala auf den Panamafanal 
-jelbft fönnen die Ver. Staaten auf die 
 Befunbbeitszuftände fein, die fie auf 
Dem von alters her berüchtigten \ith- 
mus eingeführt und aufrecht erhalten 
haben. Als die Yranzofen den Kanal 
zu bauen verfuchten, war die Landenge 
Bon Banama durch das gelbe Fieber fo 
Derpeftet, daf; mehr ala 30,000 In— 
enieure und Arbeiter der Seuche er= 
* Es war unter dieſen Umſtänden 
fraglich, ob das Unternehmen würde 
zu Ende geführt werden können, ſelbſt 
wenn ſich die nötigen Geldmittel auf— 
treiben ließen. Daher machten ſich die 
Ver Stagaten nicht eher an das Aus— 
grabungswerk, als bis ſie geeignete 
Vorkehrungen zur Bekämpfung des 
gelben fieber® und anderer tro- 
piſcher Seuchen getroffen hatten. Dieſe 
Mahregeln haben fich jo auferorvent- 
lich bewährt, daß felbft in den Hafen- 
fädten Eolon und Panama, die nod) 
unter der Verwaltung einheimijcher 
Behörben ftehen, die Sterblichfeits- 
ziffer jetzt niebriger ift, als in vielen 
gleih großen Städten in unferem 
eigenen Lande, und daß „auf dem 
Streifen” die Gefundheitäperhältniffe 
— vorzüglich ſind. Somit hat 
eier Wiffenichaft den Be- 
geliefert, daß die fchlimmiten 
— nicht nur bewohnbar, 
ſondern ſogar ganz ungefährlich, ge— 
macht werden können. 

Trotzdem verſuchen einige Leute 
noch immer die Einrichtung eines na— 
tionalen Gejundheitsbüros zu hinter- 
treiben, das die in den Ber. Staaten 
mütenden Seuchen, unter denen die 
Schwindfuht und die Lungenentzün- 
bung obenan jtehen, ebenfo erfolgreich 
befämbfen würde. Zivar ift das gelbe 
Fieber weder durch homöopathiſche 
Doſen, noch durch Gebetheiler aus Pa— 
nama vertrieben worden, ſondern durch 
die mediziniſcheWiſſenſchaft im Bunde 
mit der bakteriologiſchen Forſchung, 
aber das macht auf die „moderneren 
Schulen“, wie der Senator Worth die 
Kurpfufcher nennt, nicht den geringjten 
Eindrud. Dagegen finden in den füid- 
lien Schweiterrepublifen die Errun- 
genichaften des amerifanifchen Geiites 
Ihrantenlofe Anerkennung... Viele 
Etädte in Brafilien haben bereit die 
Metboben nadhaeahmt, die in Panama 
ſowohl wie in Kuba angewendet mwor- 
ben find, und die chilenifche Regierung 
will jogar in Wafhington das Gejud 
ftellen, daß ihr einige der amerifani- 
ſchen Sachverſtändigen überlaſſen wer— 
den, die auf der Landenge ſo ſegens— 
reich gewirkt haben. Wenn aber der— 
einſt das gelbe Fieber aus ganz Ame— 
tifa verſchwunden fein wird, jo wird 
permutlich die „hriftlihe Wiflenichaft“ 
ze. daß.e3 von felbft aufgehört 

t. 


Der Alle inboß iſt da. 


Im Kampfe um's Daſein ſoll be— 
lanntlich ſiets der Tauglichſte ſiegen, 
ber aber lkeineswegs der Stärkſte, 
Schönſie oder Beſte zu ſein braucht. 
Am dauglichſten iſt das Lebeweſen, das 
für die gegebenen Verhältniſſe am 
beiten paßt oder ſich ihnen am geſchick— 
leſſen anzupaſſen verſteht. So wird 
beiſpielsweiſe in der Wüſte das Ka— 
mel über den Elephanten obſiegen, 
weil es nicht ſo oft zu trinken braucht, 
wie der viel ſtärkere und klügere Rüſſel— 
träger. Es iſt alſo durchaus nicht ge— 
Jagt, daß in dem politiſchen Kampfe 
um's Daſein, der wegen der direkten 
Vorwahlen jetzt ganz anders geführt 
werden muß, als in früheren Zeiten, 
der Sieg immer den größten Staats— 
münnern zufallen muß. Der ganz 
moderne Boß muß nicht mehr bloß 
den Handwerkspolitikern zu imponiren 
verſtehen, ſondern er muß vor allen 
Dingen das Volf oder die öffentliche 
Meinung für fich gewinnen fönnen. 
Mahrjcheinlich ift das der Grund da=- 
für, baß aus der republitanifchen Par- 
teileitung in Chicago und CoofEounty 
bie Boffe Lorimer, Buffe, Campbell 
und Peafe aänzlih herausgebrängt 
worben find, und der Boh Deneen 
fortan ganz allein das Szepter ſchwin⸗ 
gen wird. 

Eine Alleinherrfchaft ift durch bie 
bireften Vorwahlen unbebingt not= 
wendig gemacht worden. E38 itegt auf 
ber Hand, daß „die Organifation” fid) 
» nicht zerfplittern darf, wenn fie über 

bie Unzabl ber Kandidaten mitSicher- 

beit ihr eigenes Tidet foll triumphiren 

laffen fönnen. Sind mehrere Boffe 
worbanben, von denen jeder fein be- 
- fonderes Tidet hat, jo mag fhließlich 
feines von diefen durchdringen, oder 
ber Streit mag lediglich durch den Zu- 
fall entjchievden werben. Gibt e3 ba- 
— gr nur eine einzige „amtliche“ 

Didatenlife, die von allen 

„Worker“ der Partei unterftüßt mer- 
‚ben muß, fo werben die Kandidaten, 
bie fich ſelbſt aufgeftellt haben, mit 

feit geichlagen werden fünnen. 

Denn da fi um die Nomination für 
65 Halbiwegs wichtige Amt fünf bis 
„Unabhängige“ zu bemerben 

gen, fo zeriplittern fich die Stim- 
pe Urmähler derartig, daß ber 

g ber „empfohlenen“ Kandidaten 

tgt ift, wenn I: nur ben vierten 
alſo 


nur ein einziges empfohlen 
Felde, ſo kann „bie Pu er 
mittel3 der bireften Vorwahlen ihre 
Macht viel beifer zur Geltung bringen, 
al3 mittel der Delegatenmwahlen. Nur 
muß fie fich den neuen Berhältnifien 
anpaflen, d. b. fie muß in die direften 
Vorwahlen als gejchloffenes, Ganzes 
eintreten. 

Das mird fortan gejcheben, fomeit 
die republitanifche Partei in Betracht 
fommt. Da Gouverneur Deneen, 
troß aller Anfeindungen der anderen 
Boffe, feine MWiederaufftellung für 
einen dritten Termin durchagefeßt hat, 
fo ift er im Wege der natürlichen Aus 
lefe der Alleinberrfcher geworden. In 
der bdemofratifhen Bartei ijt der 
Kampf ziwifchen Harrifon und Sulli- 
ban unentfchieden geblieben und mird 
deshalb fortgejegt werden müfjen, bi3 
der Eine oder der Andere am Boden 
liegt. Dann wird auch diefe Partei dem 
Sieger gehorchen. Das Volt aber, das 
die Macht der Mafchinen gebrochen zu 
haben glaubte, wird erft recht von ih- 
nen unterjecht werben. E3 mird fi 
nur dann befreien können, ivenn e3 die 
Wahlämter auf ein Mindeftmaß her- 
abjegt und die Stimmenzerfplitterung 
bei den Vormahlen vermeidet. Das 
wird fich aber nicht fo leicht vollbrin- 
gen lafjen mie es den Unfcheinhat. 


Ein vieiverfprehender Erfolg. 


Die Umgehung einfchräntender Ge— 
feße ift hierzulande fo allgemein und 
zu Gemohnbeitsfahe geworben, daß 
jedem neuen derartigen Gejehe. aegen- 
über dahingehende Verjuche als aanz 
und gar jelbitverftändlich gelten und 
der Durhhfchnittäbürger bereit it, zehn 
gegen eins zu metten, daß fie erfolg» 
reich jein werden — befonders dann, 
wenn die Intereffen großer machtvoller 
Korporationen dabei in Frage fommen. 
©o war denn auch da3 große Publitum 
bon allem Arfange an „überzeugt.“ 
nicht nur, daf, die Eifenbahnen verfu- 
hen mürben, dad Antirabattgejeß zu 
umgehen, fondern auch, daß e3 ihnen 
auf die eine oder andere Merje gelingen 
würde, dem Gefege ein Schnippchen zu 
Thlagen. Unt die Eifenbahnen taten 
ihr Möglichftes, der öffentlichen Mei- 
nung „aerecht” zu werben; im Webri- 
aen aber fam es etwas anders, als fie 
felbit und das Bublitum es erwartet 
hatten. Man fam den Bahnen nicht 
nur berfchiedertlich hinter ihre Schliche, 
ſondern es gelang auch in mehreren 
Fällen, ſie zur Rechenſchaft zu ziehen 
und ihnen das Handwerk zu legen. 

Der jüngſte, von der Bnudesregie— 
rung enthüllte Fall von Rabattzahlun— 
gen auf Umwegen betrifft drei Bah— 
nen des großen und „vornehmen“ 
„New VYork Zentralſyſtems“ (deſſen 
Häupter zu verſchiedenen Zeiten feier— 
lich erflärt hatten, fie beugten fich dem 
Gefege und bemilligten feinerlei Ra- 
batte oder Vergünftigungen irgenb- 
welcher Urt) und ift den entlarbten 
Bahnen befonders fchlecht befommen. 
Die betreffenden Bahnen — die Late 
Ehore, die Michigan Central und die 
fogenannte „Big Four“ (Cleveland, 
Cincinnati, Chicago und St. Louis) 
— hatten zwei großen ITiheaterunter- 
nehmergejelichaften, die jahrein jahr- 
aus eine ganze Reihe Theatergejell- 
Ichaften auf der Reife halten und dem= 
entiprechend fehr viel „Xranspor- 
tetion“ brauchen, für alle ihre Thea- 
terprogramme große Anzeigen gegeben 
und, wie fich’3 zeigte, ganz unverhält- 
nißmäßig hohe Zahlung dafür ae= 
leiftet. 3 waren diefer Anzeigen fo 
viele, daß Geheimagenten des Bundes 
terauf aufmerffam wurden, und als 
biefe nachzuforfchen begannen, ftellte 
ih auch gleich der Verräter ein, der 
den Bundesbeamten wertvolle Winke 
erteilte. Daraufhin wurden Klagen 
gegen die genannten Bahnen und die 
Theaterunternehmergeſellſchaften, ſo— 
wie mehrere einzelne „Theaterleute“ 
anhängig gemacht, und zwar wurden 
die Betreffenden der Verſchwörung be— 
ſchuldigt, da es ſich ja um eine mittel— 
bare Rabattzahlung handelte. 

Das Bemweiämaterial der Regie: 
rung muß übermältigend gemejen fein, 
denn die Bahnen zeigten jich von An— 
fang an bereit, flein beizugeben. Gie 
verzichteten auf jegliche Verteidigung 
und juchten nur die Zuficherung mög- 
Iichjt milder Strafe zu erlangen für 
den Fall, daß fie fich ala fchuldig be- 
fennen würden. Sie waren auch darin 
erfolglos. Denn nachdem fie geftern 


Wundervolle Heilungen 


durd; Brof. Dr. W. M. Lamwhon von der 
Atomo-Radio Co. S1 W. Randolph Str. 


Nicht dur Operationen oder An 
wendung de Meffers, jondern nad): 
dem er feine Patienten mit feiner mun- 
derbaren Wtomofcope-Mafchine (ber 
einzigen in der Stabt Chicago) unter- 
fucht hat, heilt er diefelben mittels der 
von ihm importirten Mafchine, mas 
derfelben Behandlungsmeife entfpricht, 
die jet in den großen Kliniken in 
Europa angewendet wird. Die erziel- 
ten Refultate find faft unglaublich, 
und zwar find e3 fchnelle Refultate, 
die dauernde Heilungen von Srant- 
beiten, die der Gchreden der 
Leidenden Sind, zur Folge ha— 
ben. WUlte chronifche Leiden mer- 
den aebeilt, und diefe gehören be— 
tanntlich zu den fehmerften zu beilen- 
den, während die leichteren Srant- 
heiten ohne Schwierigkeit durch die 
Anmendung der wunderbaren Mafchine 
des Doktors geheilt werben. Bedentt, 
dat Ahr Euren eigenen förperlichen 
Zuftand mittel des Atomofcope er- 
tennen fönnt, und daß alle Kranten 
und Leibenden frei unterfucht werben. 
Menn Ahr Euren wirklichen förper- 
lichen Zuftand erfennen wollt, dann 
fprecht vor in ber Dffice von ’ 

She Atomo-Radio Co, 

81 Weit Ranbolph Straße. 
Ganzer zmeiter Floor. 


murben fie von 
Bunbeaßezirfägeridht zur Zahlung 
der höchften vom Gefege vorgejehenen 
Straffummen verurteilt: '$10,000 für 
jeden einzelnen Klagefall, insgefammt 
$40,000 — ma3 ihnen die Luft zu 
derartigen Gejchäften jedenfall für 
längere Zeit benehmen wird. 

Die Bundesbeamten jehmeicheln fich, 
damit einen großen Sieg errungen zu 
haben, und es jcheint gewiß, daß Dant 
diefem Erfolge das Gejeh gegen Ra- 
battzablungen ganz bedeutend an An= 
fehen und Befolgung gewinnen, daß e3 
binfort leichter fein mwird ala bisher 
Berlegungen und Umgehungen des Ge- 
fees zu ahnden. Damit wird, oder 
follte, aber der Nupen dieſes Erfol— 
ges noch nicht erjchöpft fein. Denn er 
iſt jchließfich doch nur ein Symptom 
der Veränderung in derRechtsanſchau— 
ung, die ſich im Laufe der Jahre all— 
mählich vollzog. 

Die Eiſenbahnen werden nicht an 
den Bettelſtab gebracht werden durch 
die erzwungene Zahlung der $40,000 
und die Bundesregierung wird unſere 
Steuergelder noch ebenſo nötig haben, 
wie bisher. Allein für ſich ſelbſt be— 
trachtet iſt der Fall verhältnißmäßig 
unbedeutend. Et wird aber von größ- 
ter Wichtigkeit, indem er zeigt, daß 
heute auch die größten und mädhtigften 
Korporationen fi” nicht mehr über 
das Gele ftellen dürfen und Gefebe 
achten und befolgen müffen, die vor 
einem Nahrzehnt noch ald unbefuate 
und nichtzurechtfertigende Einmifchung 
in PBrivatgefchäfte verurteilt wurden, 
und an die man bor zmei Jahrzehnten 
im Ernfie faum zu denten wagte. Er 
fann fich ala ein wahrer Segen ermei- 
fen, indem er zeigt, daß die Bundesre- 
gierung fehr wohl die Macht hat und 
au das Gefchid, unliebfame Gejehe 
auh mädtigen und einflußreichen 
Korporationen gegenüber zur Geltung 
zu bringen, wenn nur der Wille da tit, 
und — daß fie den Willen dazu hat! 

Denn wenn der Durchjchnittsbürger 
diefe Qehren au3 dem jüngften Eifen- 
bahnrabattfall zieht, vann wird fein 
ftarf erfchüttertes Vertrauen in ben 
Rechtsſtaat aufgefrifht und geitärft 
werden und — bie große Hauptjache! 
— dann mwird er felbfi fich darauf be- 
finnen, daß die Gefete da find, befolgt 
zu werden, und fich hoffentlich danad) 
richten. Das aber wäre dad Belte von 
allem. Denn der fchlimmfte Krebs- 
fchaden des Qandes ift doch der meit- 
verbreitete Wahn, daß der Bürger e3 
nicht nötig hat, die ihm unangenehmen 
Gejete felbit zu befolgen, jondern bie 
Befolgung immer nur bon den „ans 
dern” erwartet. 


Boftoniaden. ' 


Ein großer Progentfaß der echten 
und nachgemachten Ameritaner hängt 
mit großer Kiebe und Verehrung an 
der gewiß recht ſchönen und einjt fo 
gemütlichen Stadt Bofton. Führen fie 
doch jede paar Tage einmal den Namen 
Bolton im Munde, wenn fie fi in ih: 
rem Leib: und Magen =» Lunchroom 
ihre „Boston baked beans“ beftellen, 
die e& beinahe zu einem amerifanifchen 
Nationalgerichd gebracht haben. Aller: 
dings geht es mit den Boftoner gebade- 
nen Bohnen ebenfo wie mit den Frank— 
furtern; fie haben Bojton, die Stadt, 
die ihnen den Namen und Ruf gegeben 
bat, ebenfo menig gejehen, wie die 
rankfurter die alte deutfche Kaifer: 
ftadt am Main. 

Aber wir möchten faft glauben, daß 
das einst fo gemütliche Bofton, in wel— 
chem heutzutage die Gemütlichkeit arg 
ins MWanfen gefommen ift, auch ohne 
feine gebadenen Bohnen berühmt ge= 
worden märe, — gerade jo etwa, mie 
fih das freundliche deutfche Städtchen 
Schilda im preußifchen Regierungsbe- 
zirt Merfeburg mit feiner Tonmaaren- 
fabrifation und feinen 1,361 Einmwoh- 
nern ebenfall3 eines gewiſſen Kräh— 
minfelrufes aus früheren Zeiten ber 
erfreuen kann, trogdem gebadene Boh- 
nen gerade nicht eine Spezialität von 
Scilda fein dürften. Unfer Schilda, 
mir mollten jagen: Unfer Bojton hat 
nämlich eine ftädtifche Verwaltung, die 
wirklich nicht nur verwaltet und die 
Ihönen Gehälter dafür einftedt, die ſo⸗ 
gar zu etwas Beſſerem reichen, als je— 
den Tag morgens, mittags und abends 
gebackene Bohnen, ſondern ſie tut noch 
ein Uebriges und gibt den getreuen 
Bürgern auch noch einige Zirkus— 
Späßchen und adminiſtrative Akroba⸗ 
tenfunftftüde toftenlos in den Bargain 
hinein. 

Ein Stabtvater in Bofton, der im 
Uebrigen mahrjcheinlich noch fein Va- 
ter, jondern ein Sunggefelle fein bürf- 
te, hat fich fürzlich den Kampf gegen 
die langen Hutnadeln der Damenmelt 
aufs Panier gefchrieben. Ganz fchön 
und gut, denn e3.ift Durchaus nicht an- 
genehm, von der Frau Nachbarin in 
‚ber Car oder Hochbahn bei jedem 
Schmwanten des Wagens bei lebendigen 
Leibe beinahe aufgejpießt zu werben. 
Zu lange Hutnabeln, die mit ihrer 
Icharfen Spike mehrere Zoll weit über 
den Damenhut Hinausragen, find ein 
Unfug, — über mutet e8 una nicht 
doch ein ganz flein menig iie ein 
Schildbürgerfireih An, menn jener 
Stabtvater die Damen mit ſolchen 
verſtandswidrigen Hutnadeln beſtraft 
ſehen will wegen .... verborgenen 
Tragens von Waffen?! — Wir haben 
hier auch eine ſtädtiſche Verordnung, 
welche das zu weite Hervorragen der 
Hutnadelſpitzen verbietet, aber deshalb 
bezeichnen wir dieſe Nadeln doch noch 
lange ‚nicht ald „verborgene Waffen!“ 

Ein anderer Stabtvater in der 
Bohnenftadt ſcheint ſich recht ſehr 
darüber zu grämen, daß aus der einſt 


geplanten Junggeſellenſteuer imStaate 


Maffahufetts nod) immer nichts ge 
morben ift. So möchte er denn gar- 
zugern durch eine ftäbtifche Verorb- 
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Bargains 
Donnerftag! 


——â —— —í ML MI DL ML MD ML BL DL DI MD ML — 
Schwarze, Hem Top Strümpfe für 
Damen, Größen 814 bis 10 
—12%sc wert, für 


Vefts für Damen — einfaches und 
Punch Vole; 19c wert; 


Athleten Oxfords für Anaben, Jüng- 
linge und die lieben Kleinen, Elf 


Sohl lide, Größe 
ee sie de 


5%; für 
Sylvan Zephyr Ginghams, Früh: 


jabrmufter und Farben; 

1214 c wert, für 

PBillsbury od. Century Diehl 

24%, Piund Sad 72e 
Gold Medal Corn Flakes — 

3 10c ®adete für 230 


Country Gentleman Zucker⸗ 
corn, 3 Büchſen für Ic 
Cnider3 oder Club Honie 
Catfup, Pintflajche 17c 
Wisdom Scifen Pulver; 6 
5c-Radete für : 23€ 
(Eine Balmeto Schruppbürite 
mit 6 Badeten.) * 
Doppelt Dip geräuſchloſe 
Streichhölzer, 15c Badet. 10€ 
Reiner mweiger Weineffig, Fl. Tise 
Calatöl, große Flajche 
Big NR Tomataed, Nr. 
Büchien, 3 Vüchfen für... 280 
Walkers Grape Juice, ide 81. 12c 


gutes Geld, da8 in den Stabtfädel 
fließen fol, Anjted-Rnöpfe zuzulegen, 
die fie ftet3 tragen müflen, um der 
bolden Weiblichkeit aller Altersfchatti- 
rungen ſchon äußerlich anzudeuten, 
daß ſie noch zu haben ſeien. Dieſe 
Knöpfe ſollen jährlich eine andere 
Ausſtattung haben und erneuert wer— 
den müſſen, — alſo eine Junggeſellen— 
ſteuer, nur in einer neuen Form. Aber 
auch der recht heiratsfähigen Mägde— 
lein über Fünfundzwanzig ſoll durch 
dieſen beſagten Stadtvater gedacht 
werden. Sie ſollen nämlich von Stadt— 
wegen hübſche roſa oder himmelblaue 
Schleifchen erhalten und anſtecken dür— 
fen, durch welche ſie ſich ebenfalls als 
durchaus nicht abgeneigt zur Ehe— 
ſchließung dem verſammelten Publi— 
tum und beſonders den Junggeſel— 
len gegenüber zu erkennen geben ſol— 
len. Der Herr Stadtrat glaubt, durch 
dieſen merkwürdigen Vorſchlag nicht 
nur der Stadt Geld in den Beutel zu 
bringen, ſondern auch gegenſeitige An— 
näherung unter den Unverheirateten zu 
Stande zu bringen. Das iſt aber doch 
nur etwas Halbes, etwas Ungewiſſes! 
Wie wäre es denn, wenn man, nach 
dem Grundſatze „Wenn ſchon, denn 
ſchon!“, noch etwas weiter gehen wür— 
de? Man könnte ja die Knöpfe für 
die Junggeſellen und die Schleifchen 
für die 
fortlaufenden Nummern verſehen und 
von amtswegen anordnen, daß die 
Träger der korreſpondirenden Num— 
mern ſich innerhalb eines beſtimmten, 
recht kurzen Zeitraumes zwangsweiſe 
heiraten müßten. Das wäre dann ſo 
eine Art Ehelotterie. Nun ſind zwar 
Lotterien hierzulande ſtrengſtens ver⸗ 
boten, außer wenn Uncle Sam ſelbſt 
ſeine Ländereien an den Mann brin— 
gen will. Aber die modernen Ehen 
ſind ja, leider, vielfach auch nichts 
weiter, denn eine Lotterie, und ob die 
Boſtoner Junggeſellen dann ſo oder 
ſo eine Niete ziehen, das bliebe ſich 
ja ſchließlich doch ganz egal. Wenn 
ſie eben durchaus nicht freiwillig ſich 
ins Ehejoch begeben wollen, müßten 
a es auf eine Niete in der ftädtifchen 

Ehelotterie antommen laffen. 

Die Hutnadel- und die Jung— 
gejellenfteuer-VBerordnungen find aller: 
dings noch nicht zu ftädtifchen Gefegen 
geworden, aber daß fie felbjt nur vor: 
geichlagen werben konnten, jagt genug. 
Dafür haben die Boftoner Stadtväter 
eine andere Verordnung ins Leben ge- 
rufen, melde einen Yemweiß ihres 
„hohen moralifchen und jittlichen Ge- 
fühles“ bildet. Wenn fünftighin ein 
Herr und eine Dame gemeinfam an 
einem Sonntag in ein Reftaurant fom- 
men, um zu fpeifen, fo ift es ihnen 
vermehrt, etwas jtärferes ala MWaffer 
zu dem Mahle zu tririen. Gelbit 
wenn der Herr und die Dame zufällig 
miteinander verheiratet fein follien, 
befteht das Verbot in voller Kraft. So 
wird es alfo durch obrigfeitlichen Be- 
Thluß als „unmoralifch“ gebrand⸗ 
markt, wenn ein Ehepaar ſich ſein 
Sonntagsmahl mit einem Fläſchchen 
Wein würzen möchte, oder wenn der 
Herr Gemahl zufällig Appetit auf ein 
Glas Bier haben ſollte. Die gute Er— 
ziehung der Frau Gemahlin könnte 
durch dieſes traurige Begebniß viel— 
leicht Schaden nehmen. Und wozu 
hätte denn Boſton einen weiſen Stadt⸗ 
rat, wenn er nicht in einem ſolchen 
bedenklichen Falle, gewiſſermaßen als 
Schutzengel der holden Weiblichkeit, 
handelnd in Aktion treten ſollte! 
Einem männlichen Weſen, das ſich 
allein beim Sonntagsmahle in einem 
Reſtaurant befindet, iſt ein ſtärkerer 
Trunk als Waſſer ſelbſt in Boſton 
vorläufig noch nicht verwehrt, aber 
was nicht iſt, kann ja noch werden, 


Wie iſt Euer 
Magen? 
ſt Eure Verdauung ſchwach? 
ſt Euer Appetit ſchlecht? 


Schmerzen nach dem Eſſen? 
Dann nehmt unter allen Umſtänden 


HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


me pe 


no ledigen Mägdlein mit |- 


verwaltung alles erwarten, — 
— — Seilbbirger- 


Lotalbericht. 
Hat noble Paſſtonen. 


Die frau mußte aber angeblich das täg» 
lfihe Brot verdienen. 


Eine Klage auf Trennung von Tifh 
und Bett hat Frau Maria von Ano- 
belädorf gegen ihren Gatten Kurt ein» 
geleitet. Sie wirft ihm vor, daß er 
die aus Deutfchland erhaltenen Gelder 
dazu verwandt habe, Gejellichaften zu 
geben und den feinen Herren zu fpie- 
len, während fie für Beide ven Webens- 
unterhalt al Sängerin habe verdienen 
müffen. Das jei jieben Jahre fo ge- 
gangen. Kürzlihd habe er 90,000 
Mark geihidt befommen, aber nichts 
davon ihr zugemenbet. 


Für Touriften. 


Das Verfehröbüro Bafel, in der 
Schmeiz, gibt befannt, daß die Som:= 
meraudgabe 1912 des Verzeichniſſes 
bon über 1000 SHotel3, 
Sommermwohnungen, Sanatorien, Er: 
bolung3- und Kinderfurhäufern und 
Benfionen für Knaben und Mädchen 
der Schweiz foeben erfchienen ift. Ge- 
gen Beitellung mittels Ausland-Dop- 
pelpojtfarte wird das Verzeichnig vom 
Büro foftenfrei verfchidt. 


Aus dem Militärleben! 


Die Negimentöwalfüren; Leutnant Flirt; Humm- 
resfen; Ein Kampf; Aus der Sdule geplau- 
dert und biele andere bumoriitifhe Werle von 
Freiherr von Schlidht. Jeder Band nur 6Oe. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſb und Michigan LAbenue. 


Todes«nzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfer lieder Gatte, Vater, 
Stief:, Schwieger- und Großvater 

Mathias Preuſen 

am Dienftag, 7. Mai, 5:55 Nahm., im 
Alter von 55 Jahren, 11 Monaten und 2 
Tagen aeftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Samitag, den 11.Mai, 12:30 
Nahm., vom Trauerhauie, 1237 Welling- 
ton Sir., nad der cbang. Betblehems- 
licher Ede Diverien Parlwan und Dis 
berich Kourt, don da nah dem Eden» 
friedbof. Um Itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Xena Brßenien, geb. Handke, Gattin. 

Henry. u. Nicholas Prenien, Söhnee. 

Hattie Hertert, Olga Then, Adolph 
und Adele Handke, Stieffinder. 

Glarence Breuien, Edward und Geo. 
Sertert, Entelfinder. 

Emma und Adele Brenien, Lucas 
Herkert und John Then, Schwie- 
gerlinder. mido 

RE EEE EEE EEE". 


EEE RR ACHTEN EHRT 
Todesanzeige. 
teunden und Belannten zur trauri» 
Nachricht, daß unfere innigitgeliehte 
Mutter, Großmutter und lirgroßmutter 
Garsline Bicderftadt 
im Alter von 73 Jahren am Montag, 
den 6. Mai, Nachmitta 3 1 Uhr, fanft 
im Herrn entilafen ift. Die Beerdis 
gung findet itatt am Ponnerätag, ben 
Mai, Nachmittagd 2 Uhr, bom 
Irauerbaufe, Nr. 1503 Mobamwt Etr., 
nah der St. Pauls-Kirche, Ecke Orchard 
Str. und Kemper Place, von dort nach 
dem Graceland⸗Friedhof. Um ſtille Tell⸗ 


nahme bitten die betrübten Hinterblie— 
benen: 


Matilda und Edward — 9* 
Kinder. mi 

REBEL ERNST TEEN 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bruder und Schwiegerſohn 

Poliziſt Karl Saß 
am 5. Mai, um 7 Uhr Abends, im Alter bon 
49 Jabren, 11 Monaten und 7 Tagen janft im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet Statt 
am Donnerstag, den dv. Mai, um 12 Uhr Nadı« 
mittags, vom Trauerbaufe, 2002 W. 20. Etr., 
nach der Ct. Matbiasfirhe, 21. Str. und —X 
Ave., von da nach Concordia. Um ſtille Teil— 
nahme bitten: 
Selma Saß, geb. Sitzenſtod, Gattin. 
Auguſta Schwand, Ernſt Saf, Lizzie 
eigenbaum, Anna Winlelmann, 
——— Hoth, William Saß und 
Bertha Saß, Geſchwiſter. 
Heinrich und Yohanna Sitenitod, 
Schwiegereltern. dmi 


a nn un freeeenerchäce 
Tooesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter 

Emma Strelow, geb. Scholz, 

im Alter von 36 Jahren, 11 Monaten und 27 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Sonntaa, den 12. Mai, 
Nachm. 1330 Uhr, vom Trauerhauſe, 142 W. 45. 
Str. nach der Immanuelskirche, Ecke 46. und 
Dearborn Str. von da nach dem Dalwoodsfried⸗ 
hof. Tief betrauert von: 

Otto Strelow, Gatte. 

Edward und William, Kinder. 

Marie Meier, Mutter. 

Garl Scholz, Bruder. 

Paulina Jvans und Martha 

KArönte, Schweitern. mifrſa 


Todesanzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak unfer gelichter Sohn und Bruder 
Iohann Geis 
im Alter von 10 Jahren felig entihlafen tft. 
Die Beerdigung ee ftatt am Freitag, den 
10. Mai, 9 Uhr Borm., vom elterlichen Haufe, 
3023 Farrell EStr., nad der linbefledten Em» 
pfängn Blirhe, dann ber Autfchen nah dem ©t. 
Mariengottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Ulerander und Margaretha Geis, 
aeb. Katfer, Eltern. 
Nofa, Lillian, 
d Peter Geid, Ge- 


f Hioifter. 
Victoria Geis, Schwägerin. mido 


Todesanzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Barbara Hezel 
am me den 6. Mai, nad langem Leiden 
geitorben i — findet ftatt am Don 
i, Uhr J ım., bom 
er 


nerstag, den ®. 
Trauerhaufe, 5936 Union be., 
nah Foreit Home. 
ru Gesch, Gatte. 
teuben, Dtto, Guftav, 
Mary, Anna, Ylora, 
Töchter. 


utomobil 


Söhne. 
————— 
dimi 


Todesanzeige. 
traurigen Nachricht an alle Verwandte, 
daß unfſer Onlel, Vater und Großvater 
Wilhelm Kutſchte fr. 
am 1. Mai im Alter von 68 Jahren, 7 Monaten 
23 Tagen geitorben ilt. Beerdigung rei» 
tag, den 10. Mai, 11 Uhr ® 


r Porm., bom 
baufe, 1217 32. Str., won ne 


$ Auticle 


mido 26 Serie, ar 


Besrbigungsanzeige. 


Freunden und Belannten die Nachricht, daß 
beute unfer Freund 


Ernft Vorreiter 


beerdigt murbe, 2. ®. 


Mur 15c portofrei! 
— —— der Welt. 
192 Seiten, Karten mit Ni ne 


—F 2*2 


Penſionen, 


— VEE — Te 


Wir flellen irgem ein Diann ode 
Spieler Piano aus unferm Enger in Euer 
Heim auf dreikin Tage freie Prode. 


Kein anderes Piano⸗Haus in der Welt bietet Euch die Auswahl von 
einem ganzen Lager von Standard Inftrumenten zu folhen Bedingungen 
An diefem großen Borrat befinden ſich dieſe berühmten Marlen: 


Needham, Weaver, Ma: 
thufet, Stulg & Bauer, 


Pianos ard, Eberhardt 


nn 


Maynard, R. S. How⸗ 
und 


. ©. Homard, Need» 


—* Weaver, 


Spieler 
Pianos 


Cam: 
bridge, Ricca & Son, 
Regal, Lindenberg, 
Ym. A. Johnſon, Ari—⸗ 


fton, Eberhardt, Auer: 


bad). 


Wenn hr nach einer Probe von 50 Tagen befriebin jeid, 
können fo niedrige Bedingungen wie $5 monatlich arran- 
girt werden. 


Bargains in gebraudten Pianos 


J. 6. Sifcher, Hallet & Davis, Sterling, 
Chidering & Son und Deder & Son. — 


Eure Auswahl zu 
Neue 65 und 88 Noten Mufif-Rollen. 


..—.......... 


Aufwärts von 34 — Alle neneflen 


$95 


Stücke vorräthig. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Frau Margaret KArump aebor. Schmik 
(Mutter der veritorbenen March) 
eboren 27. Januar 1847, am 6. Mai 1912 
sn ift. Keerdigung am Donnerstag Vorm te 
tag um 9 Uhr vom Iranerbaufe, 320 W. 42, 
Str., nad der Etr. Georgdlirde, wo Hodhamt ze: 
lebrirt wird, bon dort mit Kutidhen nad dem 
47. Str. Bahnhof und mit der Bahn nad dem 
&. Marien» Briedhof. Die trauernden Hinter, 
bliebenen: 
ohn Arumpe, Gatt 
weiter Zen, Rtotans, Marga- 
ret Schäfer, Anna Gleih, Mathias, 
Gertrude, Herbert und Katherine, 
Kinder. 


Todesanzeige 


Sreuphen und Belannten die traurige Nach. 
rit, daß unfere geliebte Mutter 
Anguita Schneider 
(Mutter de3 bveritorbenen Fred Schneider) 
im Alter bon 64 Jahren geitorben ift, DBeerbi- 
gung dom — 3948 Fifth Ave. Don⸗ 
nerstag Vormittag um 10 Uhr, nach der &t. Pe- 
teräfirche, 39. Str. und Dearborn Ade., bon dort 
mit Autihen nad dem Bethania- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Leivarf, Bertha Bollon; Henzh, 
Hermann, William, Kinder. 
Konrad ame John Polſon, Schwie⸗ 
ger 
Marie Smneiber, Samteasttodtee.- 
Adolph Lewark, Bruder. dmt 


j Dant fagung. 

Stermit fpreden mir allen unferen bielen 
Freunden und Belannten unferen innigiten 
Tant aus für die zablreihe Teilnahme und die 
fHönen PBlumenfvenden bei dem Begräbnib uns 
fere3 geliebten Sohnes und Bruders 

Anton Eholzer. 
Beſonders danlen wir auch dem Nünglingdberein 
von der Et. Rapbaelsfirhe. Die trauernbden 
Hinterbliebenen: 
- Anton und Fransidta Cholzer, Eltern. 
Elizabeth, hriitiane, Maria und 
Rojie, Echweitern. 
Franz und Jofeph, Brüder. 


— - 


ToseBanzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liche, gute Mutter und Groß 


mutter 

Fran Mary Pudewa 
im Alter von 59 Jahren geitorben ift. Das Be- 
gräbniß findet jtatt am Donneritag, 2 Uhr Nach» 
mittaa3, vom Trauerbaufe, 1743_R. Mozart Str., 
nah dem Gracelandfriedhofe. Die tieftrauern- 
den Hinterbliebenen: 

Emilie Angit, Anna Subbera, Baula 
Berher, Töchter, nebit Schwieger⸗ 
föhnen und Enteltlindern. 


Geitorben: Helena Engel, am 7.Mai, 78 Jabre 
alt; geliebte Mutter von Auguita Sent, Henry 
Engel, Albert Engel und Rofe Schubert; Schtwie- 
gnermutter bon Helen Engel. Beerdigung am 
—— den 10. Mai, 230 Nachm. von der 

t. Baulsfirhe, Orhard Str. und Kemper BI., 
nah Graceland. 


Geitorben: Yrederid NAlocdner, 67 Jabre alt: 
geliebter Gatte von Lucinda Kloednrer, Schwager 
von Frl. Anna Dielman. Beerdigung Donner 
tag, 9. Mai, 2 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, 
825 N. Gentral Ade., nad Waldheim. 


Waldheim. 


ginsiaer haut d, meirelttongrenfft Has 
ja eteigen, als auß mit allen Strafen. 


nen nu En ınd in biefem 


lunge As ix 

Bhone: Sn T ine Borat A 7 57 
red 9. Auttsemeihen, Beil. red Maas, Ger, 
edywab, Guperintenbent u. edeuneiter 


Eröffnung Samfag 
1 Uhr Nachmittags 
THAVIV’S — 
an nn Pariser 
| Garten! 


Gb. von 


“All Star” CABAREI 


in dem CASINO 
Sarah Bernhard Reprodnftionen 
in „Gamille“. 


ae 


= B- 


2 


Chicago Lehrerdor. 
15. Konzert! 


(Hans PBiedermann, Dirigent) I 
Freitag Abenb, den 10. Mat 1912, 


ORCHESTRA- HALLE, 
Michigan —V zwiſchen Jackſon Blod. und 
Adams Straße. 
gu roßer gemifhter Chor, ein Orchefter bon 

initlern und ein Eornetfolift werden mıt« 
wirlen. — Eintrittsfarten find jest ihon bet 
allen Qehrern in den Gemeinden au haben, und 
brieflih bei ®. %. Diener, 3446 Bosworth Mor, 


Teleph. Late View 5607, au $1.00, 75c, und 
26c. ap13,mai1,4,8 


Bee Maifeit 


beranitaltet vom 


Klub 


W in der Grohen Wider Park 

I ’ —58 am Sonnabend, den 
11. Mai 1912. Eintritt 50€ 

die Berfon, yahldar an der Kaffe. Garderobe frei, 


Konzert, Fahnenmeihe uud Ball 


veranftaltet bon der 


Konfordia Siedertafel 
in der Auondale Halle, Belmont und Albanh 
Ade., am Sonntag, den 19. Mat 1912. Cintritt 
25c im Vorberfauf, an der Kaffe 50c. Anfang 4 
Uhr. Borzügl. Programm! Wolfslcel3 Drcefter, 


Haushalt- Ausftellung. 
COLISEUM | 2, ## 12. Mei 


— Sonntags 
Schöne Souvenirs. 

Engliſcher Teeraum. — Spielplat für Kinder. 

Hands Kapelle, Nach-⸗ X Erwachſene .... 5806 

mittags und Abends, IE . 000... 25€ 

midofrſa 


Großes 


Maikränzchen und Piknitk 


verbunden mit Verloſung der Mailrone, des 


Pocahontas Frauenverein 


am Sonntag, den 26.Mai 1912, im Eurefa Bart, 
Ede Bernard und Irbing Park Blvd. — Anfang 
1 Uhr, Titdets 25 Cents. 


Breife, die Leute —— ihres 
Geldes Wert — Bits en, die wiſſen, 
was allerbeſte -ualität it, Die baar bes 
zahlen u. ihren Einfauf gleich mitnehmen. 
Bankes' Creamery Butter iſt Better als * 2 
gendwo anders weiche taufen konnt 
Dee I. 2 für Geld zu haben ift.. 
Santos a ft 
ps Wert in Tee 
Bene Hcad Mei, 10c Sorte 
BDantes’ beiter Aalan, 1% Bid 
Weitfeite Läden: 
1644 ®. Chicago Ave. 1836 Blue Pu be, 
1367 1818 W. 12, © 


Milmantee Ave. 
3102 ®, 35. Eir. 


2830 DW. Madilon Str, 
1510 ®. Madifon Etz, 


Nordſeite: 


= B. Dipifion Ra 
0 W. Norih Up 
2648 Rincoln ben 


. Salfted tr. 
. Halited Str. 


Tales: 
3032 Wentworth Abe. 


3427 ©. Halfted Str. 3244 Lincoln Abe. 
4729 ©. Alblandb Ave. 3413 N. Clark Str, - 


Agentur 152 N. State Sr., nahe Ranbolph. 
mifrfon 


Frauen nnd Männer. 


* Spezialität u u 
a as Kr zantbetien eplönner, und 


* —* — ———— 
ange ts abeun Ein. 
em b 
Hhler des 8 u Saab a 
br = einem A - 
Sieientgen, ee 
den au ER n Au lau 33* 
note —— — 
n awe 
— 
* nblung. 
mit welcher er aan yupgejpnimen . 
i Bunter Zus 4— 


— 


wendlgen nen, 
Spr : 6 
e 
53 


—* 
au 





Great Basement Salesroom 
1,000 Kleider für das Haus, $1.50. 


Der Erfolg unferes Verlaufs von Hauskleidern Iehte Woche hat un- 


feren Vorrat erfchöpft. Wir haben 


deshalb drei hübfche Modelle anferti- 


gen lafjen, marfirt zu $1.50, ungewöhnlich billig, wenn man den bor= 


züglichen Wert der Kleidungsftüde 


in Betracht zieht. 

Eines der Modelle ift 
aus blauem Chambray, 
bejegt mit farrirtem@ing- 
bam, mie abgebildet — 
$1.50. 


Dad andere gezeigte 
Kleid ift aus einfachen 
Ehambray mit Befat und 
Matrofentragen aus far» 
tirtem Gingbam—$1.50. 


Blau und weiß farrirte 
Sinaham Kleider, bejegt 
mit Chambray—$1.50. 

Zu 75c— Figurirte Laton 
Hauöfleider, in berfchtedenen 
Farben; Kleider mit niedris 
gem Hal — 3% lange Xers 


mel. 
Baſement. 


2,000 Bubend Fafhentüher zu bemer- 


kenswerten 


Erſparniſſen. 


Da die Qualitäten ein volles Drittel mehr wert ſind, ſo iſt dies 
eine äußerſt günſtige Gelegenheit, in großen Quantitäten einzukaufen. 


Weihe , hohlgefäumte 
für Damen. 
300 Dubend zu 45c das Dubend. 
350 Dußend zu $1.35 Dubend. 
400 Dußend zu dc jedes. 
200 Dugend zu T7c jedes. 
200 Dußend zu Sc jedes. 


Taſchentücher 


Baſement. 


Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Männer. 

100 Dutzend zu Se jedes. 

100 Dutzend zu Sc jedes. 

50 Dutzend zu 10c jedes. 
Farbige hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Kinder. 


300 Dußend zu Be u. Sc jedes, 


Walhbare Kleider für Damen, $7.50. 


Diefe Kleider find aus fi vorzüglich tragenden Stoffen — Lawns, 
Leinenftoffen, Dimities und Ginghams, melde fich in fo befriebigenber 
Weiſe waſchen laffen. Zmei fpeziell hübjche neue Modelle mie — 


Alle drei Facones 
su 47.50, 


Cotton Poile Kleiber, ges 
macht mit vieredigem Hals» 
uusjhnitt, bejegt mit leine- 
nem Spiteneinjag, Handfti- 
derei an Manfchetten und am 
Vorberteil der Wailt—$7.50. 

Kleider aus Ullover Sheer 
Stiderei, mit Beplum gemacht; 
runder Hal mit Mole Cffelt 
aus irijcher Häfelei, mit Band3 


"bon Epiten befekt, $7.50. 


Kleider aus fortirtem farbis 
gem Gingham, in feinen Harris 
rungen; Mole und Knöpfe aus 
iriſcher Häkelei. Front der 
Waiſt und Peplum elegant be— 
ſtickt; Patentleder-⸗Gürtel, für 


nur 87.50. 
Baſement. 


Schwarze und farbige Damenſtrümpfe — 


„Seconds“, zu 


15c das Paar. 


Zum Berkauf beginnend am Donnerftag Morgen — etliche der beiten 
Merte der Saifon in Damen » Strümpfen, in fehmwarz und einem guten 
Sortiment von Farben — eine prächtige Qualität von nahtlofem mer: 
cerized Lisle, boppelte YFerfen und Zehen — das Paar 15c. 


eine gerippte fehmarze merceriged Kinder = 


Strümpfe, 


paffend zum Schulgebraud; für Knaben oder Mäpchen— 
Größen nur 7 bi 915 — da3 Paar 20r. 


Baſement. 


Waſchbare Damen-Waiſts in unſerem halbjährlichen 
Verkauf zu $1, 8..45 und 8.75. 


Eine Anzahl von ungewöhnlichen Werten, für dieſes Ereigniß beſonders vorgeſehen und in allgemeiner Weiſe den außerordentlich großen Wert 
unſerer wohlfeilen Sorten andeutend. 


Zu 81.75 — Eine elegante Facon von 


Texture 
tragen und Dreiviertel Aermeln; 
gende Manſchetten, wie abgebildet. 


Lawn, gemacht mit zartbeſticktem Sailor⸗ 
zurückzuſchla⸗ 


Sheer 


ſatz beſetzt. 


Zu 81.45 — Eines der neueſten Modelle der 
ſon — wie abgebildet — aus Allover 
finiſhed mit Peplum und mit leinenem 


Sai⸗ 
Stickerei — 


Spitzen⸗Ein⸗ derer Styl 


—X 


mit Spitzen. 


Bu $1.00 — Lawn Waiſts, mit Spitzen beſetzt, 
Front bei Hand beſtickt, wie abgebildet. 


Ein an⸗ 
aus Lawn, viereckiger Hals, finiſhed 
Baſement. 


In Bezug auf Qualität, Werte und Schönheit der Facons ſind dieſes die größten Verkäufe diefer Art, die wir fett vielen Jahren abgehalten haben. 


10,000 Yards ſchlichle und fancy Weiß- 


waaren, die 


Yard, zu Yc. 


Ein Preis der eine große Erſparniß bedeutet —ein niedrigerer Preis 
als er in dieſer Saiſon für ſolch beliebte und zuverläſſige Waaren offe— 
rirt worden iſt. Karrirte und geſtreifte Lawns ſind einbegriffen, ebenſo 
Jacquard Effekte in Lawns und Swiſſes. 


Korſels für Damen 
zu 681 umd 
51.00. 


Korfet — „M. %.“ Special E. €. 
— perfehen mit Schnüren am 
Oberteil, paffend für mittlere und 
Ihlante Figuren, mit feh3 daran 
befeitigten Strumpfbaltern — ein 
ungewöhnlicher Wert zu $1.00. 
Korjets—,M. 3." Special Ro. 9, 
paffend für ntittlere und fchlante 
Figuren, 68. 


Baſement. 


— Das Schlimmſte. — Baron von 
Habenichts: Scheußliches Pech heute 
im Jeu gehabt. Hundert Mark verlo— 
ren, die mir mein Freund geborgt hat, 
tauſend auf Ehrenwort und, was das 
Schlimmſte iſt, meine letzten dreißig 
Mark ſind auch hin! 


— — — ——⏑⏑ — 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unztigen unter biejer Nubrit 1 Gent da$ Bart.) 


VBerlanat: Schubmader, der en na fprehen 
fann, fogleih, für modernen Repairihbop. 3968 
Eifton Abe. mid 

"Bere t: Ctabtlundiger Junge für allgemei- 
ne Urbeit. Blumengeihaft. 2852 Fullerton Ave. 


Berlangt: Rorter, der Bartenden Ian, Junge 
m Erfahrung in Bäderei. $9 und Board, Br 
t für Lundroom, Bet und viele Leute für 


eine Arbeit. 35 R ‚ Klart Sir., Zimmer 
8, ® zacnd ine Agency. 


Rerlangt: Bäder, Helfer an 
Bes gen heute. Bezable 
erh, Wilmette, ZU. 
Be ——— 
Berlangt: Ein auter Carpenter. æ re⸗ 
en Abends, nad 6 Uhr. Side. 
Berlangt: Rainterd, eritflaffige; Nichtunton- 
ge ge 


Brot und Role, 
Carfare. MeDru⸗ 


3409 N. Kebaie 
mitglieder. 2015 weft Dibifion Str 


„Ferlongt: Barnman, 38a En. u und 

erde en; mu 

Badscıfagen _ 3 Uhr nachmittags. neh 
Buren Str, 


Berlangt: XTapegierer und —— 

Arbeiter. — in Sonntag Vormittag 
* — Alfred Säufter, 

Eupler Ave. 

— Vorter. 6565 Weſt Madiſon Str. 


——— Guter Wagenbauer. 1628 Lale St. 
— ul — — — ———— nn — 


S potter hi Yelson; * 2% Barften uns Tiſch 
— Wagen. | © 


— 


guter 
oder 
1848 


— 2 


Baſement. 


50,000 Yds. von ſarbigen Waſchſtoffen; 
Räumungs-Preis, Yard 9e. 


Diele der beliebteften Sortimente der Gaifon in neuen Wafchitoffen 
in faft jedem beliebten Entwurf, Mufter oder Yarbe, alle markirt zu 
Preifen, welche eine Eriparniß von Dollars für viele Käufer bedeutet. 


Worfted Wilton Bugs. 
Orientaliſche Muſter und Farben. 


Beiſpiele von Werten in unſerer Abteilung wohlfeiler Rugs, jetzt 
dauernd auf dem dritten Floor eingerichtet. 


4 Fuß 6 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll, 812 
6 Fuß bei 9 Fuß, 820.00. 


8 Fuß 3 Zoll bei 10 F. 6 Roll, $30. 
9 Fuß bei 12 Fuß, $35.00. 


Waſchbare Badezimmer-RKRugs, 
Blaue, grüne, braune, graue, 


18 Zoll bei 36 Zoll, 60r. 
24 ’Boll bei 48 Zoll, $1.10. 
27 Zoll bei 54 ol, $1.25. 


| 


30 Zoll bei 36 Zoll, $1.50. 
36 Zoll bei 60 Zoll, $1.85. 
36 Zoll bei 72 Zoll, $2.35 


Hoft fiber Bugs für Bettzimmer, 


20 Boll bei 38 Zoll, 50e. 
26 Zoll bei 4S Boll, 85e. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Bartender, nüchterner Mann, Ent 
feblungen, findet fofort Stellung. Smits "Hotel, 
Paul Schiefer, 642 Sherman Place. 


Berlangt: Ein "Arbeiter, der etwas bon Gar» 
u beriteht. Gärtnerei 1639 Milwau- 
ice Ave. 


Verlang t: Guter beutfer Porter, mit Empfe 
Iun en. Radhaufragen George Miaedel, 1903 R. 
Bei ern Abe. 


— Holzarbeiter * Automobil Deu. 
Beitfibe uto Body Eo., 128 Honore Str 


erlangt: Ein Mann im Saloon. 2521 21 &p 
bourn Abe. 


Upholſterer. Nachzufragen un 
v., Ehurdill Str. und Hoyne U 


16 Jahre alt, für Fabrik 
efinifhing Co., 231—233 = 


„delangt: 
Gabinet 

Verlanat: Junge, 
arbeit, —— Re 
rn 


Ver : Erfahrener Junge, in einer Bäde rei. 
1701 gr Erie Str,, einen Blod öͤſtlich von 
Aſhland Ade. 

Berlangt: Junge bon 16 Jahren; 87 die Woche. 
= Pros. & Eo., Milmanlee Ave. und Divifion 


Berlangt 


gti, 8 se Schuhmader, für feine 
neue Qrbett. a 9. 


ft Ban Buren Str., 


Berlangt: Ein erfahrener Junge, an Calcs; 
feine Sonnta BE Kofit und Zimmer. 713 
Wriobtwood 


Berlangt: Wagenihmied. N. Marfbiield Ave., 
Ede Roscoe tr. 

"Berlan t: ZTüchtiger Porter. So tale 2 Jurn- 
ball e, Ede Belmont pe. und PBaulina ir. 


Berlangt: Ein Porter. 1659 Welt North Ate. 


"Berlangt: gungen en = Fe Volſterei zu er- 


lernen. 831 
" ®erlangt: Ein Tabafftripper. 3239 Racine An. 
—— — für ——— und 

ð Freuungiiſch beſsraen: 


t, Zimmer 2 on ——— Bar muß eng» 
fie 1a) (hreien, Tonnen men unb ümpiehlungen Deich. | Ber 


Berlangt: Caloon-Rorter: 2358 Grand Abe. 
eng Te rege 


| 


= oll bei 60 Boll, $1.25. 


Soll bei 72 %oll, $1.50 
Dritter Floor. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Bert.) 


"Berlangt: Zaillen- und Dagerdeiter, 3 ie: 
At. ° 
bes 


mon, 64 &. Daft Str, 

Berlangt: Erfahrener Nab gen 7. 

rei. Berlin Gleanters, 5127 Late be. nn yon 
Sude Part 221 15. 


Verlangt: Guter deutiher Wuritmacher, der 
auch ichladten Tann. Stellefuchende wollen > 
geben, ob fie berbeiratet oder Inn. ind 
was he „lei leiiten fünnen. red M er. gt 


r 


Verlangt: Bapierfchneider, ar 
[sine au orbetien. 1 Irbing Furt Sin .„, Ede 
E. Ranensmwood Bart dimt 


"Re tlangt: Junge e * 2 Delifateffen-Store zu 
15 Welt 6 midott 


Mann, Bäderet zein au halten; 
sion Sa ohe. 5154 Ebaniton Abe 
Berlan t: Nadtmädter; muß ) Goenelia Cr. 
gen. Sofort t nadaufragen. 1419 decnefia tr. 
Berlangt: "Ein 2. e, * etwas —A don von 
der Flei cherei bat. 1903 N. Roben © en 
Berlangt: Un Unberbeiratheter Ma 
meine Sausarbeit, Belorgung des 
fich ſon t = lich au macen. Zimmer, 


$15 monatlih. 5930 Soutb Bart übe.. 
nah Frau Schlefinger. 


Berlangt: Yunge, 
fer am Wilivagen me 


ragt 


16-18 Sabre alt, als con 
. 360 Dit 24. Str. 3 


vener Design, an, 5856 


Verlangt: Erfabren 
bö borgezogen. 


bmifch ſpricht, 
Dgden Ave. 


Berla t: De junger beutiher a 720 
Makifon = Binde 


ainters und Calcimin ſpwi⸗ 
— * Aa fe Sa an & Be ;_nur 
Unionleute, Theo. Lattan Ir. 1N, Mor: 
gar Etr. dimi 


u ol eBetter, ee, en... Bin, 
44. Abe * —X 


— — —— = 
ate e, 
507 M Adateh Bihd — eine Treppe. mepimi 


3 arb 
—— 


Duden 


Baſement. 


Meſſaline Unterröcke 
für Damen, 
$1.95. 


Sn den beliebten Schatlirungen 
der Gatfon, einfchließlich Umeris 
can Beauty und Emerald Grün, 
gemacht mit breiter Flounce, au3- 
geftattet mit Atlorbion plaited 
Auffle am Unterteil; Nähte alle 


fäuberlich fertig gemadt an der 


Innenſeite — $1.95, 
Baſement. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Ar * 


Berlangt: Junge, bon 16 


abren, in ei er 
ER zu arbeiten. 4 r ne 


Sid Seine 
mobimi 


ampenihirme und 


Berlangt: Junge 
k P inf nfang. Dallmer ee m 


Drapteruetten, un 
Co. ‚2628 ER 


” 


tler : r 
Sr men; ſchreibt und mat efore 5 an 
Straße, 

Berlang t: Deutf 2 i 
—— 0 ehe — Im 5 ie 


Berlangt: Schneider | 2 ganzenda ⸗ 
res Helen Arbeit. 2949 u 


—— — 


PR es Ir a an und Hallen ei. Pe 


—— Bir befor 
Reine Kam, et nicht — — * 


—— — 
— und — Str. 


Berlangt: Breffer und Beimann für Serren- 
Bus Säneiberge häft, a 4 


— Sa . a anzufleben.— 


Erfahrung im 

ee seen Fin ne u. Angie Sir &ır. 
— € en oe gelöpee non an "Bogen: 
„Beten; — immer. 9 €. 13. ®tr. 


Palang! 


| we * BEE | 


En 


Er 


nn t 


Berlangt: Erfahrene 
Nadzufragen in der 
tendenten, 9. "loor, 
Garion Pirie Sestt 
State und Madiion Stra 


fonmodimt 


: Mechanich, welche v3 be» 
nd, fönnen von $5.00 bis $10 
jeden Ta verdienen dur den Verkauf 
unferer $1.00 per Monat Unfall» and 
Krankheit Benifit Policy an ihre Belann- 
ten. Grfahrung nicht nötig. Sprechen 
Sie vor oder fhreiben Sie für Auskunft. 
Konid Reineder & Son, 112 R. La Salle 
Strafe, Zimmer 11. 24apdmi 


Ze 4 und Eifendreber. 1336 N. 


Berla 
fchäftigt 


Verlan * 
dalſted 


erlangt: Sofort: Bufbelman; guter Mann. 
us Grandvile Üve. Äelepbon: ——— 


Verlangt: Holzarbeiter, erfahr Eon Buil 
ders. ER ET GCarriage & € Wagon 
Salion ‚Str, 


A— Buther mittleren Alterd, 5135 ©. 
Salited S 


Verlan unger Färbereiarbeiter an Seide. 
2043 We Manta oe. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Gates. 1044 
N. Ealifornia Ave. 

PBerlan t: 
beifen. 819 


" Berlangt: Bufgelmans und Schneider, Sellner, 
1012 Diverfeh ® 


Berla an Schneider, 
Irbing % * Bld 

Verlangt: 100 Männer, $2.50 pro Tag, Board 
und Zimmer. Mrs. Davids Dffice, 2049 Didi» 
on, Str., nahe Hohne be. Tel.: Pe mita 


unger Butder um im Store au 
elmont Ave. 


of. Ehuran, 1810 


Berlangt: Junge, um Gänge zu Balesaen und 
als Seßerlehrling. 1311 Michigan A 


Berlangt: Carriage Painter. 321 Oft Indiana 
Str mdofr 


erlangt: Vorter, der lochen lann. Carl Eng 
auf, 800 North Ape:, Ede Halited Str. 


eher 
"Berlangt: Barbier: muß böhmiſch ſprechen; 
& —— oder Aushilfe. Frani Ta — {000 
broop Str. afonmo 


Berlangt: Preffer an Herren» und Damen-An- 
ie. E. Hirihberg & Son, 1400 X. ar 
mido 


Verlangt» Lediger Mann, der Erfahrung in 
Stallarbeit und Wagenwalhen befigt; $25.00 
zeneii zei Board. 1945 Weit 23. Etr., nabe 
Robey S 

Verlangt: Intelligenter junger Mann lithogras 
phiſches —— — zu erlernen (MapDraf⸗ 
ting). Einer t etwas Erfahrung borgezogen. 
Termanente Anitelung und auter Berdienit. — 
Lohn zum Anfang $3 per Woche. Referenzen 
verlangt. Adr.: S 166 Abendvoit. 

Berlangt: Painter; mur gelernte Leute wollen 
fih melden. Offene Wertitelle. Standard Club, 
24. und Michigan Blbod. mdo 


Verlangt: Ein auter Carpet: und Rug-Weber. 
117 Waibington Str., Naperbille, IN. 
Berlanet: Painter. Guter Lohn. 1234 N. 
NRobey Eir. 


Verlangt: Guter Möbelfhreiner, friſch einge» 
mwanberter borgesogen. Na wagen Chicago 


Mood Carbing Eo:, 1509 NR. alft Be 


Verlangt: Ein Mann für Saloon. - und Borten Porter: 
arbeit und Bartenden, $25 ver Monat, Board 
und Zimmer. Gute Gelegenheit zum Emporarbei» 
ten. 157 Weit 119. Straße. 


Verlangt: Eriter Klalie 
Era Eofort nacaufengen in Hil 


Hide, 
Meile von Mt. Carmel. 


miboft 


Berlangt: Farmarbeiter, $25—$30 den Monat. 
172 Welt Ban Buren Str, midofr 


Verlangt: Einige bdeutfde Bierbrauer für 
Brauerei in Canada, Reife wird bezahlt. Union: 
Lobn. Dito Quhr, 154 W. Randolph Str,, Zim: 
mer 72, 

Verlangt: Sofort, ein junger Mann, um das 
Bartendergefhäft zu erlernen, muß ſchon Binter 
ber Bar gearbeitet baben. ° The inona, 5120 
Evaniton Apdenue. modimi 
Rainters, eriter Klaffe Leute, 
177 Lafe Str., River Foreit. 6maiitwt 


ee een 
u Bufdelman, Damen- und 
eit. 6703 S. Centre Abe, fr—mi 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter fucht, Eitte, 
mendet Eu an John Komid, Bermittlungsbücro, 
763 Milmaufee Avenue, 30maam&E 


esse series 
Berlangt: Rohr (Need)-Arbeiter und Winders. 
Dauernde Arbeii das ganze Nabr. Sofort per: 
önli) dorzufprehen oder bricflid an Gendron 
bee Company, Zulebo, Obiv, Imatim 
Verlangt: Rupferihmiede für neue Bi |“ 
Ma 


Fore River Shipbuilding Go, Duinch, 


ENETEEDEE SEN... . 
- Derlangt: Guter Schneider an neue und alte 


Arbeit; ei + a und guter Lohn. 20 Chi: 
cagu &ıtr., € gin dimido 


4056 
dimi 


nat: 
Beters, 


Rerlan t: 
Herrenar 


—— Vorter, der Bartenbeit Tann. 
Be jt-12, Str, 


Berl ngt: Erfahrener Bichcle Me air Ma 
2727 Soden Avenue. ’ n mati tatımd 

Verlangt: Tüchtiger Mann für ein Grundei- 
gentumsgefhäft und wöchentlichen engliichen 
Zeitung; muß gut englifh fprechen können. Lohn 


und Kommiffion. Nadaufragen: 7329 Madilon 
Etr., Ede Eircle Apve,, Foreft Barl. 88 


rlangt: Junge von 16 Jahren in Hand— 
el Nubbert Bros., 2 N N. Selten Ad, 


Berlangt: 


— — 


Checkers, Callers und Freight Handlers, 
Nicht · unionleute. 
Guter Lohn, Koſt und Logis. 
Sofort nachzufragen: 
Nr. 517 Federal Strafe. 


Berlangt: Männer und Bauen. 
(nzeigen unter »iefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Mann und rau für Hausarbe 
ben Rafen in Erpnuna u sullen ISIS € Euis 
Abe. Zelephon: Dalland 2686.: 


Be rlangt: Elepaaxe, 528 Zei Mas 
lers, em u 2 eiter ini» 
he nn fettrit 


!bers, 

eamit * Stalleut orters, i 
Eentral Eimploy, R. P rt iejgenne 3 
Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 
(Ungzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
"Seluht: Bartender, aute Empfehlungen. Se 

Gefuht: Bartender, aute Empfehlungen, 

foxot ee Borisrarbet, Tusı Eee Is De * 


t: Wi Kondit t t 
* „Sees; Due Beuh on 3 es Voſten. venen „John 


EEE ee EB 
war Tietie “rdeir Dicar a 
a — 


udt: Suche Stell 


— ug Tone: 
Sehe al im cr 
an. 
olp 
fuht: Ste Butage, 
Be auter SH ter. x) 
2253 Hiab Str., 200, Nu. bofr 


ea Se Fate 


gel ; Junger beuticer 


Souet, —— 


fie * 


er Nic 3 


—S—— 


X 


Holzarbeiter und 


um. 
heile I 


ae — en 


F 


* — 
3144 Berry Str., nabe ER 


5* 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht es 
— oder —* ſtetige Bea gene zu⸗ 
berläfftg; bat gute geugmufe und i geldict 
mit Wwertzeugen. 14 wbourn Mt Ave. 


Gefucht; Guter d und und Damen! neider 
fucht Stelle; au als Buſheiman. S. Mueller, 
744 W. North de. 


Gefuht: Junger deutider Barbier, ſpricht eng⸗ 
uf. fucht itetige Stelle. 1728 Orhard Sir., 
Slat 4, Ikür 3. 


Seluht: VBerbeiratdeter junger Mann fucht 
a auf einem Wagen. Robrie, 1446 
ar 


Geſucht: Ungariſcher — 10 Jahre alt, 
fuht Arbeit in einer feinen Bäderel; bat Er 
taprung. “U. Eam, 3843 Union Yve. 

Sefußt: Yelterer Man, der Carpenter, Pain⸗ 
ter», Gartenarbeit und Hübnerzuct beritebt, 
fugi Urbeit und Heim. Mor: ©, 180 Abend» 


efuht: Junger Yuther und Wurftmacer, 
— hat auf dem Lande gearbeitet, dann 
Storetenden, ſucht Stelle wieder auf dem Lan— 
de, ſpricht engliſch. Adr.: K. 221, —— * 


Geſucht: Abſolut nüchterner vorwäris ſtreben⸗ 
der (dader laum etwas gelittener) Mann, per: 
felt in Graining, Srescoing, Baperhanging eic., 
empfiehlt jıch für faubere Arbeiten. 65 Lenis per 
Stunde. Adr.: Ernit, 2021 NR. Halited Str. 


Sefuht: Junger Mann fucht Stelle um Au 
tomobils zu waſchen oder als Nanitor. = 
Grand ? »de., ‚oe Gall. mid 

Geluct: Irgend welche Arbei f um Sleifcheret 
u erlernen; wenig Lohn zum Anfang. Bitte au 
Ioreiden oder borzufpreden: 1243 
Gourt, 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Kafebäder und Conditor; 1. oder 2. 
Sand, jucht fofort Stelle. Adr. KR 205, Abendpolt. 


Be ut: 
em 


Bismard 


Junger, flinfer Bartender mit guten 
ehlungen ucdt Stelle. Steiner, 1703 Bine 

midofr 
Geiucht: Junger Mann, Holzdreher, lann auch 
an anderen Holzmafchinen arbeiten, ‚MR Urbeit. 
John Schhinagel, 1658 PBurling Str 


Gejuht: Mann, 50 Jahre alt, lann mit Pier» 
den und — 7 — umgeben, fucht ftetige Arbeit. 
S 167, Abendpo 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetie e Urbeit im 
Saloon, Bartenber, berfteht audh „MigedDdrinis“ 
zu magen. Mi Adr.: S 170, Sbendpoft. 


Geſucht: 
müble 
lernt; 
Adenbpoft. 


t: Junger Mann fucht Arbeit in der 
n Delterreih auf Walzen und Stein ge— 
bitte Lohn anaugeben. Abdr.: &. 163, 


modellmadier und SHoladreber 
telle. Adr.: KR 207 Abendpoit. 


Geſucht; Bäder an Brot und Nous fucht ftes 
tige Stelle um felbitändig au arbeiten; auc 
neben Bo$. Adr.: KR 200, Abendpoft. mdoft 

Geſucht: Bartender, u ıder, junger Mann, erfahren, 
fudt Stelle, hat Empfeblungen, van Vor⸗ 
terarbeit. N. Hoyne U 


Lang, 135 
Gefucht: Guter Bartender fudht Stelle. 3826 
Nhodes Upe., Flat Nr. 23. 


midofrfonmodi 

Sefuht: Deutiher berbeirateter Mann fucht 

Stelle al3 Janitor in Fabril oder fslatgebäude; 

bat bie beiten Empfehlungen und fann mit Car: 

venterwerl;eug umgehen. JobannSchreiner, 1155 
Wafbburn Ave. 


Junger deutiher Painter, 21 Jabre, 


Gefuct: 
fucht Stellung auf Eifentonitruttion; Nichtunion- 
Hugo Kodel, c. 0. Mrd, Saas, 435 


Gefuht: Hol 
münfcht ftetige ( 


mann. Adr.: 
North Abe. 


Geſucht: Burſche, 19, hünſcht Stelle als Trei— 
Se fann Staution leiiten. Jo. Marf, 1533 18. 
ace. 


Gefuht: Aonditoer, in Stellung, Acht sach 
ter, alurater Arbeiter, der es beritebt, dur 
attraltive Waaren ein Geichäft in kurzer 
die Höhe zu briangen, wünicht Stelle al 
mann in gutem Geichäft; 
meine Arbeit an. Adr.: R 


eit in 
Vor: 
feben Sie fi bitte 
215 Abendpoft. mido 


Gefucht: Bartender, 27, verheiratet, ſucht gu⸗ 
ten Vlaß Gute Referenzen. Urth. Graf, 1845 
Lincoln Abe. 

Geſucht; Arbeitätwilliger junger Mann, Spricht 
auch engliſch, wünſcht irgend eine Beichätigung, 
Boefo, 1503 Larrabee Etr. dimt 

Gefuht: Gute zweite Hand, an Brot, u 
und Buns fucdht baldiaft Arbeit. Mdr.: S. 118 
Abendpoft. ömai, 10% 

Gefuht: Bäder, felbitändig an Brot und Nous, 
fucht Netige Urbeit, Stadt oder Land. Wdr.: 
©. 117 Abendpoit. 6maitivt 


Geſucht: Ladies Tailor ſucht Stellung 
außerhalb Chicagos. Rich. Driven, 1245 
Newport Ave. modimi 


Geſucht: Bartender, verheiratet, ebrlih und 
nüchtern, mit Empfehlungen, fucht Beisäftigung. 
Adt. Caefar, 1220 Barry Abe. etcmomidofo 

— — Erſte Hand Calesbäcker ſucht Rap, 

R. 214 Abenbpoft. 


Gefuht: Erfahrener Porter, fan nat Barten» 
den, fucht ftetige Stelle. 9. Elug, 2341 Sieh 


Sırabe. 
“ Sefugt: Gatebäder ragt ee als erite oder 
äweite Hand. Schmiß, ©. Beitern mE 
mi 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher ſucht Ar⸗ 
beit, fann Sarnen und zen Loin maden. 8130 
Iuffine Str., 1. Yl., Iro dim 


ge De Guter Bäder an Brot, Moll und 
ucht Stellung. Bondrad, 825 ©. Kedzle 
enue. 


dimido 
Geſucht: Guter Calesbäcker ſucht Stellung, 
auch aut an Kaffee-Eales und Rolls, BP. W., 2750 
North Avenue. Idn 
Sefuht: Mann, 21_ Jahre alt, bat 
alö Bartender und_ Wörter, fuct 
Bapfe, 1630 LZafe Str, 


Gefuht: Bartender, berbeirater, ehrlih, Ems» 
feblungen, fucht Belaaftigung. Gaeleg, 1220 
arry Ave. Tel. Laleview maimt 


rfahrun 
ie S 
dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiven unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Bäben und Wabriten. 


VBerlangt: Gutes junges Mädchen in Damen» 
fhnetdermwerkitätte. 219 W. Divifion Sir 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre 
alt, für Dffice-Stellungen und vericdies 
bene andere Bofitionen; müffen nettes 
Ansiehen haben. Diejenigen, weldıe fi 
durd; Tüchtigkeit auszeichnen, dauernd au- 

eitellt. Nachaufragen in der Office des 
uperintenbenten, 8. Floor, Nordoſtecke, 
um 8:30 Uhr Vormittags. 

Notbihild &E wompann, 
State und Pan Buren Straße, Wabafh 

Ave, und Iadion Boulevard. 


Berlangt: Gafh Girls 14 bis 16 

hre alt, ftetige Stellungen. Nadau- 
ragen in der Dffice bed Superintenden- 
ten, mit Schulnen —*84 auf an 8. Floor, 
Nodoſtecke, um 8: 

Rothſchild & ———— 
State und Ban Bnren Strafie, Wabaib 
ER. und Yadfon Bonlevard. 
Rerlangt: Zeigenfandberinnen, Seamers 
* —X Siniibers und Bottom Fellers 

a ——— 
Tage Ks und X *— Er. ”  mide 
ind dchen, ⸗ 
a — 
31-80 Belt ee te de & lart.) 
ati 
Berlangt: 


Maſchinen⸗Operateure für 

Damen-Halstrachten; ebenſo Frauen für 
keln von ——— Morris-Mann-⸗ 
Reillw. 111 &. 5. Avenue, 


A * en im — Bäderei und 

Lund Room Daben de 

— t: ung, (et Be mmen, Tür ä ie 
oc e u o 

—AI Sets Belang eg Sat 

— nr — — für Damen» 

Sei iuheinieeensheihsenbisre 


a Re 
ar ee 
—— — um tn Candy-Sabrit zu ar» 


notwendig. —— 


Verla: t: —— 
J — 
u 


I, € 
der Lehr: 
ahr, Sänitag €o,, 


Berlangt: 6 Mädchen 
fhäft zu erlernen Ir - 
nat als Lebrmä 
tüchtig. Lohn mwäl — 
beit Ya gande ; 

bafp At —— 


—— nat; Berfdiehene rauen te di 
aablende Brbett zu * FE ‚ode 


runden ver Zag i % 2 

„der mer deu Ikone» 7 1. Rodau 

den 2 bis r Uhr Nam, " Sanlieg 
bafh. Ave idom 


Verlangt: Zwei erſahrene Mä am fe 
aufsumwarten ım Reftaurant. 1234 N. Elarf © 
Berlangt: Näherinnen an — Waiſts 
Stirts. 1302 N. Clart Str., 2. Flat. 


Verlangt: Badfewer und Mafdht: 
fowie junge Mädchen ——— 14 2. 16 
ren zum Lernen, an Welten, 1656 R 
Uve., Ede Wabanfia Ave. Bilfon. 


Hausarbeit. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine 
Ein Tag in der ode ar 
843 W. DObio Str. Tel.: 


Berlangt: Ein erfahrened Mädchen 
Familie in Borftadt; beionderd ante 
angenehmes Heim. Anfragen: 2648 N. 
wood Ude. Dftice Phone: 


Monroe 8 1. s 
in 


Humboldt 4810, 


VBerlangt: Frau in der Nahbarihaft um 
wenig Walch» und VBügelarbeit nad Haufe 
nehmen. Nachaufragen 630 Melrofe 


 Berlangt: Junges deutihes Mädchen für = ' 
emeine Hausarbeit; au eine frifh Eingewans 
erte. 3022 Jadion ‚Blvd., Flat. 


Berlangt: *8 Mädchen für : allgemeine 
Hausarbeit. 5400 Indiana Une. 


erlangt: Mädchen für allgemeine ine Hausarbeit, 
feine fleinen Kinder. 32. N. Halited Str. 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
yes zu fein, feine Wäfdhe. 4428 ®. Mabilon 
Straße. + 


— 
— 


— — — — — — ———e —— — — 
Sexlangt; Gute einfache Köchin und erfa 

zweites Mädchen, um aufs Land * 4144 

Sheridan Road, nahe Jrbing Bart Bio 


Verlangt: Mäddien für vet 
auch bei amwei Kindern behilfl ein 
5. I. Eifendratb, Ede Af 
netla, Tel. Winnetfa 458. 


Verlangt: Ein gutes — für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4737 Malden Str. 


nabe Lawrence. 
Verlangt: Frau mittleren Alters, ohne 


lie, um aufs Yand zu geben. an di u 


Sheridan Road, nahe eoing Bars BIN 77 Bart 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausasbeit, 
ftetia. 1219 ©. Ktedate Ave, Sch e 
Lamndale 5609. 

— — — — — — — — — r— h— 

Verlangt: 25 Hausmadchen und een 
— Umerican Female Employment U Beh, 

Blue Island Upe., Phone Canal 21 : 

Verlang t: Mädchen erfahren in abi 


Kochen, Bügeln; fein Wafihen: 
4518 Sheridan Road, nahe "bi nt 


Urbeit, 

muß. 

und R Str., Bine 
mido 


Berlangt: 
Sausarbeit; 


at: Quted Shäbden für allgemeine 
Gutes : 
zu a X I, 

Uve., 2. Flat. 
— — — — —— — — - 


la 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen 0m } 
gewedtes und zutunliches — J 
Stelle beſonders anziehend für ein 
welches ein gutes Heim mit angenehmen 
gang zu würdigen weiß; Be3, 

Simmer; $6 ver Mode. — 
5405 Eait End Me. ——8 
Grobe Ave. Car, ſteigt an — — ab 
geht 2 Blocks öſtlich. 


— —— e — —ñ— e — — —ñ— — 
Bexlangt: Erfahrene Laundreßz. nees. Em 
pfehlungen. 1. Flat. 


509 Roscoe Str., 
Verlangt: Deutihe3 Mädchen für all 
Hausarbeit. Bitte *— voraus 
PBatterion Ape., Lincoln und Us fon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sie 
Kann Abends nah Haufe geben. 1625 tr, 
— ee Te 


Berlangt: Anftändiges Mädchen fü ge 
ne Sausarbeit. Alien Familie. Gutes —— 
4848 Vrairie Abe. Ade., . Apartment. 


Berlangt: Baite Waitreffes, $ $20, $25; a 
$30; Kaffirerinnen, $30; — — 
Köchinnen, Harp Hotel Agentur, 21 E. Ban 

ten Str,, Zimmer 305. mai2,3,6,8, * 


Frauen und Mädchen für verſchie- 
tene Stellungen in-der- Stadt ımd bem Da e 
Colde, die etwas englifch fpreden, beborau 
Feine Bläte. Kommt heute nad der! * * 
Emplopment Agench 441 W. Lale * 
5mai m 


_ 
hognds voauft 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


ausarbeit in jehs Zimmer Nvertnent, tleine 


amilie; guter Lohn; feine Zaſche. M 
Sammer. 5322 South PBarf Abe. — 
und 


Verlangt: Ein Iräftiges, gefundes, 
Ave 


Berlangt: 


Berlangt: te en 
bausarbeit; 2 er milie, 
en, Zinninger, 4 5 wWinthrop 


junges Mädchen für allgemeine Hausar 
Küche. Guter Lohn. 2823 Bine Grobe 
nabe Lincoln Park. Referenzen, mo 


Verlangt: Ein junges deutihes Mäd 
16 oder 17 Jahren, um bei jeläter 3 
mitaubelfen; ge Heim. Mr3 
3827 Ward 


Verlangt: Mädchen für —5 

in Heiner Samilie; 3 Erwadlene; rubiger * 
Be Cohn. R. Burhard, 424 Daldale 

2. Blat. 


—— 


Berlangt: Köchin. Jamm’s Buffet und 
2258- EM. Elart Str 3 " Et 


see VV 
Berlangt: 4 Dinner Waitreffes. \ 

130 Elarf Str " u = 9 

Veen 
Verlangt: Zweites 2 en in flel 

lite, 410 a ar Bl — — 


Berlangt ; Mäpgen für algemeitte — 
ng; Däpden Jür Sausarbeig; guieß 


1612 Ken ioorth ve. Rogers Barf. 
Verlangt: Mädchen Gie 


eim und guter Lohn; — 
Zdiinmer 25, 138 N. La eu tie Hl 


Verlangt: Müdchen ber 40 
oder Sa gelegten Sihiers für 


milte in fleiner Stadt nahe Chicago, 
R. 2 206, Ubendpoft, 


Re langt: Mädchen für allgemeine , 
450 Bedieie Minen Sir are — 
— ——— — 00 
Verlangt: Mädchen für Oqgpertch, 10 Zu 
bepenbence Blbd., nabe is. 00. Ze 
Berlangt: ur ute RsSin mit ‚Bellen Ems A 
fehlungen; eutfihes 
ep 545 — Tel 
" Berlangt: rau, mittleren Alt um bei 
Seubareset ung im Milchgef "altern: 
N nn 
Berlangt: Mäd allgemet ö 
eat Üise. TE — i 


pe rlangt: Mädchen für allgemeine 
430 Ealt 48. lee Sausardett, 
1. —ñ — —— —— 
215 Well 
beit. 1502 @ree 


Berlangt: Ein Mädchen ober ga 
Alters für — Plane amtlie. 
Heim. Kraemer, 3901 N. Albant; Abe, 

Berlangt: 

Nachts nad 


n Mäpden für * 
7 gehen. 3041 Lincoln irn 
Oefter.-Ungar. — — A’ 
09 Mädchen, se 
ofort nis. du ®. Waites t 5 
Sanal j 
wm 5 _ __:.___ VE 


Berlangt: Tüchti rl für Ei 


Hausarbeit. 4024 
für a 


Verlangt: Gutes Mädchen 
—* ——u— ohne chen. 2800 
ort 


Ge ania Dewmittien us DB, 
768 Rorib ‚ee. Ce Gall ten, 1 


Verl ni Deutf 
u, fonit. Stellungen in J außerdalß 


Berlangt: 
allasmeine 


u m — 
riſch eingewandertes für 
ala ausarbeit. 5344 Calumet 


Verlangt: Mädchen ji al meine 
5207 Indiana Ube,, 2. Yla 


ee a allgemeine Sal 
—— — 


tr. Huß. 
Berlangt: Katholiides Mädchen, im 
ang atholiſche — 


bern u 3a u i lfen. 
der, A028. X ne 


Dun A100 m. 26 
—— J — für ? 


kusgeliioffen. Mr: R. 213 Er 
— 


re 
— 





ur,” 
A Romance 


Modern Eve.” 
x abe Ce ee a 
e of the E 
k op — San ; 
zomwn. — „Ihe Price tbe ab. 
ic Houfe. — Konzert Los Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Mrenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


A isıma td Garte n.— Rintergarten-Honzert. 
(Sortjegung von der 5. Seite.) 


. Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


= Hausarbeit. 
" Berlangt: Mäddhen als Kowin und für allge- 
meine Hausarbeit, two ziveites Mädchen gehal- 
“ten wird. Samilie von 5 erwadhjenen PBerjonen. 
"4415 Eis Ave. mido 


Be U — —— 
. Verlangt: Mädchen oder Frau als Haushäl- 


n in einiaher Yamilie.__ Neues modernes 
; ki 6346 une Str. Phone Stewart 
5 
sw - 

erlangt: Gutes Madden für allgemeine 
N. 3 in Familie. 5258 Souty Part 
verlen t: Junges Mädchen, Baby au beauf- 
—— 88 veim. Phone Wellington — 
“ 


F 

“ Berlangt: 
*heifen, au bei Kindern, 
"erlangt: 
‘ Hausarbeit. 
en — — — — 
© Berlangt: Zwei Madden, eines für allgemei- 
et Muß gut then fünnen; jowie 
“eines für Saundrparbeit. Beiter Lohn. Nehmt 
“Northiveitern Hodhbahn, Tteigt ab an Main Sir, 
930 Maple Ave., Evaniton, oder telephonitt: 
"baniton 2954. mido 


— — — — — — — — 
: Mä n für Hausarbeit. 2373 El» 
on be — midoft 


— — 

Verlangt: Nettes, engliſch ſprechendes Mad⸗ 
chen für — Hausarbeit: tleine Familie 
Niordieite. Lelephon: Graceland 6889 mido 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um 
- auf ein Yaby adt zu geben. Yriedmann, 312 
‚Kalt 48. Str. mido 


—— 

veriangt: Ein gutes Maͤdchen: mußs gut 

waſchen —* bugeln tonnen, ſowie Kinder gern 
ben. 4141 *. Paulina Str. 


F t: Ein Mädchen, bei_der Hausarbeit 
— —————— 2704 Ahine Str., nahe Mile 
wautee und California Ave. 

— — — — — — 
eriangt: Madchen für gewöhnlide Hand» 
“arbeit. 940 Webjter Abe. 


& Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
meine Haudayoeıt., Guter Xohn. 
&be., nahe Sheridan Road, 2. Ant. 
®raceland 2341. 


Bee 7 — —— 

“ Berlangt: ein Mädwen fir allgemeine Haus- 
“arbeit; muB englify fpreen fönnen; $7. 4534 
"Rate pe. 


BE 22 a 

Berlangt: Saubere Srau Oder Mädchen für 
La © Ave, Ylat „B. 

Hausarbeit. 946 La Galle 5 SR 


Mädchen, bei leihter Hausarbeit zu 
5443 Soutbport be, 
Züctiges Mädchen für allgemeine 
3315 Kalumet Ave. mido 


für allge 
424 Datdale 
öjtl,. Phone 
mido 


mit« 


of usarbeit 
Berlangt: Frau, bei ber Ha ar 


eifen, dreimal die Woche, Morgens. 
en 1839 Belmont Ape., Wlat 2. 
Be — — — 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
‚arbeit. 1534 Belmont Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Vädchen fir Hausarbeti; 
teine Wale. —* 1811 Weſt 47. Str., nahe 
Sood Str., Flat 2. 


—— —— 
langt: Junges Mädchen, um ein Baby au 
en is ©. Alhland be. 

ee 5 

2 Berlangt: Gutes, ftarles deutihes Mädchen, 
"2115 ©. Halited Str. 


2 Be 2 ee 
langt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; muB 
eine: act geben. 1380 R. Lincoln Str. 
"erlangt: Ein Mädchen für augemeine Haus- 
— $5 die Woche. 1129 Dafdale Ube., 2. a. 


» Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Beusarbeit: Hausreinigung tt fertig; guter 
Kopn. 431 Eait 46. Pace. mido 


Berlangt: 
Saudarbeit; 
angeitelit und : 
lungen erforderlich. 


Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
muß toben tönnen; Waſchfrau iſt 
Yausreinigung fertig; Empfeh · 
3810 Roieby Stz., 2. Ylat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
ben aud friſch Eingewanderte. 3441 Michigan 
Abe. 


— — — —— 
Berlangt: Mädchen im Reſtaurant am Tiſch 
mufzumwarten. 802 2. »tortb Ave. 


Berlangt: Ungarifhes Mädchen, das engı 
fpricht, * Hausarbeit. 3717 ©. BGalſted Str. 


— — — 

Berlangt: Helferin für Küche, bon 9—3 Nachm. 
Guter Lohn. 472 Weſt Huron Str. 
— — 

verlangt: Köchin, muß beim Waſchen und 
Buͤgein mithelfen. 4619 Ellis Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. — 1856 Prairie Ave. midofr 


Se ——— — — — 
erilanat: Küchenmãdchen. 1014 Wells Strabe. 
— — — — — — — 

Berlangt: Erſtes Mädchen, eines, das gut ein- 
fab fohen kann. Guter Lohn, gutes Heim für 
das richtige Mädchen. Nadhaurragen wilden b 
und 7 Uhr Abends. M. Karpen, 2450 N. Ked- 
äte Abe. mido 


U nn nn 
r 4 4 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haußarbelt; 
fein Rocen, noch Waſchen. 5240 Indiana Vpe,, 
i. ‚Slat. 
langt: Gute, zuberläffige Wafchfrau_ für 
ee Anh Dienstag. 4832 Champlaın Übe. 
nn — — un 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß ein wenig engliih jprehen. 1343 N. Du. 
Str. oder 6743 Nergard Ave., Rogers Part. 


— 

beedhen für nüchen⸗ und Hausar⸗ 
beit Boyn $5.50. 1418 N. Elarf Er. 
I 


Berlanat: Gutes Müdhen für allgemeine 
Bausarbelt. 3639 Michigan Ave. mido 


muß Wafden u, 
zZel.: Calumet 


langt: Eine gute Ködin; 
Sagen. 512 Michigan Vlpe. 
630. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit 
in’ Heiner Yamilie. 633 Roscoe Str. 


ee 0 — 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1936 Bel 
mont Abe. 


" Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in Hleiner Familie, feine Kinder; Arbeitsitunben 
g Borm. 6:3 5 Nahm. Nadts nah Haufe geben. 
Bolla, 1924 ®. Didifion Str. 

—— — 


— ——— 
Veriangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit: 
guter Lohn. 4515 Eis Ave. 
Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
‚Hausarbeit. Guter Lohn, fein Hoden, nıit oder 
Ohne Wäjhe. 1546 N. Homat Ave. 


® langt: Rindermädchen muß engliſch ſpre⸗ 

er Einpfeblungen. 4418 Grand Blvd., 2. Apt. 

langt: Eine Frau für Wafhen, Bügeln und 
un en. 5332 ©. Aiblaud Yve., Stiefel. 

-  ®erlangt: Mädchen ge allgemeine Hausarbeit, 
Guted Heim, guter Lohn; mu etwas englıı 
Ken: Erfahrungen. 4834 Prairie won. 

at. 


rlanat: 100 Mädden, Ködinnen, 2. Mäds» 
gen und für allgemeine Hausarbeit; au frifch 
ingewanderte; mit gufen Rlägen — ‚a 
ter Cohn. Mrs. Davids Office, 2049 Dibilion 
Str., nabe Hobhne.Ade. Humboldt 6467. . mia 
langt: Aeltere Srau um Babh zu beauf- 
ton en ah für Hausarbeit. 4 Zimmer-Flat. 
734 % Leabitt Str. midft 


ee > -_ " _ __- 

Berlangt: Hausbälterir; ältere 'yrau, bei einem 

eg zwei Kindern. Schroeder, 5902 N. 
Elarf Str. 


"Rerlangt: Gutes Mädiien für allgemeine 


en bei Ermwadienen. 5430 Indiana 
„ 8lat 1, 


” Rerlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß loden Tönnen. 3604 Oaden Abe. 


+ 


——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


een 
Gefudt: Frau fuht Wafh- und Reinmad- 
ee Uimbonrn Ape., Flat 1. a 


t: Srau in den 4der Jahren furdt Stelle 
u terin. Adr.: ©. 165, Abenbpoft. 


Mae: Be 2a Hu ste 
inſtehenden u 
den 60er — als Sanbpärterin. Adr.: ©. 

174, Mbenbpoft. 
Geſucht: Deutſches 16ühriges Mädchen ſucht 
borzuf, 


Sarbeit. Bitte Peru 
702 Weit 81. Str., nabe Union Si 


Frrsnn 


Madchen. 


— D 


“ Sefuht: Meltere Frau wüntdt Stelle als 
cpenter Str, 


Hausbälterin. 6230 Ca: 


— — — — 


Geſucht: Vaſchfrau wünſcht Waſchplätze. 1680 


Elebelanb Abe., Kr 


" Gefuht: Ein deutfhes Mädchen. fulht Stelle 
für —— möchte gern zuhauſe ſchlafen. 
345 W. 24. Str. 8. Flat 


Gefucht: Slabiſches Mädchen ſuchte Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Matil Boezfil, 1825 Au⸗ 
ftin Abe, mido 


emer. 


Gefucht: Deutihe Frau fuhhte allgemeinegaus 
a tann Kochen, Waidhen und Bügeln. 2218 
21. Place. 


en Deutihe Frau fuht Waſch⸗ 
Reinmadpläße, 2053 20. Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellun 
leihte Hausarbeit oder als Kindermädden. 
Mobamf Str., hinten, unten. 


und 


für 

1612 
Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Anna, 4534 Indiana 
Abe., bititen.- Bafement. 


Gefuht: Dentihes Mädchen wüniet Stellung 
für Hausarbeit. 902 Willow Str. 

Gefudt: Ein_16 'Iahre altes Mädchen Tucht 
Stellung für Hausarbeit und Kinder zu be- 
auffibtigen. 1oı8 Fremont Str. 


Geſucht: Frau wunſcht MWäfhe In’3 Haus zu 
nehmen. 1871 Maubdb Abe., binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfche ind Haus 
zu nehmen. 3546 Lyndale Ave., 2. Flat, binten. 
Geſucht: 
Dienstag; 
739 Rees 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung als 
Stüße der Hausfrau oder Kind zu beauflichti- 
gen. 844 Willow Str. 


Erfabrene Wafchirau fucht Stelle für 
möcdte zmweitäbriges Kind mitbringen. 
Str., Bafement, borne. 


Sefuht: Deutihe Frau mwilnfcht fterige Waſch⸗ 


pläse an allen Wochenlagen. 603 Weſt 48. 
Str,, Flat 2, vorne. 


Geſucht; Deutſche Frau, die gut lochen lann., 
wünſcht Arbeit im Delilateſſenladen oder im 
zen Bufineßlund zu flohen. 1881 Elvbourn 
Ade. 

Geſucht: Deutſcheungariſche Frau ſucht Waſch— 
und Bügelplätze; Anfangs der W 


T ode: Tann ad 
Männerbemden bügeln. 1720 Biffell Straße, 
+ Bafement. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Sans zu nehmen. 1516 Oradrd Str., binten, 2. 
lat. 


Geſut: Erfabrene Reſtaurant Waitreß, ſpricht 
deutſch und engliſch, ſucht Stelle. Telephon: 
Douglas 5956. Shawer. mido 


Gefuht: Gute Köhin fucht Stelle als Bufineh» 
lunchköchin im Saloon; wünſcht daſelbſt auch 
Zimmer 3418 N. Hamilton Ave. 


Geſucht: Köchin mit auten Empfehlungen als 
ſelse wünſcht Stelle;: gebt auch in ein Sommer⸗ 
Reſort. 3418 N. Hamilton Avbe. 


Geluct: Mädhen Incht Hausarbeit: gebt auch 
bei Näberin: bitte ſelbſt vorzuſprechen oder 
fhreiben. 1909 Pille Sır. e 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
leichte Sausarbeit. 878 Kinas Place, 2. at, 
binten, Norbfeite. mido 


nt 


Deutihe Frau fuht guten Plaß in 
Sptel oder Saloon. Bitte felbit borzufprehen. — 
1903 Welt 23. Str., 3. Flat, oben Binten. 


00400 Femme — — eine 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Ungeigen unier diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ehepaar fucht Sanitorftelle; Tann beite Zeug: 
niffe aufmeifen; nit unter 8 Flatd. Janitor, 
4213 Rafbington Blvd. —fonn 


Gefuht: Deutihe3 Ehepaar, Mann 33, amwei 
Monate im Land, juht Stelle auf Barm oder 
fonft einen ftetigen PTlat. Philip B. 260 Weſt 
24. Place. dimt 


— —— — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher wünſcht engliſchen Unterricht in fei- 
ner Nähe. Bedingungeñ erbeten. Nahe N. Cen— 
tral Part Abe. ünd North Ave. Adr.: S 164 
Abendpoſt. 


2 deutich-amerif. geprüfte Lehrerinnen Miſſes 
Bloom u. Theyl) erteilen beiten Brivatitunden 
im Englifhen, Billigit. Eigene Lebrzimmer im 
Illinois Gebäude, 715 North Ade., nahe Halited, 

mifrmo 


Engl. Epradunterricht f. Eingemanderie. 1523 
LaSalle Ad., Tel. North 4107. Ditilie Koebnte. 
Smai,mifafonimt 


Beiten engliil. Privatunterricht erteilt Deutich- 
n 


Amerilanerin in und außer dem —— Leichte 


Methode. Billig. Adr.: P. 61 Abendpoſt. 


4ma1wæe 


— —— — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter«biejer Nubeit 2 Gent: das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Veſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 — 

10apj 


— 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen vprompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 28 
z* 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abenz3 
750 Bitteriweet PI.; nahe Clarendon 
b* 


6.5.9. ECummerom, deutfher Adpofat. 
Pratilirt in allen Gerichten, Ale NRechtsfadhen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. Rational Bant-Gebüude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telephon: Ranbolph 759. — 
Wohnung: 3218 Seminarh Ave. Tel.: Vale * 
1500. 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
PBrozeife in allen Gerthtähöfen geführt. Alle 
Nechtsaefhäfte beiten3 beforgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Einfprüde überall durdgefekt. Löhne 
fonelt folleftirt, Abftrafte egaminirt. Beite Em⸗ 
pfeblungen. 38 Süd Dearborn Eir., Zimmer 
1037—39. x Bmz;* 


Hauabeftger! — Schledte Mieter beraupgelebt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abe., Ede Lars 
rabee Str. Bitte Abenda oder Sonntaa Mors 
gens vorauſprechen. ismae⁊ 


— — G .f — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen une bdiefer Rubrit @ Gents bas Wort. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
ausbefheinigungen’etc, hr Lönnt Lleine twös 
entlihe oder monatliche Ü pablungen e nad 
elieben, maden. Wir bezablen Eure ulden, 
Sragt nad Mr. Spiker, 
Standard Eredit Eompanh, 
(früher U. Frend & Eo. 
immer 702, —— Blög., 8_ ©. Dearborn 
tr., Südmweitede Madtfon. Tel.: mE — 
7ma 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dars 
leben. 325 für 75c monatlid; $50 für $1.50 
monatlich; $75 für_$2.00 monatlih:; $100 für 
2.25 monatlid. Geib in ein paar Stunden, 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Telepbott: 5493 Eentral. 

Mutual Securitb Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Iced Keller, Mar. 1fb*2 


— — rn 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Adolph Bender ——— Nbolph Bender 
509-511 Milmaufee Ab, 514-518 N. Halfted Str, 
Zelepbon: Monroe 2177. 

— Store-Firtures—— Store: Firtureg— 
— fur allerlei Geſchäfte, neue und ge⸗ 
raudte; für Groceries, Meatmarlets, Delilafeſ⸗ 
en, Eonfectioneries, Zigarren, Eiscream Bar» 
ord, Lundrooms und Reitaurants, Schneider- 
bop3 etc. Serner ein großes Sortiment Soda- 
ountains, alle jebr gut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, che Ihr anderswo 
u laufen beabfichtigt, und ich werde Euch bemei- 
en, daß ich billiger verfaufe, alö irgend ein an» 

deres Geihäft in € icape. 
Country Orders ©. D. B. Chicago. 
Neue Fiztures werden auf a nung gemacht. 


aaroder Absahlung. 
Sapfafomi* 
Kauft Eure Laden-Einritungen -bei en 
Julius Bender. 
Madifon unb PBeorla Straße. 
ge lönnt Ihr etwa 4u Cents am Dollar an 
allen Euren ©tore red eriparen. 
et — 
a 
Telephon: - 1712. 12 


Nähmafcinen, Bieycles u. 1. m. 


Zu fen: Sofort, Möbel von 4 
in, „arm iiende, — — — 


Zu verlaufen: Möbel eines ats 
& irgend einen Preis, Nah 5 Uhr. 1401 
Us Str. 1 Treppe rechts. 


Zu verlaufen: Möbel von einem 4+-3Zimmer- 
Flat. 4936 Princeton Abe. 


Zu verlaufen: Gas Range, billig. 
hawt Str. ee r ’ 


Zu verlaufen: SHausbaltungsmöbel von drei 
Zimmern, jebr billig. 2430 ” Daribfield Ave. 


Bu ı Dat Ehaimmertifc. 
lat. 


Zimmer Sl 


610. Blad» 
mido 


Zu verlaufen: Weatbered 
2233 N. Kedzie Boul,, 3. 5 


„u verlaufen: _Gut erhaltener Klichenofen, 
Couch, Tih md Etühle, 3 Betten, Dreifer. — 
1756 BWabanjia Ave,, 2. Flat. 

Zu derfaufen: Möbeln von 3 Zimmer wegen 
Adreife nad Deutfhland. 724. Grand Abe., 3. 
Etod, hinten. 

Zu, verlaufen: Billige M 


{. 1228 Bleafant 
Straße, hinten. 2 


imido 


fämtlihe Möbel 


Zu verlaufen: ee a 
3 Nor e., Zop 
dimi 


eines 5 Zimmer Flats. 72 
Floor. 


Zu bverfaufen: Billig, Jewel Kocdofen und 
Jewel Heizofen, wie neu. 2522 Jomwa Str. dimi 


Verihleudere elegante Möbel von 20 Zimmer 
Refidenz, fehr En Mabogany PBarlor_ Suite, 
Meffingbetten, Dre ferd, Chiffonieres Dinings 
room-Set, Bullman-Bett, Davenport, Rugs von 
allen Größen, Geſchirt uſw. 3146 Waſbington 
Blpd., nahe Kedzie Ave. 6mai ĩwæe 


Muß vertaufen: Umſtändehalber, ſchöne gedie⸗ 
gene Möbel, Rug, 9%X12, Bilder, Spiegel, Piano, 
Leder Barlor-Ser, Roder, Mieffingbetten, Dref- 
fer, Ebiffonier, EBzimnier-Set, eleganter Küchen- 
ofen, Gasofen ufw. Muß fpottbilfig fofört ber» 
f&leudert werden. Berlalfe_ Chicago. 2031 
Seminary Ade., nahe Center Str., vorne, unten. 

“ 6mati 

n, Möbel, Rugs 
1625 Sarrabee Str. 

4mailivE 


Zu verfaufen: Bargain! Waſchmaſchine, 82 _ 
2050 Ordard Str., 3. Flat. 


Verlaffe Amerila! Verlaufe für $60, $150 
fhwere3 Colonial Barlor Eet, 7 onate ge 
braudt. Dr. Montes, 505 Fullerton nabe Elarf, 

imailm& 


Zu verlaufen: Neuer Kochofe 
und Betten;. fpottbillig. 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeieen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Wegen Abreiſe, echtes Stein⸗ 
wah Riano, für $50 baat. 2440 Lincoln Abe., 
nahe Halſted. smaiiwæ 


$95 Taufen_ein fhönes Mahagoni 
tano, volle Stahlplatte, Lupferne Baßfaiten, 25 
„Jahre garantirt. Bei Neihardts, 733 Milwaus 
fee Uve., nabe Chicago Ave, 7mi* 
Muß fofort verlaufen: Pracdtvolles neues 
450 Mabogant Upright Piano, Umftändehalber 
fpottbilig. 2031 Seminary Ave., nabe Center 
Etr., unten, ömailm 


$65 laufen $400 Upright Piano; $5 monatlich 
1956 Larrabee Str. 4maimf 


. Bianos zu verfaufen ober zu vermieten 
direft von der Fabrik ins yanı. Bufh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! m. f. m. 
(Unzeigen unter Diejee Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu faufen gefudht: Kaninden, Meerichmwein- 
hen, Kanariendögel, Weibden. Lehmann, 1858 
%. Halited Str. 8,11,15,18,25mai 

Zu berfaufen: Pferd und Gefchirr, Geihäft3- 
Buagd, ein neuer Wagen. für Painter oder Car- 
penter gecignet. 7116 Green Str, mido 


Zur Beadtung! Sehzehn Mähren und Pferde, 
2200 bis 3000 Pfund twiegend, alles gute und 
junge Tiere, in gutem BZuftande, einige find als 
Quapferde benugt worden, fowie Doppel- und 
Eingeipann-Gefdirre follen für die beite Offerte 
verfauft Werden; ein feines Familien-Pferd. 
Madifon Bottling Eo., 1733 Weit Wadifon Str. 

midoiria 


Bargain Be Käufer mit Baargeld: $250 für 
ein 2500 Pfund Ihweres Wefpann Mähren, wert 
$400; habe neuen Kraft-Laftwagen gelauft, muß 
deshalb verlaufen. Nadaufragen: 11%. Wood 
Str., nahe Madifon Str. midofr 


Bu verlaufen: Gutes Pferd und Carpenter» 
wagen. Behrens, 3514 N. Aſhland Ave. 

Zu berfaufen: Zwei Pferde, nebit doppeltem 
Geldirr, billig. 2247 %. Spaulding pe. 


Zu verlaufen: Ein Bony, für Reiten und Fabs 
ten. 1839 Howe &tr. 

Zu kaufen gefuht: Ausgewaciener Pudel; 
mannlid. 2076 Galumet Abe. 


Zu berfaufen: 4 Pferde; aud ein Pferdege- 
fhirr und Gummi tired Leder Top Bugay; bil- 
lıg. 1945 Weit 23. Str, nahe Roben Etr. 


Muß verlaufen: Gefundes, fchnelles Gefpann 
bon !iblieferungsefeln; $120; 1200 Pfd. ge 
funde Arbeitsitute, nur $55. Bigarrenladen,1951 
Xate Str., nahe Robeh. . 


„Pierde! — Billig! — Bterbde! 
Die Ogden Teaming Co. bat 24 Pferde unb 
Etuten zu verlaufen; 9 Stuten, 3 find trächtig, 
Geihirre umd Wagen; 3 gute Buggh-Pferde, 
4 Buggies; der ſchönſte Shetland Ponh in Chi— 
cago, 5 Jahre alt, mit lleinem Buggh und Ges 
(dire; unjere Pferde wiegen bon 1100 bis 1600 
Piund das Stüd; alles gute Arbeiter; gute Bes 
handlung. Hier wird deutich geiproden. Stal- 
lung, 1659 Ogden pe., smifhen Monroe und 
Adams Etr. Man nehme Ogden Ave. Car. 

6malm&E 


$35.00 faufen Top Bugah und Harneb. 3056 
Racine Ave. Grocerh-Store. dimido 

Zu verfaufen: Ein gutes Expreßpferd, billig. 
2418 Lome Abenue. dimi 


Zu verfaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Dröben, 
paliend für allerlei Arbeit, aud aller Art Wa- 
gen und Gefhirre. 2560 Halfted Str., gegen- 
uber 26. Straße. Tmailm& 


€ gebrochenes Bugab- 
omwie Wagen. Ylorift, 2127 N, 
. dimi 


855, gefundes, 1250 Pfund fdhweres gutes Ar- 
beit3» oder Farınpferd. 1652 Wafhington 1 


Ruft die Mhite City Transfer auf! -Irgend 
Jemand, der ein billiges einzelnes Pferd oder 
ein Gejpann braucht, wir haben 20, au Eurem 
eigenen Preis; wir müffen fie vor dem 15. Mai 
verlaufen, alle Größen Wagen und Gefdirre, 
da wir Automobile lu mande pajfend 
für Sarmamwede. 2812 W, Chicago Ave. di—ia 


Bu berfaufen: Zwei bollfitändige Fubriverfe, 
mit Müllwagen; ftetige Arbeit damit berbunden, 
1659 DOgden Abe, ömai,imE 


Pierde zu verfaufen in 1321—-1323 Ranbolph 
Str, 50 Stüd gute Stadt-Pferde und Stuten 
mebrere aut aufammenpaffende Geipanne, 4 
ute Drivers und eine Dienge Gefhirre. Steine 
fferte zurückgewieſen. 


smai we 

Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar 
beitäpferbe. Eitb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; auch auf Probe ges 
geben; alle Arten Rferbe von größeren Firmen 
in zu genommen. Offen Sonntag. R 
Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 1001*% 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gi für Stadt» und 
Zandarbeit, wiegen von 1100 bi3 1800 nb; 
Preile von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
——— 1258 N. Paulinaga Str. nahe Wilwau⸗ 
ee Abve, gegenüber Wieboldts und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber, 24in* 


875 laufen ſchönes gut 
und Reitpferd, 
Kedzie Abe. 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— —— — —— — 

Heiratsgeſuch: Handwerler, groß und ſtark, 
mit einem 13jährigen Sohn, mögte die Be 
lanntfhaft einer Wittwe im Alter don 25 Iab- 
ren awed3 Heirat. (Vermögen, babe auch etwas 
Baar.) Nur Deutichlatboliien brauden fih au 
melden. Agenten berbeten. Adr.: RK 211, Abpit. 


Hetratögefuh: Eine Wittwe Iutberifen Glau- 
bend, 43 Jahre alt, mit $4000 uw eigenem 
Heim, wüntdht mit befferem Seren Aweds Hei, 
rat belannt zu werden. Zu antworten 2 Tage. 
: &. 169, Abenbpoft. 

ratögefuh: 32jäh Ehrift, Profefftonift, 

ge, mit etwas Ge, Aus ein polniihes ober 

deutfhes Mädden, au ittirau onne Kinder, 

bon 20—30 ten, mit etwas Vermögen, zweds 

Heirat. Briefe erbeten mit Zufenbung der a 

— Ei Nur feine Agenten. Adr.: KR. 217, 
e E 


Aerstliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
_——Dr © on 
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Bu vermieten: Zimmer, . 1508 nel 
fon er nahe u Er. * mifafon 


Bu vermieten: 6 große. fonni, immer. $25. 
5709 Rofeley Court Ant. M, m 


Zu_bermieten: Zweites Flat, jeb3. Zimmer 
und Bad, an feine Sanilie > Tüag! Sach = 
» mido 


—— 


Zu —— Zu 5 „ogtmmer, Stat: 
Gasofen und. Heizofen; große Yard um tten; 
$20. 1907 Euhler .ve.. nahe Hobey Str. 

Zu bermieten: "Haus mit abt Zimmern, Bad, 
weiitöd. Garage, titöd. Hüpneritall; beite 
fferte. Adr.: DO. Fl. 188, Abendpoit. 

Zu- vermieten: Modernes 4-Zimmer glat; Bad; 
$14, v10 Willow Str., nahe North Ude. 


gu vermieten: ‚Bier belle, reine immer, 
Xoilet, Gas; $12.50. 1933 Shefrield ide. 


Zu vermieten: Erſtes lat, fehS Zimmer, 
modern, nabe Grace Str. und Hobbahnitation; 
befte Nahbarfhaft; an ftetige, ruhige Familie; 
nur $22; nahe dem Bismarf Warten. 3742 
Rofeby Str. 


Bu bermieten: Bier belle Bimmer, ohne Gas, 
306 Goethe Str. 


Zu vermieten: ——— 6 helle Zimmer mit 
Bad; $18. 1118 W. Randolpb Str., nahe Mah 
Straße. mifrfa 


Zu bermieten: 2428 Augufta Str., 2 belle 
immer nah Hinten, Bafement. $7.00. 


Zu bermieten: 3 Zimmer, Ga3 und Xoilet. — 


2447 N. Halited Str., nahe Lincoln und Fuller» 
ton. $8.00. 


Zu vermieten: 4 Yrontzimmer. 1953 Datton 
Str. Miete $12.50. 


Zu bermieten: 6 Zimmer lat nebit möblirtes 
Bimmer an älteren Herrn. 951 Flether Straße. 
mdofrſaſon 


Bu bermieten: Schöne eu: Zimmer für leichte 
Hausbaltung. 2025 Mobdamf Str. 


Zu dermieten: Schöne belle Zimmer für Teichtı 
Haushaltung. 343 Welden Abe. « 


Vermiete 2 Zimmer für leichte Hauspaltung: 
möblirt. 1920 Mobamf Str. mido 
_Bu bermieten: 4 Zimmer lat, billige. Dr. 
Soymwimmer, 1569 Eiybourn Apde., Ede Halited. 

midofa 

Zu 
1 


vermieten: 6 belle Zimmer. 546 Well! Str. 
. Ylat. 5 Minuten vom Mittelpuntt der Stadt, 
Nadhaufragen im Store. Tmaim& 


u bermieten: Store, 405 W. PDipifion Str., 
belebte Iransfer-Ede, in dicht befiedelter Nach« 
Bariaol, etwa 22x70 Fuß Raum; Miete $70. 

eter Hintel, 1165 Sedgwid Str. 
Tmailm& 


Slat Pr bermieten, 5 Zimmer, 1163 Sedgwick 
Str., ſchön 2 moderne Plumbing, beißes Waſ⸗ 
er, $20; ebenfalls ein Flat in der Mitte, mo- 
ern, 5 Zimmer, $18.00. - 

Peter Hinkel. 


Bu bermieten: 4 Zimmer, $9.00 


TmailmX 


‚ in Bridges 
bäude, 2349 ®. Oblo Str., nahe Meitern Ave. 
mobdimi 

Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen 
an Orhardb Str, nahe Elpbourn. Nachaufragen 
1612 Cleveland Slde. 3maimw 


Zu bermieten: Großer Store, mit Front an 
wet Straßen, Südoitede Center und Bilfell Str., 
feine —— für Grocery und Meatmarket. Zu er» 
ragen: 925 Center Str., 3. Floor, 4mailmX 


— ——— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders. Gute Koſt. Laundry. $5. 
1837 Melroſe Str. 


Zu vermieten; Schönes, helles Zimmer, nahe 
De See und Lincoln Part. 418 Vafdale Abe, 
inten. 


Zu vermieten: Großer Front-Parlor, für leichte 
Haushaltung. 1012 %. Elarf Str. 


Zwei junge Herren fuen Room oder Board in 
Privatfamilie, bei alleinitehender Zrau bevor» 
augt. Brieflih nadaufragen. of. Went, 737 
Rees tr. 

Zu vermieten: ‚Schönes, möblirte8 FYrontzim» 
mer, nebit Bad. 1307 N. Elarl Str,, 2. Flat. 


Gewünſcht: Roomers bei deutiher Frau. — 


1535 Wells Str., nahe Lincoln Part, Flat 2. 
midofe 
Zu vermieten: Helles, reines Edzimmer; nabe 


— $2. 2357 North Abe., oberes Flat, 
ints. 


Zu dermietben: Hübfch möblirte Zimmer; ein- 
sein oder doppelt. 50 Dit Illinois Str. 


Zu dermiethen: Möblirte und unmöblirte flei- 
ne belle Wohnungen. 158 Huron Str., u 
bon Wells. mido 


u bermieten: Reine, möblirte Zimmer; bet» 
bed Waffer; Bad; gute Fahrgelegenbeit. $1.75. 
608 Eenter &tr., Flat 3. 


Delterreihifhe Familie fuht Roomerd,. 1916 
Sulton Str., 3. lat. mifafon 


Zu vermieten: Zwei unmöblirte -xrontzimmer 
für finderlofe Leite bei Mir. Marih, 357 Weit 
Divifion Str., gegenüber Sedamwid Str. 


Bu vermieten: Haushaltungs- u. andere Zim- 
mer. 155 Welt Ontario Str. 17apmifaimt 


u bermieten: Schönes helles Srontzimmer, 
billie.. 1331 La Salle Ave. dimt 


Die beiten Zimmer für Roomers undBoarders, 
$1.25 die Woche. 643 Dipifion nahe re 
mail. 


"Rerlan t: Moomers ober Boarderd. Wäfdhe, 
heißes Waffer, 85. 1612 Cleveland —— 
mai 


Zu vermieten: Helles, freundliches Zimmer; 
laufendes Waſſer; vaſſend für einen oder Wei 
Serren; auch ein großes Zimmer, für leichte 
Hausbaltung. 1231 La Galle Ave. 

6mai, 1wæe 


Zu vermieten: Freundliches und ſauberes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren. 2440 Lincoln Ave., 
nahe Salfted und Hodhbahn. Amaiimk 


F vermieten: Möblirte belle, ſchöne —X 
und großes Schlafzimmer. 2440 Lincoln Ave. 
nabe Halfted Str. und Hodhbahn. modimi 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ehepaar ſucht 2 möblirte 
immer und Küche, Nordfeite. Adr.: K. 208 
bendpoft. 


zu mieten gefudt: Junger, 
fuht belles, reined Zimmer be 
K. 208 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Mann fucdt faubres Zim- 

mer bei fleiner — oder alleinſtehender 

Frau; Norbfeite. Adr.: R.222 Abendpyoft. 
Finanzielles. 


(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


audhen Sie Geld? Kommt mie, M, 
ae 105 ®. Monroe Str., e 912, 
2 80apiwæ 


Geld zu leichten Bedingungen zweite Hh⸗ 
oıbef. hing, 555 Nortb Ude U — 
m; 


immer 4. . 
GreenebaumGons Bant& Truft 


3 ompanh 

verleiht d auf Grundeigentum unb zum 

Bauern. ebrigfter Binsfuß. e 
Eichere Erite Hhpothelen in beliebigen Sums» 

men, auf bebaute3 Ebicagoer Grundeigentum zu 

verfaufen. Rordoftede und Ra: N 


ebildeter Mann 
Wittme. "Adr.: 


Geld zum Bauten; leine Kommiffton; Ieine Ad» 
bofatengebühren; feine #erzögerung. Anleihen 
Auf Grundeigentum in Eieago und Borftädten; 
verbeffert um angebaut. 20 Telephone, Rans 
zolvd 500. 9. D. Stone & Eo., 76 B. Monroe 
Eırabe. 26fb* 

— Erſte Syypothelen 

Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 

Geld u verleihen u n befteg Be agun en. 
Richard U. Koh, 25 N. Denrborn Str., 7. Mur. 
Abends: 555 5b Abe, Ede Sarrabee * 

a 


Simeite Enpofdeten auf Grundeigentitm prompt 
beforgt, ba läre Raten. Leichte Bedin- 
gungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elarf 
tr., Bimmer 504. 1401*% 
€. &. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
tbelen zu berfaufen, &elb au verleihen sum 
A elle Yinsfub. "Feiepgon: Dan 250. 


imai*2 


@elb berlet 0 
1 uf Uran 


EEE 

Wir verleihen Geld auf Teunbeiggabem und 
Bauen zır nied nt en. Offen Mons 

EN "2 Samfton Wocıt 208" rn 


ag und 
gie Imaufee Adenue, 
aulina Str. „.‘ 108 
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s 


und 


„biefer Rubrit. 2 Gent das Wort.) 


chergeſchaft in der Btllage, 16 Mei 


ES ER 
EEE GETESTET TTUGNR * 
THE DR TE CR v ; —— 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werk) 
— m — — — U — 
Grocery-Store-Räufer. Adtung! 
Muß verlaufen; feltene Welegenheit. - 
$850 taufen, wenn fotort übernommen, ben 
twoblbelannteiten und gut etablirten Wrocery» 
Etore auf "der Nordjeite; nebenan von grobem 
Zepartment-Kaden und nebenan von Meai 
Diarfet; ein jehr grobes, friides Waarenlager, 
elegantes Set don Figtures; wWertaumahine et» 
gibı $1200; der jeyige garantirie tagıiye Ge- 
—— betragt 340 bis $o0; wWtiete, nebit 
onen Wopnzimmern, $27.50 monati.; Leilgad- 
lung für guten Raufer; Die ilt eine der felten- 
ften @elegenheiten, die jemals offeriert wurden. 
enn Ihr ein Seichäft‘abichließen wollt, Iprewt 
vor am Donnerstag den gaitzen xag, im Xaden 
2148 Belmont Upe,, nahe Leabiti Str., duei 

Vlocks oſtuich vom Riberview Part. 


Verlaufe Lleines gutes Neitaurant für $140; 
Einnahme $15 taglich; Kochherd allein toitere 
$120. willige Miete. wrneit,"1162 R. Clart Str. 


Berlaufe Zigarren:, Candy», Jcecream-, No- 
tions und Hollerh-Store. 1853 N, a — 
ofrfa 


Fa TE 
n —* 


Eine Goldarube! 
Zu verlaufſen: Eintraägtichſter Lunch Room und 
Rertaurant in over Stadt, wegen Strantbeit; 
wWiüete $23; Preis $250. 842 weit Jadion 
Voul. miooſon 
Zu derlaufen: Barbier Shop; guted Geicharı 
Mitete $15 per Monat. 2457 W, Yan YBuren 
Str. midofr 


— — — — — 

Seiner Candy Store muß ſehr preiswert ver ⸗ 
fauft werden; babe anderes Gelhart; reıneilage. 
Nadzufragen bei Gray, 4u9 Dt 61. Eir. Teı.: 
8160 Smalmt 


Bu berfaufen: Billig, leidte Grocerb, Gandb, 
Jce Cream, YJıgarren, Xavat Store, witete ">Zu, 
mit 6 Wobnzimmern. 536 Weit 30. Str. miſa 


stormal, 


Moderne, 9 Zimmer Roominghaus an LaSalle 
Ave., nahe Norty !ive., bilig wegen Abrenie. 
1531 ka Salle Ave. mido 

Reife nah Deutichland, und berlaufe mein 
Kleidermanyergeiwult, das ib 20 Jahre lang be: 
trieben babe; veite Kundſchaft; grober Verdienſt; 
Boldgrude für schneider, der Kleider nebenvei 
reinigt; $550. ragt: 1572 KEiybourn pe, 


Berfaufe Drhgoods- und Notions-Store; Gold» 
grube für Schneider, der stleider reinigt; niedrige 
wiete. Yragt Worg. 9: 15/2 KEiyvourn Wube, 


Zu berfaufen: General Store; Goldgrube für 
PRoien; große Einnahme; großes Yager; foiort 
genommen, jehr billig. 10/2 Elhbourn Ave. 


‚Habe zu verlaufen: 19 Caloons, mit und ohne 
Lizens, don $600 bi3 $6000; 10 »Delifatejlen- 
Luden, bon $500 dı3 $1200; Wooming- und 
»oardinghanfer; bon $350 bis $18UV0; 3 Baa 
reien, 3 „Sleifgeruuwwen, bon $000 bis $1000, 
2ser überhaupt ein Beidärt, Tann fein, was es 
will, Iwnell faufen oder verlaufen will, gebe 
Worg. 9 nad 1072 Elybourn Ave., Gutymann. 


Zu verlaufen: Gandy-Store, nebit Wäaren- 
lager und isigtures, in der Nahe von Schulen; 
für ältere3 Ehepaar geeignet; Gigentümer it 
franl. 2949 Welmont Abe. 


“ Bu verlaufen: 3" Stühle Barberihop, mit Wob- 
nung. 851 Genter Str, 

Zu verlaufen: Billig, Deltlateffenladen und 
Laundey Dfrice; Wohnzimmer. 637 Wels Str. 


$235; muß verlaufen wegen anderen Geſchäf⸗ 
ten, febr gut gelegene lleine Grocery und Delts 
tatefjenladen; TriIwe Waaren; gute einrichtung; 
20 Jahre etablirt; deutſch⸗amerũaniſche Nachbar⸗ 
ſchaſft; vertaufe theilweiſe oder auf Zeit wenn 
gewunfht; biluge Wiete; 5 Zimmer mit Store. 
654 Grobe Court, ede Ordard Str. 


Bu berlaufen: Bäderei, gute Lage; wegen 
Krankheit big zu beriauten. Nadaufragen: 
3810 WW. Yullerton Ave. 


Zu verlaufen: Feiner Delilateffenladen, leichte 
Grocery, Wil und Baderladen, bejte Selw..... 
lage auf der Nordseite, $3U taglıne Einnahme, 
groger Waarendborrat, ferne KEincihtung, drei 
Zimmer beim Xaoven;. nur $16 wiiete. 434 Gen» 
ter Str., naye Xincoln Vlde, 


Zu verlaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoın 

Avenue. | —fon 
Zu verlaufen: Bäderei auf der Norbdfeite;- gu» 

tes, altes Werhärt. Adr.: Ft 220 Abenopott. 


Zu verfaufen: Schub-Reparaturen-Werfftätte, 
Nächzufragen 2827 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Sigarreit-, Ice Eream-Store: 
gutes Geſchaft. 3209 North Weſtern Ave. 


Zu vertaufen; Candy⸗ und igarrenladen; 
— 4 Wognzimmer,. Miete 320. 2207 North 
e. 


m ——— if ü 
3u berfaufen: Gute Norbfeite Bäderei. Adr.: 
P 38 Udendpoft. ii 
Verlaufe mein Rooming aus 1644 N. Elarf 
Str. ‘ 

Zu verlaufen: Billig, eriter Klaffe Reitaurant. 
Gut zahıender PBlag. Nakhmittags vorzufſprechen. 
15 ©. pautina str. mido 


$275 laufen meine Grocerhy Delilateffen an 
Boulevard; $500 wert; ausgezeichnete Xage: 
bruige witete; $100 Waage. 1404 55. ©Str., &de 
Loomis. 


Zu verlaufen;: Ein gutgehendes Manufacturing 
Geſchaft, Hardware Spegialuat, patentirt, 34000 
erforderlich nehme die Hälfte Baar, Weit auf 
lange Zeit oder vertaufgye geoen Real. Eitate 
oder berbefferte Farm. 2117 Grand Me. — 
Phone Weit 4150. mi—ıno 

‚Bigarrenitand, befte Lage. in der Roop; dies ilt 
eine gute Gelegenheit, ein altetablirtes Geihant 
mit wenig Gelo zu taufen; billige Miete; gitte 
Xeaje. Nacdaufragen Zimmer Yu9, 5 N. Ka 
Salle Str. mido 


Zu verkaufen: Landy⸗, Stationary⸗ —S 
— Keine Agenten. 6651 Garfield 
e. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderet, gute 
Bror und BiscuitS Gegend. Adr.: A. 216, 
Abendpoſt. frſa 
Schuhreparatur · Store mit Fini — 
der beite auf ber Nordmweitfeite, umitändebalber 
zu dverfaufen, 4119 W. North Übe. momi 


Zu berfaufen: Bäderei, wegen Krankheit. 2854 
W. Van Buren Str. momifr 


Zu verlaufen: Gutes Gefhäft, an guter Ge 
fhaftsitraße_ der Nordfeite, umftändehalber bil- 
lig. Adr.: E. 692 Abendpofit. mai4d-14e.0.d 

Underer Gefhäfte halber verfaufe meinen hal- 
ben Anteil in einem alt-etablirter Saloon. Nad» 
auftragen 214 N. Ganal Sir. 

ap30,mai2,4,6,8 


Für Barbiere!l Stühle Kombination Miſſion 
ai 4 Booltifhe, Zigarrenitand, feines Ge» 
fhäft, lange Leafe; billige Miete; teine Konkurs» 
tenz: feine Gelegenheit tur Deutfen. Anaufragen 
Abends. Habe andere Gejhäfte. Auf Probe, baar 
oder Abzahlung. 3635 Armitage Abe. dimi 

Zu verlaufen: Ein altetablirter Meat-Martet, 
Eae, Bierd und Wagen; gelte Einridtungen; 
Goldgrube für den rehten Mann; billige Miete. 
Sehr billig wegen Uebernahme einer Sarm. — 
2942 Lyman Straße. dimido 


Billig. 6⸗Zimmer Roominghaus⸗Einrichtung zu 
verlaufen. Alles beſetzt, geeignet für Witifräu 
oder junge Anfänger. 1005 Wells Str. dimi 


Adhtung, Bäder! — Zu verlaufen: Nur wegen 
Yamilienangelegenbeiten, khöne, gangbare, Heine 
Bäderei, Ladengeihäft; täglide Einnahme $I5- 

20, 5 Jahre Xeafe; Preis für fchneilen Käufer 
$709 mit Waarenvorrat; Miete bezahlt bis 1. 
Juni. Preis des Plages wert $1200, Adr.; 


193 Abenbdpoft. bit 
Umftänderhalber 


i berfaufen: fehr bin 
tähe Bäderei. 2204 Yullerton Abde., re 
ede Leabitt Etr. dimido 
. — Die beite Gelegenheiti — 
Zu bverfaufen: Das _beite —— und Buts 
; en von Chi⸗ 
cago; fommt auf eine Woche ber und Ihr lonnt 
gr was für Geihäfte wit maden; von Geld 
ft feine Nede, nur der rehte Mann, td 
es nicht mehr nötig; bin au Eigentümer dom 
Haus, Keine Agenten. Adrelle: S. 173, Abends 
poit. : dimi 
$485 oder beite Offerte, wert $1000, für Teich 
ten Grocerh- und Delifateffen-Store; muß fofort 
berfauft werden; Zeil auf Zeit an guten Mann. 
Sch muß fofort auf meine Yarm geben. Broßer 
Rorcat mportirter Waaren; deine xtures; bil» 
lige Miete für Store mit mmern. 
5037 RN. Clark Str., Ede Winnemac. 
mobdimt 
Meatmarlet-Häufer, Achtung! — $425 -Ibe 
beite Offerte, Zeil auf Zeit an guten Butcher, 
Goldgrube für den rebten Mann; neue moderne 
Firtures; billige Miete. Geht fofort nad Ber- 
nard Abel3 Grocery, Ede Montrofe Blvd. und 
Rindelter Avenue. E mobimt 


TE Ton: Sy 
au edi⸗ o 
Lage. Lange, 704 Dearbotn be. Omaitıw& 


verlaufen: But eitore mit Wohnung. — 
1 3 Wels eir. en Binatinz 


u berlaufen: 5c Xheater, Meftfeite, gute 
Sage, anderes Geihäft. Telephontrt —— 
103. 4mal 


verfaufen: Wäderel, Brei $700, Waazen- 
— 2 SR, Bioiffon Er. dimi 


u berlaufen: en anderer "Ges 
a 


SR 7.02 ” z re 
ni TEEN RE NIETUH a8: u. a an 2 
. — * — 


4 


pe, ” ten a 
en unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark) 
Bu — — — ⸗ 
zu vertaufen: autasehender 
re mit wohnung und. billige Wliete, 
—— tihafı. Wigentumer mus Stadt 
b en. N. Seeley be. momi 
verlaufen: Wegen Todesfall billig, ein gut- 
— Roblen» und Exprebgefchaft. Se 
outpport Ave, i fafomi 
Zu berfatfen: Countcy Saloon, nahe Kir: 
böten unabbängig, lange Leate; geeigneter Play 

Tür. Haımllie. Aor.: 9. 770 Mbendpoit. 

dmaiſonmiſon 
Vertaufe ſpottbillig, wert das Doppelte, Gro⸗ 
ceryſtore; gutes Geſchaft; billige Mieie; wegen 
Rrantheit. 1001 Addiſon Str. dĩmi 
38325 taufen einen gut etablirten Delilateſſen⸗ 
Candy⸗ Zigarren⸗Icecream⸗Tabau⸗Laden; 
Miete 3126 dhelle Zimmer; mit Soda⸗Fountain; 
gute Gelegenheit fur irgend Jemanden. +4ö1 
Root Sitr. nahe Butler. dimido 
Zu verlaufen: Gute Bäckerei, wegen Krant— 
beit. 2466 Lincoln Abe. dimi 
Su verlaufen: $225, Barbterladen, 4 Stühle; 
Wohnung däbei, Miete $25; fett 30 Jahren am 
»playe, „ii DAS Doppeite weri. Vol sord Aıys 
land Ave. \ 7,8,12,13mi 
Zu derfaufen: Kleine Grocery und Marlet, bil 
lig, wegen Krantheit. Einjtodiger Briajtore und 
5 Wohnzimmer zu Derianfen oder zu vermieten. 


Leite Wedingungen. Iel. Welmmont 3093, Udr.: 
3535 W. Chicago Ave., A. Kuehnen. Smai 


Zu »erlaufen: Sofort, 10.Zimmer Rooming- 
haus, immer volles Haus, Lincoln Park; lange 
Leafe; billige Miete, $575 Baar. Adr.: D. »t. 
612 Adendpoft. 6mail wm 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit \ Gents das Wort.) 


Berlangt: Saloon-Bartner mit $700, nur 
nüdterner Mann, »Bernitein, 3558 Wentivoriy 
Ave. mido 


Verlangt: Teilhaber mit $500_ (Here oder 
Dame) Tür eine Lleine eriter Kiafie Bäderei. 
Wünihe Seihäft zu vergrögern. Bhone Kavdens» 
wood 2312. Morgens bon 7—VY. 


‚Verlangt:. Guter Wurftmaher mit etwas Sta» 
vital als Teilhaber. Adr.: S150 Abendpoit. —ir 


— —— — — — —ñ — — — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jeder Krante bedarf zur gründlichen Erlkennt⸗ 
nis ſeines Leidens einer Unterſuchung ſeines 
Blutes; er Tann diejeibe umjont erhalten. 
2u14 Osgood Str., 2. Flat. mifrıon 


Ale Zement Sidemwalf Arbeiten und NRepara- 
turen werden gut ausgeführt von W. Nensner, 
1036 Orleans Str. 

‚Brid» Zement-Schornfteinarbeit billig ausge 
führt. Auguft Bahrd, 721 Siedate Ave. Tet.: 
SKtedzie 41V. mift 

Zementarbeiten, Bementmauern, Zementtrep- 
pen, Bafement3 etc. fertigt billiaft. Strimmel, 
324 Tell Eourt. dimi 


Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Slot, 1245 Nelfon Str. 5maididofonim 


Füße-Unterfugung, frei. Einwuchsnägel, War: 
zen, Schwielen, Fröſtbeuten Srperaugen, 2öt. 
Schmerazloje3 Enitem. Uhl, 21 &. Ban Buren St. 

6malwKk 

Zönfe aus Kammbaaren angefertigt. Boftbes 
ftellung. Schönbeits- und Haarkultur. Yrau Uhl, 
5937 ©. Yalfteo Etr. 6malımk 
— Befragt Beterton, 23 So. Fifth_Ane— 
wege Eurer miübden, fhmerzenden Yüße. Nat 
frei. Hat Etfahrung u. feine „Anti Tender Foot. 
Schuhe ſowie Yub-Spestalitäten helfen fonell. 

25ofmifa* 


Alle Ofen- und Furnace-Ürbeiten gut und bil- 
fig. Bred. Hammann, Eifenwagrenhandlung, 
2752 Lincoln Ave, nahe Diverfey Parkway. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,ınifa* 


Beglaublgungen, Bollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben und fonftige 
fhriftlide und notariele Arbeiten prompt und 
guueriing beforgt. Sartorius, 101 ©. Yiith 
ine, Abends und Sonntags 1938 Mohant Str, 
nabe Genter Ave. * 


— 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was 08 foitet, ohne irgendiwelde Bergits 
ung. Darlehen und Pläne, obhrie Kommiffiont. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17jäbrige Er» 
fabrung. Altifon Contracting Eo., 25 N. Dear 
born Str. 783 *x 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Norbieite. j 

Zu verfaufen: In Rogers Barf. Ihöne Süd» 
front Lot, für Wohnhaus oder Flatgebaude ge— 
eignet (1848 Kenilmortb” Yves); Preis nur 
$050; der beite je — Bargain; beſtchtigen 
Sie dieſen Bargain ſofoxt. Andere Bargains in 
Lotten, Bungalsws, Wohnhaäuſern und Flathäu— 
ſern in Rogers Parl. Wm. C. Fricke & Co. 
6801 N. Elarf vır,, Ede Pratt. midofa 

Verfaufe modernes, 3ftöd. Steinhaus. ©’ 
Apde., rtabe Genter; bei tleiner Anzahlung billie. 
3. I. Schülge, 1331 LaSalle Ave. 


Zu verlaufen: 1874 Howe Str., ametitöd. 5-Zim- 
mer Flat, Bridhaus; 1872 Home Str., ameiıtöc. 
Framehaus, 7⸗Zimmer Flats, 2 Lotten. Nachzu⸗ 
ragen bei Martin Engel, 1834 Larrabee Str. 

mir 

Wegen Ubreife don der Stadt bon $4200 aut 
$3800 Herabgefekt, ihönesfgramehaus ın 2. Wob» 
nungen, mit- Bad etc., eleitriihes Licht im der 
oberen Wohnung; bobed Briddafement und At— 
tie; furge Strede zur Hohbahn und Lincoln Alve.- 
Straßenbahn. Geo. 3%. Schmidt & Von, Z14ö 
«inceln Abe. 


Zu, verlaufen: Leere Bauitelle an Dibifion 
Straße, u Halited und Larrabee Straße. 
$1000. ®eo. 3. Schmidt & Sons, 2175 m 
coln Abe. mido 


Bu verlaufen: $5000; bübfches, großed® 2. 4 
immer „latgebaude; mit 3 und 4 Zimmer 
latgebäude nad hinten: auf 30 Fuß Lot; nabe 

Velmont und Lincoln Avde.; Miete $50 per Mo« 

nat; 8500 Baar, Reit monatlih. John Heim, 

3148 N. Aſhland Ave. 


— — — — — — ——— — — — 


Zu berlaufen: $3400; moderne, d-Zimmer: 
Relidenz; Badezimmer, Gas, elettrifhes Xıwr; 
Surnace Heizung; Lot 30xX125 Fuß;nahe Lin» 
coln Ude. oder N. W. Hochbahnftation; $4uV 
Paar und $25 monatlih, einfhließlih Zinien. 
John Helm, 3148 NR. Aibland be, mdo 


—— — 1111120000000 — — 


Zu derfaufen: $6000, modernes 5- und Zim- 
mer Brid-Ylatgebäude; Bad; Gas;nahe Rabens- 
wood Hodbahnitation oder Lincoln Ude. Stra» 

enbabn; $500 baar, Reit monatlıh. — John 

eim, 3148 N. Albland Abe. mido 


Zu berfaufen: $2250, bübfhe, große, 4-3im- 
mer Cottage; Bad; Gas. Didverfep WIdd., nabe 
Lincoln Ade. Straßenbahn; $300 Baar, Reit mo» 
natlid. John Heim, 3148 N. Alhland ve. mdo 

Zu berlaufen: $7000, moderned 2 6-Zimmer 
Eteinfrontiglatgebäude mit 4 Zimmer Bridcot- 
tage nad hinten, Bad, Gas in jedem; nahe Kir 
coln und Southport Abe. Straßenbahn oder ©t. 
Alpbonjus tatholiiher Kirche; $50U Baar, Reit 
monatlid. John Heim, 3148 N, Albland Ave. 

P mido 


immer — * Dayh⸗ 
elden Abe.; 85600. 
orpe, 820 North Abe. 


ridgebäude,. 3itödiges, — 3—6 Bimmer- 
hwoßdnungen, Glifton, nahe Gariield Ave. $7500, 
Zorpe, 820 North Abe. famomi 


Neues Steingebäude, 2ftdd., mit 2—6 Zimmer: 
lat; große Lot, nahe Addilon u. Maple Sauare 
be. ug. Zorpe, 820 North Ave, famomi 


. Melrofe Etzahe, nade Lincoln Ave., 2—6 Bims- 
mer modernes Sramegebäude; Preis $3800 
Auguft Torpe, 820 Worth Abe. fammt 


Bu verfaufen Zmei-Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Qimmer, Heibivaffer - Heigung; Preis $5000, 
Wiete $660; $1500 baar. 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 
modimidofs 


Bargatn! Brid-Eottage, feh3 Bimmer und 
Bafement, Yurnace ng, offene PBlumbing, 
82400; Baar, Reit nad. Belieben. 

Zelostdy, Addifon und Leabitt Str, 
r modimidofr 


dert en: „& "—&o ⸗ Biva 
—J— — nen Ba 
. Seele Ude., nahe U 


difon Str,, amei Biods 
m bnitation und Lincoln Avenue Cars, 
$2 Baar, , 


r sn 15 monatlich. 
3elo3tn, 1905 Belmont Ave. 


" Modernes 2—7 
ton Straße, nahe 


üguſt ſamomi 


— — 


modimidofr 


Bu. detfaufen de, moderne 
i BPaulina nahe 


24 lat 
tu lat; 
Boom den. "3600; Dh, Saar 
Beloösty, 1905 Belmont Abe, 
modtmidofr 


— — ——— —ñ m m m 1 0. 
: Ein Bargain! 

ka Bi la HRS 

BY; N 1%08 Beimont Abe. * 

r 


J ——— 
a Be ee 


# 
9 


u 7 Ra 


| —* F runbeigentum am ——— 
(Anzeigen Säufer. 


untes- Diefen Rubrif.2 Gents das Merk) 
Nordielie. - 
Neue 


ie en, Grete 


u 
Be: 86950 u. 
aar, Reit bis ich. 
Zelodry, Addifon u. Leapitt Str, 
mo 


gu verlaufen oder. vertaufßen für Bauitellen 
auf der Nordfeite — Neues modernes 2.%lat 
Bridgebäude, iede3 6 Zimmer, Beam Eeilin 
Öuenacebeigung Lot. 30X152 Yuß, gut bermietet, 
nahe Hoch baſtan on und Straßenbahnlinien; 
Breis $7200;. leihte’Adzahlungen; $1000 Baar, 
Srani Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 
famomife 


Bu derfaufen: Beim Eigentümer, modernes 2» 
lat Brifgebäude, 5 und 8: Zimmer, Yurnacebeis 
gung, elcttrifhes Lit, 32% Bub Lot, 2110 
Waveland Ave. Preis $6600. wragt im 1. Flat. 

famomifr 


Sude ein fhönes 5- und 6-Bimmer Bridhaus 
auf der Nordfeite au-faufen. Schreibt Preis und 
Nummer. Adr.: RK. 200 Abendpoft. dimi 


Bargain; 4.Flat Haus an Wellington, nahe 
Lincoln Ave. ente. 3625. Preis $4900; mie 
neu. Adr.: 8. 204 Nbdendpolt. dimi 
Bu berfaufen: Modernes neues amweiltödiges 
Steinhaus, nahe Grace und Hermitage. za 
ne Kleine Anzahlung. Adr.: S. 127 U —* 


Großer Bargain: Schönes 5- und 6-Simmer 
Priddaus, nabe Paulina-Hohbahnitation; nur 
$5200. Adr.: S. 178 Abendpoft. dimi 


Modernes zwei⸗Flat Brickhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes. und Faltcs 
Waffer, gegenüber Barf, $4500; $1500 Anzads 
lung, Reit nad Uebereinfunft. 

3elosty, 1905 Belmont Ave. 
modimidofr 


Nabe Robey u. Wolfram Str., 2ftöd. modernes 
Steingebäude nebit Gebäude hinten. au bertaus« 
Ihen für 2ftädiges Gebäude. 

Aug. Torpe, 820 North Ade, 


4ma 1w* 


Zu verlaufen: 4217 Pleaſant Str. nahe klei—⸗ 
nem Barl, 2-ftödiges Frame, in gutem Zuftand, 
Miete $23.00: Preis $2200: etwa $700 Baar, 
Reit auf Abzablung u: den Monat nebit Zinfen. 
311 Goethe Str., 3eitödige3 Frame, drei Flats, 
Miete $32 — $3200; Baar oder Abzahlung. 

Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str. 
Tmaiim&® 5 


Zu ——— 621 Hinſche Str. 2itöf. Brid- 
haus, Steinfundament, 4 Flats mit Bad, Miele 
840, Preis $3600, Baar oder auf geh: teine 
Kommiſſion. C. F. Bilhorn, 1160 Sebdawick Str 

ma wð 


Nordweſtſeit e. 


qu vertaufen: Lot an Carlinie, nahe Belmont 
und Elſton Yıve., bilug jur Yaar. wigentum.ce 
mu beriaufen. E. ®. Sehe, 162 N. Dearborn 

Str. Bhone Central 10W0. 
Zu verlaufen: Noh eins bon den modernen 
1%ettödigen 6-Zimmer Wohnbäufern, 2332 x. 
Ztipp “ve.; auf Wunih tann Käufer 50 Fuß 
Sront baden; $500 oder mehr “inzahlung, Reit 
na Belteben; bin immer dafeloıt amiverend.— 
5. Schepler, Eigentümer, 2246 N. Samper Ylve, 
midoig 


Muß verlaufen: Nabe Armitage Ave. und 
KRedzie Blvd, 3—4 Zimmer Ylats, modern, grope 
Kot. Northweſt Gate want, Wualmamıee und 
North Ave. 


Neue zweiftödige amwei 4-Zimmer Ylatgebäude, 
foeben fettiggeiteut, Zementdlot-Batement. feind 
Badezimmer, Medizinihranf, Geſcirrſchraut, 
Laundry Tubs; geprlaiterte Straße; Steuern bes 
dayit; zwei Blods von Milwaufee Ave. und 
Yogan Sauare; lethte “Ubzahlungen. - ‚ce u8 
tuguıh und sonntags o1ten. 

Melms, 2530 Milmaufee Ude. 
: S Smai,miia,* 


Zu berfaufen: BZmeiltöd, Sront-Bridgebäude 
beim Humboldt PBarf; Bargain. wenn jefor] 
übernommen; feine Ugenten. 1444 N. Sledai 
Ave. ’ mi—ıa 
$3600 faufen Nr. 1350 N. Yairfield Ade,; in 
beitem BZufitande; Miete $42. Hanſon. Tel.: 
Humboldt 7272. 


Eigentümer verfauft jehr billig ertra gut ges 
bautes Bridbaus; zwei große, belle 6 Zimmers 
ats; alles modern; eleftriihes Licht; Dals 
ini:  großed WBafement; Kot 33% bei 125, 
Baar "$1000;, Preis $5850; fertig er Einzie⸗ 
ben. 2430. R. Harding Ave, % Blod nörvdlid 
von Fullerton Ave. Gar. midofria 

Verlaufe fehr billig. Geichäft3eigentum, gute 
Wohnung, neue Plumbing, Badezimmer; bobes, 
feines Pafement; Dachboden; $5200. Cigentits 
mer, 2521 R. California Ave., nahe Logan Blvd, 


Großer Bargain! Fünf Zimmer-Haus,Concrete 
Bafement;-boher Daboden, Zement-Seitenwege, 
Straße gepflaitert, beißes und laltcs Walfer, 
Badewanne,, Sasfirtures, Chades; $2400; $2U9 
Anzahlung; $10 und Zinien monatlich. Zweiitöd, 
Haus und Dachboden, zwei 6#-Zimmer Ylata; 
$3000; feihte Bedingungen. Otto Dobroth, Med» 
sie und Irving Park Blood. midofria 

Zu berlaufen: 2ftödiged® Steinfront Haus, 
Stoge u. Flat, nahe Weitern u. Augufta, $62WN, 

Mödiges Steinfrontbaus; 6 Zimmer Ylats; 
Wbivple Str., nahe Logan Boulevard; $7000. 

2itödiges »Bricdhaus, 6 Zimmer Flat3; breite 
Lot; Kimball_Ave., nahe Armitage Uve.; $6500, 

2itödiges Steinfrontbaus, modern; - 1 Lot⸗ 
ten Ballou Str., nahe Wrightwood Abe. 86500. 
——— bei 
Ave. 


M. Martomw, 2258 Weſt North 
— ⏑ — — — —————— ———— EEE Ten 
Wollen. Sie Ihr -Haus auf der Nordimeitieite 
fchnell verfaufen, jo melden Cie foldes an, Bitte, 
bei: .tadbowig & Co., 1034 Milmaufee —— 
7mi1w 


Zu berfaufen: Neues 2, Flat Bridgebäude, mos 
derne Piumberarbeit," eleftriihes Licht, Birch 
Mahogany Finiſh Trim; 30 Fuß Lot: gepflafters» 
te Straße: ein lat vermieter; ein ‘Blod bis zwei 
Straßenbabnlinien, nabe der Hodhbahn. $5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlih. Zelosto, 
3801 Weitern Ave., Elle Grace. modimidoir 
Zır verfaufen: aft neues, moderned 2 Flat 
Aridgebäude, 24 bei 40; $100 oder eine Kot’ald 
Anzahlung, Miete zahlt dein Reit: ſprecht vor 
bon 1 bi 3 Uhr täglih. 2161 Stade Str., ei 
Blod dvonMilmwaufee u. Califorttia Ave. dmaiw 


Zu  berfaufen: 5:Zimmer-Cottage, 1% Stod 
bod, Lot 25° bei 177. 1750 N. Samper Avc., 
nabe Humboldt Barf Hohbahn. 


Weftjeite. 


Ein’ Rätiel: Weshalb zahlt Ir Miete, men 
Ihr ein modernes: amei FlatPri gebäude Taufe 
fönnt: 5 und 6 Zimmer; Steinfront und Bord; 
Lot 30 bei 126: in Warren Part; 5c Yabrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt; wo dieSteuern 
ein Drittel fo hoch find wie in Chicago. Sud 3 
und feh3 Zimmer moderne Brid Cottaged. SG 
verlaufe zu fehr beauemen, TeihtenBedinqungen. 
Pin ein alter vraltifher Baumeifter mit 40jähs 
riger Setegeung Bohn 9. Baler, 5821 Weit 12. 
Str. 12. Str. Car. Telephon: Cicero 121. 
ima,mtdofa2ro 


—— 


Süfeite. 
Bu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, 8. Yuß 
Bafement, Brid, erft 4 Jabre alt, wegenDeuffh« 
landreife. 7219 Aberdeen @tr. 4maimt 


Sudwe ſtſe ite. 
verlaufen: 5 neue Cottages zwiſchen 30. 
und 31. Straße an 40. Court. Leichte Za — 
maia — 


* 


Borftäbte. 

u bermieten oder zu verfaufen: Säufer mit 
balbem Acre: $50 baar, $15 monatlich. Weitern 
Electric; Kinder nicht audgefdloifen. Tahlor, 5 
N. LaSalle Etr. 


Zu verlaufen oder vertaufden: 2 Flat Yrames 
Gebäude, ConcreteFimdament, Lot 50 bei 125, 
moderne .Berbefferungen; $3500. Nadaufragen 
Obredt, 7547 12. Str., Foreft Bart, Ju. —fe 


54 Farmländereten. 

Zu kaufen geſucht oder zu vertauſchen: Suche 
mir eine vollſtändige, gqute Farm in Wisconfin 
oder Michigan zu laufen ober für ein 
Haus in Chicago zu vertauſchen. Selbſtverlãufer 
bitte ib um Nachricht. unter ber Adr.: R 201, 
Abendpoft. 

mansig Ader Farm zu verfaufen, Billig, mir 
8:Simmer Haus und: Barns: fchimerer, eritag- 
reicher (dmasger ‚Boden; nebft feinem DObitgnr- 
ten; perfelte Bemwäfferung: febr gut et für 
Gemüfebau oder Werlügelaudt. b 
Jaeger. Wadswortb, IU.,.R. 9. ®. 1, 


Zu vertauſchen oder verfaufert: Lei Abe 
zablung, 40  Ader Misigan Farın, ieihgeie 
derbeffert, Cottage Barn und Hübnerftall. Brrl, 
764 Dit 40. Str. nifrfor 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan- 
fen ober vertaufhen wollt, fchreibt an? 
Chas. Schlote, 2023 Bilfel Str, nafe 
2000 R. Haliteb Str. ind, mita® 


Bu derfaufen: 20-Ader Yarm, 2 Stunden bo 
Chicago; -gutes Haus, ‚Scheune, etwas Wald, 
—* eine nmahlung Frans Schneider, 

740 W®ilton Abe. dimjdo 


—— — 
ago, T r 
100 Ayfelbäume, 20 Slenbaume, 30 Kirchen» 
2000: A — Fra 2 Sgneib 
2 e et, 
39 Wi £ nr: dimtdo 


51, 


fton Ave 
Vierzig Ader-Wisconfin Farm, aute Vers 
Beffeningen nabe Stadt, —— Preis 
—— eichte —E gentümer: 2. 
zace Str. ; + 23apr 


m 
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Rüdruf der Richter. 


Staatlihe Anwaltstammer erflärt fich mit 
überwältigender Mehrbeit dagegen. 


Mitglieder der ftaatlichen Anwalts: 
fammer mollen nichts vom Rüdruf der 
Richter wiffen. In einer Abftimmung 
baben fie fich jomohl gegen den Rüd- 
ruf der Richter, ala auch gegen Ab- 
ftimmungen der Bevölterung über rich- 
terlihe Entfcheidungen erklärt. Eine 
Abftimmung aller Mitglieder im 
Staat war von der Anwaltstammer in 
ihrer Jahresverfammlung im Hotel 
La Salle am 22. April angeordnet 
worden. Gejtern liefen die Stimmzet: 
tel-ein. Auf je eine Stimme für bie 
Neuerungen fielen fünf Stimmen, die 
dagegen abgegeben wurden. 


Dencen im Sattel. 


Gouverneur Charles ©. Deneen 
fontrolirte die geitrige Sigung des 
Vollziehungsausſchuſſes der republifa- 
nijchen Parteileitung im County vol: 
lig, und . zu Beamten wurden nur 
Männer ermählt, die als feine getreuen 
Anhänger gelten. Bon den bisherigen 
Beamten ivurde nur Gefretär MWil- 
liam 9. Weber von Blue Ssland mie- 
derermwäblt. Die anderen Beamten, 
bie erwählt wurden, find: Präfident 
. F. Devine; 

Iſaak Bryan; Schatzmeiſter — Iſaak 
N. Powell. Devine wurde zum Nach— 
folger C. W. Andrews', Bryan zum 
Nachfolger Poſtmeiſter Daniel A. 
Campbells und Powell zum Nachfolger 
Fred A. Buſſes erwählt. Auch die Mit— 
glieder des Direktorenrats der Partei— 
leitung, der geſtern erwählt wurde, 
ſind bis auf eine oder zwei Ausnah— 
men als waſchechte Anhänger des 
Gouverneurs anzuſprechen. Dem Di— 
rektorenrat gehören Francis P. Brady, 
1. Ward, Roy O. Weſt, 6. Ward, J. 
J. Hanberg, 8. Ward, C. W. Vail, 
32. Ward, Thomas J. Healy, 30. 
Ward, Homer K. —* 18. Ward, 
George — — 5. Ward, Joſeph 
Haas, 28. Ward, 8 J. Clettenberg, 
22. Ward, und Kohn %. Healy, 23. 
Mord, und die Beamten des Pollzie- 
hungsausſchuſſes der Parteileitung 
an. 

Die Konteſte in der 34. und 35. 
Ward, die von Anhängern Senator 
Lorimers anhängig gemacht worden 
ſind, wurden an den Direktorenrat 
beriwiefen, der jie in feiner eriten 
Sikuna am näßften Dienstag erledi- 
gen wird. 

Die geſtrige Sitzung, des Vollzie— 
hungsausſchuſſes war die letzte im al— 
ten Hauptquartier im Aſſeſſorenge— 
bäude, das die Parteileitung ſeit lan— 
gen Jahren inne gehabt hat. In den 
nächſten acht bis zehn Tagen wird ſie 
in das Quartier im Otisgebäude über 
ſiedeln, von dem aus auch die Kam 
pagne im Herbſt geleitet werden wird. 
Es wurde beſchloſſen, daß der Voll— 
ziehungsausſchuß mit dem Hunderter— 
ausſchuß Hand in Hand arbeiten ſoll, 
der ſich bemüht, die Partei von innen 
heraus zu reformiren. 


— pa — — 


Erde als zöjhmittel. 


Sie verhinderte die Erplofion eines großen 
Terpentinbebälters. 

Infolge einer Erplofion fochenden 
Deles in einem der Räume der Stan 
dard Barnifh GEompann, 2620 Armour 
Une., entitand aeftern dort ein Feuer, 
das leicht die ganze Anlage hätte ver: 
nichten fünnen. Als die 15 in der Fa= 
brif beichäftigten Mädchen den Anall 
börten, liefen fie auf die Straße, wäh: 
trend die 100 oder mehr männlichen 
Angeſtellten ſich bemühten, die Flam— 
men zu unterdrücken. Nach Ankunft der 
Feuerwehr beſchränkten ſie ſich darauf, 
das Oel in den Nebenräumen außer 
Gefahr zu bringen. Das Gebäude iſt 
ein zweiſtöckiger Backſteinbau von der 
Breite eines halben und der Länge ei— 
nes ganzen Gevierts. Die Exploſion 
trat am Weſtende des 2. Stockwerkes 
ein, und noch ehe die Feuerwehr kam, 
ſchoſſen die Flammen ſchon durch's 
Dach. Chemiſche Löſchmittel verſagten 
bei dem brennenden Oel, und Waſſer 
machte die Sache noch ichlimmer, io 
daß die Lage böchit bedenklich wurde, 
befonderd al3 die Flammen fich einem 
Behälter mit 200 Gallonen Terpentin 
näberten. Da ariff die Löfchmannichaft 
zu einem legten Mittel, warf Werte, 
Ehemitfalien und Schläuche weg und 
nahm Schaufeln zur Hand. In fünf 
Minuten war ein ſchützender Erdwall 
um den Behälter aufgeworfen, und mit 
Erde wurden dann auch die Flammen 
eritict. Ein Schaden von $4000 war 
entitanden. 

Beim Scheine eine brennenden 
Streichholzes in der Hand eines Kleinen 
Jungen füllte gejtern Abend ein An- 
geftellter in dem Zmeiagefchäft der Jn- 
dian Motorchcle Compann, 5146 Meft 

Chicago Ape., in Auftin, Gafolin aus 
einem Behälter in eine Kanne. Das 
Unausbleibliche gefhab, die Gafolin- 

„bämpfe entziindeten fih, und es gab 
eine Exploſion, glücklicherweiſe erſt, ala 


erx Mann und der Knabe ſich ſchon 


durch ſchleunige Flucht in Sicherheit 
gebracht hatten. Iver Niſſen, der Be— 
ſitzer des zweiſtöckigen Holzgebäudes, 
und ſeine Familie, die im zweiten Stock 
wohnen, hörten den Knall und eilten 
gleichfalls auf die Straße. Das Feuer 
griff ſo raſch um ſich, daß die Feuer— 
wehr nichts mehr retten konnte und das 
Haus ſammt Inhalt, darunter Motor—⸗ 
räder im Werie von 82500, abbrannte. 
Der Geſamtſchaden beträgt 810,000. 
Timothy J. Kirk, Kuiſcher des Po— 


lizeiwagens, ſtürzte auf der Fahrt nach 


der Brandſtätte vom Bock und beſchä— 
digie ſich die linke Seite des Kopfes 
und des Körpers. Er hatte, in voller 
begriffen, an 52. Abe. und W. 

uperior Straße zwei Kinder auf der 
Straße geſehen und plötzlich zur Seite 
gen. um fie nit zu überfahren. 

Rud'mwarf ihn zu Boden. 

—+9.-— —— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
= * I ir Immer * u. 


—⸗ — 


Vizepräſident — 


Grundſtücken, 


Som Grundeigentumämartt. 
Das Heiſen ſche Gebãude, Ecke Harriſon und 
Dearborn Straße, wechſelt den Beſitzer. 

An ſeinen Schwiegerſohn, Malcolm 
O. Bruce in Richmond, Va., hat Herr 
Charles C. Heiſen das neuerdings von 
ihm gebaute, 22ſtöckige Gebäude an der 
Südweſtecke von Harriſon und Dear— 
born Straße übertragen. Das Ge— 
bäude ſteht auf einem 300 bei 62 Fuß 
großen Grundſtück, welches Herr Hei— 
ſen teils käuflich erworben, teils auf 
lange Zeit gepachtet hatte. Der Kauf⸗ 
preis iſt bei der Uebertragung auf 
33500,000 feſtgeſetzt worden. Der 
Käufer hat durch Vermittlung der 
Greenebaum Sons Bank and Truſt 
Company ein Darlehen von $1,250,- 
000 aufgenommen, welches mit 5 Pro⸗ 
zent verzinft werden muß und binnen 
zehn Sahren abgezahlt werden joll. 
Nur drei Fünftel der Räumlichkeiten 


| des Gebäudes find bisher vermietet. 


Stanley Field und Arthur Jones 
werben auf dem fürzlich von ihnen er- 
mworbenen Grundftüd an der Nordmelt- 
ede von Franklin und Congreß Straße 


\ einen 13ftödigen Bau aufführen laf- 


fen und haben diefen jchon im voraus 


| auf die Dauer von 15 Jahren an die 


Kleiderfabritanten Alfred Deder & 


| Eohn - vermietet, welche dafür jährlich 


$46,2 50 Miete zahlen werden. 

Die Chicago Tunnel Eo., .melche bei 
dem Banterottverfauf der Illinois 
Tunnel Co. deren geſamte Anlagen er— 
worben hat, zeigt ſich darauf bedacht, 
dieſe zu vervollſtändigen und zu er— 
weitern. Sie hat dieſer Tage ein 329 
bei 147 Fuß Grundſtück an der N. 
Water Straße, 370 Fuß öſtlich von 
der St. Clair Straße, erworben und 
wird darauf, ſowie aus benachbarten 
die ſie ſchon von der 
Illinois Tunnel Co. übernommen hat, 
einen Komplex von Lagerſpeichern 
aufführen laſſen. 

In einer heute Nachmittag ſtattfin— 
denden Sonderſitzung der Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe wird über die 
Gebührenſätze verhandelt, welche für 
die Abſchätzung von Bodenwerten be— 
rechnet werden ſollen. 

Vor der Cook County Grundeigen— 
tumsbörſe hielt geſtern Herr John C. 
Cannon eine Anſprache, der auf re— 
publikaniſcher Seite für den Poſten 
des Urkundenregiſtrators kandidirt. 


— — — ⸗⸗ 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— 


Riverview Erpofition. 


Heute in einer Woche inird Riverview 
mit feinen herrlichen Baumgriuppen und 
Anlagen und jeinen zahlloſen Vergnü— 
Fungsgelegenbeiten eröffnet. Inter den 
leßteren befinden fich etiva 50 neue, bor 
allen das große Schanitüid „Dantes 
Hölle“, an Stelle der „Schöpfung“, und 
das Fahrvergniügen „See Whiz“, jvelches 
alles Indere Diefer Art wert übertreffen 
fol. Wie im lebten Nabre, werden Mitt 
wochs, Samstags ud Eonntag3 im 
Stadium =» Motordrom Motorradrennen 
— Kryls Kapelle wird konzer— 
tiren. Das Kaſino ſteht unter neuer Ver— 
waltung, a Dasielbe atlt vom aanzen 
Rarf. Nadı der NMeoraanifation Der 
Rarfaeiellicbaft liegt die Verwaltung in 
den Händen folgender Herren: William 
Schmidt, Prafident: George Goldmann, 
Mizeprafident; Willtam %. Merle, Schak- 
metiter; Geo. A. Schmidt, Cefretär. Am 
Direftorium find Roland D. Whitman 
und Paul W. Cooper, die Geſchäftslei— 
tung liegt in den Händen des letzteren 
und von Geo. A. Schmidt. 

— — — — 


2öhite sim. 

White Kitn wi am fommenden 
Samstag Nadmittag um 1 UÜbr eröffnet. 
Ktapellmetiter Thbavtır hat als cerite am 
Abend aufzuführende Oper Verdis 
„Troubadour“ gewählt, aufgeführt wer— 
den Teile der erſten drei Akte und der 
letzte vollſtändig. Die beweglichen Bil— 
der aus Sarah Bernhardts Theater in 
Paris, dieſelben, die jetzt im La Salle— 
Theater gezeigt werden, wird man in 
White Cith für 10 Cents ſehen können. 
Der „Stern“ der Schauſtellung „Marz: 
velous Models“, Gurefa, iit ach dem 
Zeugniß der Londoner Kunſtakademie die 
am ſchönſten geſtaltete Frau der Welt. 
Mit ihr treten in White City acht eben— 
falls direkt von London gekommene Mo— 


delle auf. 
— —⸗— — — 


Todesfälle, 


- = 
_Naditebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung 
Arnold, 


ging: 
Williant, 34 7 
Perg, Beter 


2054 Micdiaan Abe, 
B. —X Auſtin Ye. 

6 ckelberg Eharles 38 3., 4141 Glarendon Ad. 
Freund, Abrabam, 59 S, 6157 Aimbarl Ave, 
Guaß, Caroline, 1 5. 10348 Avenue 2, 


Kunn, Franf, 48 7., 4904 Princeton Ave. 


\ 
Yehmann, st., 75 3., 1936 Belle Rlaine Abe. 
Leg, Iofepb, 45 3., 1830 Larrabee Str. 
Malef, Anna, 82 N., 4506 N. 40. Une. 
Libner, Anton, 29 F., 
Meninger, Hatie, 18 N., 644 Shedes WI. 
Neumann, Louifa, 79 3., 1735 S. Wood Str. 
Rudolph, Elisabeth, 83 I., 1445 Cornell tr. 
Smwieringe, Barteld, 69 x. 1324 W. 14. Str, 
— ——— 


8311 Ontario Ape. 


Bankerotterflärungen. 


Um. Entlaitung bon feinen Werbindlichfeiten 
fuht im Diltrift3aeriht nad: 

William 8. Waldron, 39. Str, und Prsgel Bou⸗ 
fevard; Verbindlichleiten 86,075, eſtãnde 
$4,400, 

— —— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 8. Mai 1012. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Be». 
(Baorpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rot, $1.1734-$1.19; 
Nr. 3, $1.13—$1.17 Nr. 2, ‚art, $1.17- 
$1.20; Nr. 3, bart, $1. 13—$1.1 Tl. 

— — 1, $1.20—$1.2 
me. U, S -$1.20; 8, $. 12—$1. W 
Mais, Nr, 2, 80%c; * 3 weiß, Bic; Nr. 2, 

gelb, 8ic Nr, 3, T8%gc; Nr. 3, meiß, u — 

ie Nr. 3, gelb, 79—79%c; Nr. 4, 75% 

— 
Safer, Nr. 2, weiß, 58—58!4c; Nr, 


\ tweiß, 
57—57%c; Pr. 4, tmeiß, ——— 
„Standard“, 555 686. 


Rogsen Nr. 2, Ye; Nr. 3, O1— 98; Nr. 4, 
0—90r. 
„Malting“, $1. 00—$1. 82; 


„Mixing“, 

—— „Screenings“, 30—73 ⸗ 
„Winter Patents“, $4, —* 460 das 
ss . tupefoig 
ce ag3”, 
4.70—$4.80; beionbere Marlen, $6.30, ” 
Heu. (Verlauf auf ben Geleifen, )-—Beltes Ti» 
motby, $28.00—$29.00; Nr. 1, $26,500— 
2. 50; beite8 Prairie s2B. 00—$26.00; Nr. 
823. 50 —$24.50; 5 , $21. 50—$22. 50; 

Yaddei, $12.00—$13.0 
* Lots“, 


Timothy⸗Samen. 
$12.00. 
„Kalb Lot”, 


Gerite. 
80 
MebL 


$6.00— 


Kleefamen. $16.00—$21.50, 


Stanbard, meiß, 150,.... 
eadliaht, 175 zunrreıre- 
DE ar See 


wo 8 VE VVV——— Pas Vene er 77 
Hi 


— feidene Bandrhuhe zu 39° 


(Sauptfloor, Mitte.) 


Die Muge Frau wird diefen borteilbafte Offerte foforh benugen, denn 
es ift aweifelbaft, warn fich wieder folde Gelegenbeit bietet. E3 fihd: 


12- und 16Mmöpfige reinieidene Monsnuetairefthie 
Handihuhe, dopelte Fingeripisen, und jechr aute 
—— — doppeite Fingerſpitzen, ſchwarz, 


weiß uſw. 


3Yekinzeivartien, 


Reiter, Mufter und , 


Eine nroße Answahl von Farben. 


‚Seconbö“ 
50c, 50c und T75c Sorten, morgen alle in einer Gruppe, 


bon requl. 


39c 


EEE EEE 


" 7 Jahre — 


— 


äume, bie 


feiniten der Saifon 


en fo lange 4, un — ——2— Br 


au 81.85; das Etüd 3 
—— Rofe of u | 
Große, friiche | 


— beſonders ir in 
Heden ge end, 
Dugen 


oeben En are 
einteben, 3 


el Ban 


jedem Fündel- — | bende tStaud, 
Bündel 


75 Houelty geftreifete Ca- | Palmer Conts und Snits | Mad, mehr der [djänen 29c]| 


fettas zu 29r die Yard 


(Hauptfloor, State Str.) 


it es ein Wunder, wenn faſt jede Dame ſagt: 


ſtoffe, der Boſton Store,“, 


„Für Seiden— 


wenn Werte mie biefe offerirt mer- 
det. Könnt Yhr es unterlaffen, 20301. 


reinfeidene Novelty ge= 


ftreifte fchlichtfarbige und prachtvolle Glace fchillernde Taffetas 
zu faufen, in dem beliebten Chiffon Finifh, Seidenftoffe, welche 
gegenmwärtig in fo ftarter Nachfrage ftehen? Kommt morgen und 
Ahr ‚findet die bon Euch gemünfchte Seide, gewiß, und zwar zu 
weniger ala halbem Preife, helle und duntle Yarbeneffefte mit 
bübjchen Streifen in Schwarz, Weiß und fontrafti- 

enden Yarben, pajfend für Straßen und Abendflei- 

der, auf fpeziellem Bargain-Counter, Yard 


Nardbreite echte Tuffab Seide: | 363Öll. fchtwarze Coatina Pongee: 
Pongee, ertra jtarfe Gual., in) Seide, itarfes, raubes Gewebe — 


beliebten Naturalfarben, 
Caifon fo beliebt fir leider 


lange Coats, ſonſt 98c 


für $1.50 verfauft; 
Dienstag die NYard.. 
363öll. —— Habutai 


> hübſcher, glänzender Finiſh, garn— 
gefärbt, dadurch dauernden Glanz 
berleihend, gute dauer—⸗ 

hafte Qual. 
| Wert, die Nard 


Seide, 


1.50 


Schmweit- und 


wailerdicht, in Japan gemadıt und in Xnons in 
Franfreich nefärbt, hiübicdhes Rabenidhwarz, idenle 


ihwarze Scide für warmes 


dieſes Frühjahr, ſchwarz, weiß 
u. Straßen- und Abendſchatti— 
rungen, $1 Werte, 
(im Bafement) — 
die Mard 


j > Wetter, 
wäjcht fich perfekt, drei ipezielle Werte, 
morgen die Yard für nur 98c, 79e und 


363öll. ſeid. Poplins, ſchön, glän— | 2430l. 
zend, feines fordirtes Gewebe, | | deritoffe; 
fehr modern für leider u. Goat3 | brillanter 
Straßen⸗ 
bübſche Figuren und a — 
die 25c Qualität; 
c (im Bafement) — 


die Nard 


echtiarbig, 
59e 
fancy ſeidegemiſchte Klei— 
weich und anſchmiegend; 


Finiſh, alle neuen 
und Abendſchattirungen, 


Coeus $3.50 lahfarbige 


Kuöpf-Oxfords, 


Mitte.) 


(Bierter Floor, 


unt $1.85 


Bedenkt nur! Die moderniten Schuh - Waaren diefer Saifon 
wurden rüdfichtslos im Preife herabaefegt, denn Eoens ganzes 
Lager muß fogleich ausverkauft werden. Die $3.50 lohfarbigen 


Ruffian Ealf fünftnöpfigen Orfords, 
für Damen, mit dem neuen furzen 
Damp, hohen Zehen, Euban Heels — 


hier morgen zu 


Coens 83 weiße Canvas — für Damen, 
Tip und einfache Zehen, Cuban Heels, ſpeziell 


Coens 84 
Nus Bud 


„Xalvrences | 
5⸗ Knöpfe Orfords für 
hohe Zehenleiſten, 
für wur 


weiße | Evens 
Pumps für 


Damen, furze Stage Bamps — | gacte Muiter 


| Abfäte, fpeziell für 
1. 85. 


1.8) 


$1.45 


33 weine Boplin Colonial 
Damen — neue ele 
— hohe cubanische 

w 


Coens Scyuhzeng für BDa- 
men und Binder 


Schuhe, 


Drfords, Strap Slippers u. Pumps 


‚in Tan Ealf, Tan 


Kid, Patentleder, Vict Kid und Ealffkfin. Alle Größen in der 


Partie, jedoch nicht in jeder TFacon. Schuhzeug wert bis 
zu $2.00. Sebr |peziell, Auswahl zu 


Roman Strap Tandalen für 
Weiſſes u. Kinder, mit 6 Straps, 
Größen 6—2, gut $1.50 wert, 
Donnerstag für 

nur 


TREE: san ——— 
Sajolin RE 
Leinſamen Del, ob, "ver 5 
do.,, gereinigt, per Fr 
Zerpentinn 
Schlachtvieh. 
Rindpich Gute bis auagefudte 
$7.25-—$9.00 per 100 Bund: 
gute Zorte, * 25-—$7.25, gute bis ausge: 
udhte Kübe, $0.,40—$7.25; gute bis ausge» 
ſuchte — "37.00-88.50: Bullen, „lei: 
fherwaare, $4.50-$7.25, 
Edhmweine. Gute bis ausgefuchte Pökelwaare, 
755—87. 63 per 100, Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zumm Verſandi), $7.70-—$7.80; 
mittlere bis ausgejuchte Fleifherivaare, 
$7,65---$7.80; gute Bis ausge fuchte Yerfel, 
$0.00—$7.00; Cber, $3.25-33.7 15. 
Schafe. Native Wethers per 100 Pfund, 
$6.25 87, 75: „Native ee ', 95.25-—$7.00; 
‚Native Dearlings“, $7,00— $8.00; „Native 
Lambꝰ $8,75 -$9.! 50; „Kolorado sed 
Zambs ‚87 175—$9.75. 


olteseiprobutte, 


te GStiere. 
mittlere Bis 


Buttcer— 

„Greamery”, exira, das Pfd.$ 
“Ar. 1, das Pfund 

re. 2, DEE IUBB: 2 ennns 
„Dairies”, das Pfund....... 

Yir. 1, das fund 
„Yadles das Pllmd...... 
Radivaare, das Plund...... 

@ier 

Gemifchte Waare, ohne Ab» 

aug bon Berluit, dag DD. 
(Kiiten zurüdgejandt.. 
do. (Kiiten eingeiloffen) 

Firſts“, das Dupend.. 
„Extras“, das Dukend 

Rüle— 

NRabntäfe, „Zwins“, das Pf. 0.1 
„Doung America“, das Bid. 0.16 
„Daiftes“, das Piund 

Br, dad Pfund. 

Echweizer, neu, das Miund.. 

Limburger, das Bund 

Geflügel und Kalbilriic, 
Geflügel L(lebend)— = 

Hühner, das Tfund.. 

Zrutbügner, das Pfund. 

— das —3 
Enten, das Rfund.. 

Bänfe, das Piund.. 

Geflügel (Rubitpeider)— 

Hübner, das Pfund. . 

Truthühner, das fund.. 

Hähne, das Piund 

Gänſe, das Pfund.. 

Enten, das Pfund.. 


Kälber — 9 
50 ⸗ 60 Pfb. Gewicht, 38. 
60— 85 fd. Gewicht, Pd 
80-120 Bid. Gewicht, Bid. 0.10 —0.11 

Gemüje und friides Dbit, 

LAepfel, das Faß ............... 

gitronen, die Kiite. — 

Drangen, die Kiſte. 

Grapefruit, die Kiſte.. 


0.20 


spsc0 Eossco 
255% or pn mn 
Snw Eir-Ok oo 

— Ne 

* w 


* 
vn 


0.28 —0.08 
0.08%, —0.10 


Ananas, die Kiite. 2 
Erdbeeren, yousliang, a Binis 
Spargeln, die Kiite.. 1 
Surfen, das Dugend., 
Kraut, das Yaß.- — 
Slumenohl, die — 
Sellerie, die Kiſte 
Kopfſalat. das Sab.. 
Blattfalat, Die Kiite,, 
Brunnentreffe, * dab. 
Meerrettig, das 

Note Rüben, die Re. 
Mohrrüben, die —— 
Spinat, die Kiepe.. 
Tomaten, die Kiite 
Vefferſchoten, die Fiſte: Ser 
Rhabarber, die Kite 

mwiebeln, die Eumner kiſie 

el. — 


e 
Grüne ämiebein, die Riite,. 
Bo ane 
zune —— ren 
Xrodene nen, auserlefen 
Note Nierenbohnen ...-...+- 


artoffeln, Garladung, Bufbel.. . 
” e Blorida, neue, das Faß 


m= mo „en MO wOlV- 
+ =: »oun ou odrodı 
35 933 Sa SSS3 


om 
9 a 


— Mißverſtändniß. — 2** 
(ein neues Dienſtmädchen e —* irend): 
Und mie ift es mit $hren aus 
fen? — Dienftmäbden: be 
* * Ziſch gemacht, 


— 


Coens 
Knaben, 
einzelne Partien, 
die Auswahl für 
Donnerstag zu 


956 


Schuhe und Orfords für 
angebrochene Größen und 
wert bis 82.00; 


. State Sir. State und Adams Str. : 


Laden Abends und Sonutags offen. 


_ Der beste Laden in Chicago um um 


Brucbänder, elafliihe und Gummi-Waaren 


zu faufen. 


Ale Waaren narantirt zu den niedrigiten reifen. 


für, Damen 
(Bmeiter Floor, 

Wie begierig fi die Chicagoer 
Damen nach diefer unvergleichli- 
chen Spar-Gelegenheit fehnten, ift 
bewieſen durch bie riefigen Ber 
faufe während der lebten paar 
Tage. Wir ficherten una das ganze 
Ueberfhußlager von Percival 8. 
Palmer zu ungefähr der Hälfte des 
mwirflichen Wertes, Kleidungsſtücke, 
welche im ganzen Lande berühmt 
find infolge ihrer Mode, Baffen 
und Finifh. 


BP. B. Palmer & Eo.’3 Damen: und 
Miffes: Coat8 und Suits, don rein: 
wolenen Frühjahr Noveltyftoffen ges 
macht. Suit3 mit Hüftenlänge Coatß, 
jchlicht geichneiderte und bejegte Effekte, 
durchiveg jatingefüttert; Sfirts Gored 
Modelle, Die Frühjahr:ECoats find alle 
von voller Länge, mit halbpajjenden 
Nüden, große Revers, einige Moire be: 
jet und andere in tontraftirendenfyars 
ben, einichl. jchwarze Taffeta und Sa: 
tin Coat3, Größen 14 bis 44, $9 und 
$10 Werte, wenn mit den andersivo of: 
ferirten Werten verglichen, Auswahl 


1.99 


ED. ®. Balmer & Co.’3 Goats u. Suits, 
von feinen Satins, Seide Pongees, 
Whipcords, feinen Serge, Manniih 
Worfteds und Hairline Streifen. Suits 
ſchlicht geſchneidert, —* Styles ſo, 
populär, große Revers, beſezt mit Ra—⸗ 
tine, Bengaline, Moire oder Satin, 
Braid und fancy Knöpfen, ſatin- oder 
ſeidegefüttert, Stirts zu den Coats paſ⸗ 
ſend beſetzt. Die Frühjahr-Coats ſind 
volle Länge, große Kragen und Revers 
von Self Stoff oder bon Satin, an 
einer Seite zugufnöpfen und befegt mit 
großen Braid Ornamenten oder fanch 
Anöpjen, Größen 14 bis 44, 815 und 
818 müßt Ahr für Diefe Garments 
überall bezahlen, fehr fpeziell zu 


9.98 


PB. 2. Palmer & Eo.'3 Enat3 u. Suits 
von Boiles, Miftral Cloth, zweifarbi⸗ 
gen u. — Satins, Taffeta Ser: 
ges und Whipcords. Suits ſind halb 
Empire, Enbelope oder ſeitwärts beſetz⸗ 
ter Rücken, ſpitenbeſetzte Revers, aucy 
Braided Kragen, Cutaway 1- oder 2⸗ 
tnöpfige Effekte, Peau de Cygne gefüt⸗ 
tert, neueſte Modell Stirts, Coats 
große ſquare oder runde Kragen, Bor 
und balbpafienne Rüden, große einge: 
feßte Uermel, volle und 2 Länge, Spi- 
ken, Braid und mit ancy Rnöpfen be- 
jet, Srößen 14 bis 44; Ihr erachtet fie 
gemöhntich als billig zu 825 und $30, 
jest au 


bis 4Sc Blumen zu 10x 


( Zweiter Floor, State Str.) 
Solche Verkäufe von Blumen find faum glaublich, und nur 'folhe auker« 


gewöhnlichen Werte mie dieje tonnten jie herporbringen. 


Ihr findet 


hunderte non Dutend von modijcdhen 


American Beauty Roien, Juni Roſen, Blätterwerk, Flieder, 
und alle gewünſchten kleinen Blumen zur Auswahl vorrutig, 


für die Blumen müßt Ihr wenigftens 29c 
bis 48c begahfen — hier, alle in einer großen 


Auswahl, zu 


Vrachtvolle Wiftarta, 


und aufmärts 
Partie zur 


große | Eine prächtige Auswahl bon 


hübſch 
Zweige, in Lavender, weiß und beſetzten Milan und Chip Hüten; mit 
rofa — Mmiürde für 69c billig | feinen importirten Blumen und Bän- 


fein — für den ® 
Donnerftag zum ®reije 
bon nur 


PVerfauf am dern. 


Sie fin bis zu $5.00 wert; 


Zweitauſend Trek — — aus fancy Stroh, J 
und Milan hergeſtellt — in den beliebteiten Yacond — 


Die Werte rangiren aufwärts von 69c — fehr 


fpeziell, für nur 


10c 


Kauft jeht 


Guer leichtes 


Sammer-Unterzeng 


(Dritter Floor, State Str.) 


feine weiße baumm. | 3:Stüde 
Inielange UnionSuits 
mit niedrigem Hals 
und ärmellos, — alle 
Größen, reguläre 29c 
Sorte, mor: 

zum au 


mellos, 


ür nur 


ge Kinder:Union Suits, 
niedriger Hals und är- 


10 Jahre, 
licher Bargain 


Effekt inielan: ; Feine weiße Lisfe neue * 
orm Facon kniel 
amen = Union Suits, 

mit niedrigemhals, alle 


Größen, gut wert 7öe; 


Duncan AR 


Größen 2 bis 
unvergleich- 


Gern und blaue baummollene Iniclange Union Suite 


für Nnaben, ohne Aermel, Größen 4 bis 14 


Sahre, andere verlangen 


Niedriger Hals u. är- 
melfoje regul. und er: 
tra gr. Damen-Leib- 
hen, gewöhnt. 19c wt., 


12%c 


Balbr. 


29e, hier 


Lange u. 


und tnöchellange Unter: 
hojen mit bopp. 
andersivo 


I 
59e, Donnerstag nur... 39€ j 

J 
Feine weiße Lisle niedr. 
Hals u. aͤrmelloſe Da⸗ 
menleibchen u. se. 


fpigenbejette 
188 | 


furzärmelige 
Männerhempen 


Sitz, 
der, Aus⸗ 
wahl ee 


— Aeberzüge, — 
waſchbare Stoffe 


Dritter Floor, Dearborn Str.) 


Die echten Fruit of the Loom ge⸗ 
und Bezüge, 


bleichten Bettlalen 
abgeriſſen und gebügelt. 


FIXN 
zöll, zu zöll, 4— 
59e 65c 123e 
72Xx90z51. gebleichte zen. 
zöll. Saum, ipe3. 
A5xX36301. Slips 


275Öllige weiße Gnalifh Grepe für Lingerie-Waifts, 
und feines Unterzeng, wert 19%, die Yard für umr 


fabrifreßer don feinen 


72x90 | 45x36 | 12x36 | 81x00 | 
zöll, zu zöll, zu 
—J 


Die berühmten Rivil gebleichtenBetts 
tücher, äußerft Dauerhaft und Taffen 
| fich gut wajchen. 
72x 
öl, zu 3 öl, zu | 304, zum 
| ade 550 | 140 
| 36301. gebleichtes und ungebleich- 

tes Gheeje Gloth, enges We: 3cC 


webe, arh zu 
12%c 


45x36 | 42x36 


zöll, zu 
123 


40351. ı 363öU. einfaches weißes Ylazon, dünn 


Ineikem Camwn, bis zu 20 Yards und hübſch, ſieht aus wie Leinen — 


lang, gewöhnlich I9e, 
morgen per Pard.. 


fettes, hübjche Streifen, Cheds 
Mfaids. wert bi3 4öc, 
Nard 35e und 


Badifal- Heilung | 


ne Ben 


Nervenf chwäche, 


Wengiili 


Dft Adams Str. 


Erfahrene 


Männer und Tanten bedienen Cu. 


Elaſtiſche Waaren. 


83. 00 elaſtiſche Leibbin— 


den zu nur 
nur 


83.50 ſeidene elaſtiſche 


Strümpfe, 
nur 


fappen 


5 Yards ichlichte fterclifirte 
50c wert -—- 


Gase, 
zu nur 


$1.75 ieidene elaftiihe Anö- 
aum 


celbinden 
Verlauf zu 
1 ®io. 


40c, zu nur 


Männer kurirl in d Tagen 


& mwünfde jeden Bes zu lurieren, der aı Arampfaderbrudh, Berengerungen, Bluiber 
> Wafferbruh ober fonftigen Arantheiten lei iDet. ® 

Diefe liberale Of erie 27 für jeden Mann, und wenn er aud nod 

meitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemeifen, da& meine 


Männer verihafft ECuh Eure Gefundheit wieder. 
fommt nad meiner Dffice und fprecdht bertranli 
werdet den Beiten Rat empfangen, Euch meire Erfahrungen 


meiner 14jäbrigen Brazis als Gpesialiit von Männerlran DB. lamzieı a 
beftimmt Piggen-, ae. Nieren. und Plaf x * m ; * e sh 


g 
oiftung, nerböfer Edhiw 


Bezahlte nicht für erfoigloie Behandlung. Keine Heilungs—tein Geld, 


Privat: 
franfheiten der 


Männer 


Berlufl ber Manneslraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrantheiten ſchnell 
eheilt, permanent und abſo⸗ 
—— — u 

, e, nthe 
berlorene dee raft, nſtren⸗ 
gungen, Blutveraiftung. 


Zungen 


— Bronditis anfbdeis 
ten ber an ae durch 
meine neuefte M 


und — A 1 Sean ne bi 


1.98 


82,00 feidene elaitiiche Anic- 


reine »abiorbirende 
Hofpitalwatte, wert 25 5e 


Wir führen jede Sorte Bruchband, die 9% 


—8* 
Einfendung pon 25 Genis 
flegelt von der 


ſenden zn en 
—* —— 
nge & 


——— 
Blu utfranfkeiten. 
—— — ber 
— et ben 
Sg; d. 
SJeber ‚ein — 
änner Y 
— wie Sch 


wäche, 
menfluß, Striktuxen. 
—— 


er 
90 —* 55 feit, EEE ee : 


ba 
nt» 


a wirb en 
er Kuflage, — 


Suawmnen C1nio, 


137 East 27T. St, New York, x. * 


macht wird, und garantizen das Ballen zu 


1.59 


82 NM. 


27€ 


afenleiden, 


3a heile bauernd. 


en 


(Unterfugung frei) 


D. elait. 
Dual Fountain Ehringes, $1.75 er 
2 2 Wafferiäde, —— Wert, 

au nur .. 
2:Quart Combination 

und Waſſerſack, „garunt rt für ein Yast, 
wert $2.50, gu nu J— 
$1.00 zu 

su nur. 


mit mir, 


unſer 
Bruhbänder, dief. Bert. 8Se 


Preis., 


BSe 
Fountain "Springe 


bansrcühe für die Baibargent, 
,„‚58e 


maßimE 


tungen, 


Krampjaderbrud 
und Waſſerbruch 


(Ohue Meſſer oder 
chmerzen) 


ſo viel Geld ander⸗ 
ethode ER Turier. 


u Surade oa en, 


—1*2 


— 
2 
2 


Blutvergiftung 


und alle Hauifrankheiten, tie 
Finnen, Eezema, Beulen, Iy 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 


lene Drüfen, f&leihende Arant- 
beiten. 


Frauen: 
franfheiten 


Dedenirmnkheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. anb, Krankheiten nad. 
baltig geheilt. After, Hroniice 
und nerböfe Krankheiten, 


FIT: 
„SLARK STR. 


den Randolyb und Etate Str, 


—— m Swned 5.Fön. Du 4 Pannen. 


Igipenden 
II von 
len geündlid und unter rantie 
eheimen Kranthe iten 


auen; Unterleibsleiden und Dee mer» 
bei Mäbden, Menitruations 


— a ts, Nier 


dr 
Sonntags on To Tg, gend 7 le 


„Der Jugendfreund“ iſt zu Babes in Chicago 
ber Feliz Schmidt, 516 Diilwanfee Ave, 


Gurer vollſten Zufriedenſtellung. * 


Hoods gummiüberzogene er 
anderswo $10, 6.40 


maimifonij 


—— — 


* 


— 
ED. SCHWARZ Ev: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— xbe Reir, Dertergebäube, 


—— ezinlärzte 
— —— — P 


Shcaps 7 uns deutſche Epesta 
ten unb ———— es als eine eine 1 4 
"Ri tmeniden fo ſchnell wi Sr be 


en Beiden zıt en, 
alle 
ber Männer und 
runs 
tbergiftungen, A zu 
arneätrhft, Hera, 
er, Blafen-, Mar 
en, Nerbenleiden, 
mung, Rüdaratverfrüne, 
&t, abnormale M 
te Bü 


Smus, Beimpunben 
fhwüre — —* — eis 
ten, Juden 


tpetben bon — * ham 


Nurdrei Dotlarse 


Kae ge 9 Tor Dora. sie übe * 2* 


* 


—— Gasen Me Rhenmatismns. 


L A u. 
terio 

sen, 

oerai 


Maifts und Kleider, 
"RC | ach 19e er 


Amportirte Roiles und Marquis: 


122€ 


363011. weiße Najama Cheds für fei- 
u. nes linterzeug, regulär 123c, jpes 


19e | siell für morgen, die Yard 
131 


Sind Sie 


—— und Vatentmedizinen w 


chwachen? er 
ch wit 


Dann maden Gie An Ber 


Be ——— — 
in angenehmſterWeiſe bie Dacia 
———— —— nb 2 
— * ———— — 
3 Ba det. Bu besteben un ‚ale dp 


ieten ob oder ne He mi 


— —— 
Warum mehr begahleat 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorguetten, 51.50 
ur Hälfte Due Downtown 


Breife. Mir 
ure Sie frei. Wir garantiren 
gas „Zellen us — Remmi un) Es 


R. W. “HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


800 zu k 
de Ghicago U waukeo Ave uns 10. 
"febe.itmog!® 


Rezept für Männerihwähe Frei!? 


Ein icder, der an Nerbenihwäde Ielbel, 
Verluft der Körperitärle, ihima Rüden, 
lendem Gedädhtnik oder mangelhafter 
Iraft, durch Ausihmweifungen, mültes 
Ueberanitrengung oder Nugendtorheiten beruts 
fact, tann fich feldit u Saufe Murten Ein 
eines einfaen Rezept3, welches 
in einem einfah berfiegelten Br A 
edermann frei jenden mwerbe,ber 
r, U, €. Robinfon, & 218 Lud Bui 
troid, Mi. 


Wanzen und Hauskäfer 


follten vertilgt werben. 


Ge d De u 
e — * ® Br —821Ú1 Nrand⸗ 


SALEMS EXTERMINATOR 
Es iſt iee Mittel, das gefähriiäed 


t echt ohne 
nter» 


frift: 
allen Apothelen zu haben, — — 
da ———— — — Chicago, Ks i J 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


DI WBurit Kderali —— 3 
Weil diefelbe mit der peinlt | 
Befragt Euren 


Feiner Runittaf 


10 Gents das Brunn. A 


V Ber 
eigen, Ma 3 un Ge Gere, kn 
unb a 





7 
J 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Donneritag:Bargains in Seiden: 
ſtoſſen und Foulards 


Partie von fancy Satin Foulards in prachtvollen perſiſchen Muſtern 
paſſend für Kimonos und Gewänder — wirkliche 500 Werte — jetzt 


zum Verkauf, die Yard für 


15c 


Eine Bartie von fancy Sommer-Seidejtoffen — in allen Schattirun- 
en — im. mebr ivie fünfzig verichiedenen Muitern — 50c und 


c iwert, die Yard für...... 


— die 39c Sorte — Eure Nusmwahl, 
nur . 


Ein Bartie von fancy Satin Fonlard&—in marinchlauen Punkten und 
Figuren — die Yard für 28c, 25e und 
Bartie von feinen weißen Suitings — in ichwarzen Streifen — ipeziell, 


die Yard 


die Yard für 


Banch Ceide geitreifte Voiles — in jämmtlichen neueiten Muftern 25C 


19c 
15c 


Baumwollenenwaaren 


2000 Yard3 feiner Kleider Yatınz — 
in Reitern — all die neueiten 3ı 
Mujter; 6c wert, die Yard... I4C 
2400 Yards feiner Zephyr Kleiderging- 
hams; die 15c Qualität; vom 9: 
Stüd gejichnitten; die Yard... © 14C 
1800 Yards Kleider Percales, Yard 
breit; belle und — 
guren; 15c wert, Yard Ic 





Männer- und Knabentleider. 


1800 Paar Hojen für Männer ıumd 
Smaben—da3 ganze Meberichuklager 
bon einem großen Kabritanten; zu ei= 
nem jehr niedrigen Preis gefauft; die 
Bartie beitcht aus blauen Cerge3,Caih- 
mered, Kammgarnen und Hairlines; in 
Größen 28 bi3 50 — Werte bi zu 
$5.50 — für 2.98, 1.98, 1 2 
1.69 und “ 9 
Partie von 2 Stüd-Angüugen für Aina- 
ben — hell- und dunfelfarbig — ein- 
fache und Aniderboder Hofen — dop— 
pelbriiitige, Nunior Norfolt und Ruj- 
ſiſche Facons — Mlter 23%, bi3 17 
Nahre — tert bis 2.75 — 

Auswahl 

Anzüge für Männer und junge Män- 
ner — Blaue Cerge3, Gajfimer3 und 
Cheviot3 in allen neuen Farben — 
Größen 28 bis 38 Deukmab Werte 
bi3 zu 10.00, in drei Par- 98 
tien, 6.48, 4.98 und “ 
Waſchbare Anzüge für Knaben, Alter 
213 bi3 10 Rahre — gemadit au fei- 
nen Madra3 und Bercales in Meih 
und Farben, fchön befebt, wert 48 
bi3 1.50, zu BSe, 69e und... c 
1100 Dubend Negligeehemden für 
Männer und Anaben— Madra3, Ber: 
cale3 und Ceide Pongees — großes 
Sörtiment von fchönen Muftern--an: 
enähte ragen oder — — 
—2 — e bis 1.50, in 
zwei großen Partien, 39€ 


69e und 


Spitengardinen und Teppiche. 


Partie von Spikengardinen in Mei 
und Ecru, 3 Nards lang, fünf 75 c 
gute Muiter, mert 1.25, Raar. ⸗) 
27 Bol breiter Bruſſel Treppenteppich 
einfady und figurirt 

59c, die Yard zu 

Leinene Feniterrouleaur in allen ar: 
ben mit gutem Spring Roller, 

wert 25c Stüd zu 


Spiten — . Deutjche Tordhonfpigen 1 
Einfäbe dazu pafiend, 7c 
und 10c Werte, Nard 


Stidereien — Partie von feinen Gam- 


bric und Nainfoof Stidereien u. breit: 
ten Bands, Werte bis zu 2öc die DVd., 
in drei PRartien, die Nard 

zu 15c, 10c und 


BASE 


U. ©. Mail Launden Seife — 

5 Stüde für 21c 
Ein Radet Rajchpı.. ser frei. 

2% Brenner Schneider & Trenfamp „Re: 


liable“ Gasöfen mit gefäg- 
tem Brenner; $3 wert, für. 2.48 


Schiffsfarten 


Extra billig für April 


525 im Zwiichended 
533 in3.n.$372in 2. Kajüle 


‚Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 


Burg, Wien, Bubdapeit, Temesvar uiw. 
BE Billige Bretie für Aajüte V 
Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Hotel Kaiſerhof. 
322 eũüd Clart Straße 


‚ wage Ban A ven Str. In um. 13/1, 
: frionmomi*® 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfdhlann, 
Defterreid-lingarn, Rußland, Schmweia, 
j Quremburg u. f. ®w. 


| Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und reelle Bedienuug garantiri. 
Ticet⸗Office 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str., sesenüber Poftoffice. 
Offen bis 6 Uhr Abs. Sonntags 9 bis 12 Dim. 
marmifamo* 


Schiffstarten 


Extra Bits anf den Dambiern ber 


URanIuM STEAMSHIP CO,., LTD, 
Bon Rew Hort nah Notterbam ufw. ' 

‘ Wegen ft wenden Sie lid an 
J.V. ZINNER&CO. 

BWeltlide Generalagenten, 

140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph. 
Ofien 8 Diore. Bis 6 Mbenbs. Sonntags 91%, 

Siliate: 619 WB. North Avenue, 


ili 
Morgens bis 3 Ubendb3. Sonnt. 9—8. 
1andiemomifr® 


} 


Eitfen 8 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertrefts 

lihen Gpesialbrudbeand, 

mweldes obne Schmerzen 

von Rindern, rauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen iverden fann. — 

Bir tabrigieren außerdem 100 verihiedene Sorten 
Son 81.00 aufwärtt. — Glaftiihe Strümpfe, von 
: 81.00 aufwärts. deibbinden für 

63 Gebärmutterfentung, Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für fhmwaden Leib, von 2.0 

aufwärts, Geradehalter, Tünfts 

ide Beine, Arme ufe., zu 

re = Krummer Mlden, 

N ren ppataten geheilt. Wie 

yon das ältefte, größte Bruchs 

ands und orthepädiihe Bans 

Dagengeihäft fomwie uniere eigene 

in Umerite. Unterfugen und Unpaifen frei 

dem gröhten vdeutjhen ESpezialiften. baber 
Uuszeihnungen und Diplome für orihor 
Chirurgte. 

Dr- ROBT. WOLFERTZ, Präftbent. 
154 N, Witt 


eine, be und alle amberen 
BV-ewachlungen werben mit unies 


2000 Yards ſchweres ungebleichtes 
Betttuchzeug; volle Yard breit; 71 

die 10c Sorte, Yard I4C 
200 Dutzend Hud-Handtuchmuiter — 
in jchlichtwei und mit rotem 

Rand, 10c wert, das Stüd 


2000 Nds. ertra jchwerer gebleichter 


| Muslin, Yard breit, die reg. 
| 12c Qualität; Yard 


Schulfleider für Kinder. 
Sinaham und Rercale Schulfleider für 
Kinder — belle und dunfelfarbia 
niedriger Hal3 mit furgen Aermeln 
Alter 6 bis 14 Jahre, 75c pr 
Merte, für 
Bartie von maichbaren weißen und 
farbigen Miiter-Stirt? für Damen, 
über 500 verichiedene Kacon3 — wert 
bis zu 2.50 — alle Größen, 

Auswahl zu 

Feine Lawn Dreſſing Sacques für 
Damen, ſhirred Gürtel, Ki— 
monoärmel, wert 29e, für 


— 


Schuhe und Sandalen. 


Lederne Hauspantoffeln für Männer, 
folide lederne Sohlen — Größen 6 
bi3 11 — Töc Werte — 

das Paar zu 

Mäadchen- Schuhe — Vici Kid und 
Sunmetal, Schnüre und Knöpfe, Grö— 
ßen 84 bı5 2— wert 1.50, 

da3 Paar 

2::-Strap Tandalen für Damen — 
Batentleder und Gunmetal, folide Le= 


derſohlen, hohe Abſätze — e 
——— — 1:89 


2.00 Werte, für 


Unterzeng — Muiter = Unterzeug für 
Männer, einfache und fanch farbige 
Balbriggan Hemden und Ilnterhoien, 
alle Großen 

Werte, für 

Mujfter-Iinterzeug für Damen ein⸗ 
fache geformte und Spitzen Nokes, reg. 
und ertra Größen 1 2 
ſpeziell zu 50 
Gerippte Beinkleider für Mädchen, 
Spitzen Bottom, Größen bis zu 12 
Nahren, die 19c Corte, 10 
für c 


Strümpfe — Schivarze und Iohfarbige 


feine baumtmollene Kinderjtrümpfe in 
allen Größen die 19c 

Sorte, fir 

Schwarze baummolfene Strümpfe für 
Damen— doppelte Ferien und Zehen, 
aute 12t2c Werte, 6 
für c 


Nachtkleider — Partie von 
Nachtkleidern, mit Stickerei u 
bejegt, V-fürmiger Hals und 
ger Hal2, aute 1.00 Werte, 
Auswahl zu 


Muslin 
Spitzen 
vierecki— 


Grandmas Waſchpulver — 
3 Badete für 

50 Fuß Hanfwaſchleine, 19c 
wert, für 


Calumet Klumpenitärfe, in 
großen Alumpen, 3 Pfund für. 


13c 
.9e 


Sinanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und VMeberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 
ü Einlagen. 


mitrfon® 


‚Geld itets bereit. 


Ein Sparfonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt Euch 3% Zinfen und ijt ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 
Sicherheitsgewölbe 83.00 per Jahr. 
22 Yahre im Geichäft. 
Offen Samitag Abends von 6 Bid 8 Uhr. 
ap3momifr* 


DER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentdfum au ben 
günftigften Bebinaungen. 


Borzüglicde erfte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sanb. 


A. Holinger & Co. (It. ) 


Euite 201—205. 179 W. Baihington Str. 
Telepbon 1191 Main. in12,mifamo*® 
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Hottingers Truss Fact 


8013-03 Miiwaukes Ave, Ecke 
Gedriter i 
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Aus der jüngfien Nepublit. 
Das Stammland der Mandfchu-Dynaftie. 
— L — 

3.3. Mutden. 

Hier in Mutden befindet man fi 
im Herzen ber einzigen Propinz des 
gewaltigen chinefifchen Reiches, die ohne 
jede Unruhe friedlich und fchiedlich ins 
Lager der Republit übergeführt mor- 
den iſt, obgleich die Bevölkerung abſolut 
monarchiſch geſinnt und jeder republi— 
kaniſchen Regierungsform abhold iſt. 
Einmal verſuchte hier ein von der pro— 
viſoriſchen Regierung in Nanking ein⸗ 
geſetzter Generalgouverneur der Man— 
ſchurei, ein aus der Provinz Hupeh 
ſtammender Chineſe, die Gewalt an ſich 
zu reißen. Er erließ große Prokla— 
mationen an die fremden Konſuln und 
landete auch ein paar hundert Mann 
Truppen, aber die zerſtreuten ſich bald, 
und alles blieb beim Alten. Die 
Stammlande der Mandſchus befolgten 
das alte chineſiſche Rezept, das ſchon 


im Taiping-Aufſtand verſchiedne Pro— 


vinzen angewandt hatten: ſie ſtanden 
einfach bei Seite und ſahen tatenlos 
den kommenden Ereigniſſen entgegen, 
ſie wahrten ſich aber dadurch die Ruhe, 
den Frieden und die Sicherheit, und 
fanden Gelegenheit, ſich zum Schluſſe 
doch immer auf die ſiegreiche Seite zu 
ſchlagen. So jetzt die Mandſchurei. 
Hier hat man eine gewaltige hiſtoriſche 
Erinnerung an die großen Fürſten der 
Mandſchu-Dynaſtie, die von, hier aus— 
zog, ſich China zu erobern. Und man 
hat ſich auch ein Gefühl der Treue der 
Dynaſtie gegenüber bewahrt, das ſich 
nicht von heute auf morgen aus dem 
Herzen reißen läßt. Ein anderes 
kommt dazu. Der Unterſchied im 
Klima und im Weſen der Bevölkerung 
zwiſchen dem Norden und dem Süden 
Chinas iſt ſo groß wie der zwiſchen 
Norwegen und Italien etwa. Oder 
größer. Kein Mandſchurei-Bewohner 
traut ohne weiteres dem Kantoneſen, 
weil er ruhiger, langſamer und gründ— 
licher denkt, ols jener, der hitzig, auf— 
geregt und übereifrig wie der Fran— 
zoſe iſt. Die Revolution und Republik 
aber in China iſt eine Schöpfung des 
Südens, und ihr mußte notgedrungen 
der Norden kühl gegenüberſtehen. Und 
trotzdem iſt die Mandſchurei ohne 
Schwertſtreich ins republikaniſche La— 
ger übergegangen, nicht die leiſeſte 
Spur einer Gegenrevolution hat ſich 
erhoben, obgleich in- und ausländiſche 
Agenten am Werke waren, ſie anzu— 
fachen. Man verſteht das ſo recht erſt 
dann, wenn man Gelegenheit hat, hier 
mit den Leuten zu ſprechen, mit den 
Beamten jomwohl, ala mit einfacheren 
Leuten, und wenn man die Gejammt- 
lage der Manpdfchurei in Auge faßt. 

63 ift ein gefährlicher Boden, diejes 
fruchtbare mandjchurifche Land, defjen 
ziegelrote Erde ausfieht, als follte fie 
Kunde geben von den unendlichen 
Strömen Blutes, die vor wenigen 
Jahren hier gefloffen find, und als fei 
fie jchon bereit, neue Ströme in fi 
aufzufaugen. Der ruffifch - japanijche 
Krien ift erit acht Jahre porbei, und 
ihon haben die beiden friegführenden 
Nationen anfcheinend FFreundichaft ge: 
ichloffen, eine Freundichaft, die ſich in 
ihrer ganzen Tendenz nur gegen China 
rishten fann. Ym Norden Haben fich 
die Ruſſen ebenſo häuslich niederge— 
laſſen, wie ſie es früher in ihrem Pacht— 


gebiet der Kwaniung-Halbinſel getan 


Sympatien für die Japaner, die 


hatten, und dieſes ihr früheres Pacht— 
gebiet war ein warmes Neſt, in das 
ſich die Japaner ſetzten. Von beiden 
Seiten aber ſtrecken nun die beiden 
Nationen ihre Arme aus und ſuchen 
halb liebevoll, halb drohend die Mand— 
ſchurei zu umgarnen und ihren Zwecken 
dienſtbar zu machen. Es iſt ein ex— 
ponirter Boden, auf dem die Chineſen 
ſtehen. Vom kleinſten Kuli bis zum 
höchſten Beamten weiß man und iſt 
überzeugt, daß die geringſte Urſache für 
die beiden anderen Gegner Anlaß geben 
wird, ihre Truppen ins Land zu 
ſchicken und im Trüben zu fiſchen. 
Dagegen ſtemmt ſich der feſte Wille 
aller Mandſchuren und Chineſen, und 
ſo kommt es, daß der noch von der 
alten kaiſerlichen Regierung beſtellte 
und von der neuen republikaniſchen 
Regierung beſtätigte Verwalter der 
Mandſchurei, Tſchaoerhhſün, auf die 
einmütige Hilfe aller Einwohner rech— 
nen kann, die im Innern vielleicht gar— 
nicht alle auf ſeine Fahne ſchwören. 
Dieſer Zuſammenhalt ſcheint wunder— 
bar, und er wäre vielleicht garnicht ſo 
groß, böte nicht gerade die Arbeit der 
Japaner in der Südmandſchurei An— 
laß genug, den Haß gegen dieſe immer 
mehr zu ſchüren. Die Japaner beneh— 
men ſich hier wie die Herren, ſie be— 
trachten die Mandſchurei ſchon als ihre 
Domäne, und ſchalten und walten nach 
Willkür darin. In ihre Konzeſſion 
am Bahnhof, wo ſie neue Straßen und 
Wolkenkratzer bauen, einRieſenhoſpital 
und Lagerſchuppen errichten, darf kein 
chineſiſcher Poliziſt, auch kein Beamter 
in Uniform kommen, ſie ſelbſt aber 
laſſen ihre Truppen auch durch die 
Chineſenſtadt marſchiren, die ſie von 
Haut und Haaren nichts angeht, ſie 
ſchikaniren die chineſiſchen Behörden an 
allen Ecken und Enden, und während 
ſie durch ihre kleinen Händler das Land 
mit kleinen billigen Waaren über— 
ſchwemmen laſſen, um die Leute von 
ſich abhängig zu machen, während ſie 
den ganzen Vertrieb der Erzeugniſſe 
der mandſchuriſchen Landwirtſchaft an 
ſich geriſſen haben, ſchaffen ſie ſich durch 
all das bei den politiſch denkenden Chi— 
neſen immer neue Gegner, immer grö- 
ßeren Haß. Und nicht nur bei den 
Chineſen. Hier in Mutkden leben viel—⸗ 
leicht 150 Europäer, etwa 60 Eng⸗ 
länder, die Miſſionare eingeſchloſſen, 
etwa 50 Ruſſen einſchließlich einer 
Konſulatswache von 15 Mann, die auf 
der Herrgottswelt nichts zu tun hat, 
und das Uebrige ſind Deutſche, Ame— 
rikaner, Franzoſen. Aber kaum einer 
von ihnen hat auch nur die geringſten 
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M. I. Spiegel. 
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„Spart miele Geld durch mich bei der Einrichlung Eures neuen Heins! 


— hr werdet einfadh eritaumen, wenn 


hr jebt, mie viel Geld Ahr iparen fünnt, 


falls Ihr bei Epiegels vorjpredt, ehe Yhr einen Cent ausgebt für neue Möbel 


für das neue Flat oder Haus, in we 


— ſeid dazu erzogen, rieſige Profite an Möbel zu bezahlen. 


Seivohnbeit angenommen, zu jagen, 


Iche3 Ihr gerade einziehen mollt. 


t Ahr habt die 
die. Möbel werden heutzutage nicht mehr 


fo gut gemacht, al3 in der quten alten’ Zeit. 
— Ihr irrt Euch. Es werden undergleichliche Möbel heute gemacht, bejjere als in 


der guten alten Zeit. 
iſt. 


Drei 
große Stücke: 
Divan 
Arm-Stuhl 
Arm-Rocker 
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Davenport mit 


—— 
— 


—R 


Und ſie ſind zu einem Preiſe zu 
Aber Ihr müßt lernen, wohin Ihr Euch zu wenden habt. 
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aben, der vernünftig 
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Konftruftion 


Durkhmea gut gemadt, netter, 
bübjcher Entwurf; Site haben volle 
Spring-Konſtruktion; ſehr dauer— 
haft gemacht. 


Finiſh 

Geſtell iſt aus Birken-Mahagoni 
u. elegant finifhed mit jchöner Po- 
Ittur. Beachtet die fchöneSchnißerei. 

Polſterarbeit 

Dieſes Suit iſt mit Fabricord— 
Leder gepolſtert; eine ſpez. Eigen— 
heit ſind die gevolſterten Rückleh— 
nen, die ſonſt nur in den teureren 
Suits zu finden ſind. 
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Speziell Für Donnerflag und Freitag 


$26:2 


Slip Leder: 
Sit 
Eßzimmer⸗ 
Stuhl 


Solides 
Eichen⸗ 
bola, 
hodhfein 
polirt, 
Klauen» 
füße — 
echter 
Leder» 
„Slip“: 


eig. 


Deutlihe Preis:Ziffern 


125-127-128 


$. WABASH AVENUE, 


nahe Adams Str. 


— — — — 


die zerſtreut als kleine Händler in der 
Stadt leben, ihre Tee- und Mädchen— 
häuſer haben und manchmal ſogar 
ſchon in chineſiſcher Kleidung ſich un⸗ 
iers Volt begeben. Kein Fremder in der 
ganzen Mandſchurei, den ich geſprochen 
habe, der nicht mit einem Gefühl des 
Schreckens den Gedanken erwog, daß 
diefes Land einmal japaniſch werden 
könnte. Man verweiſt auf die Erfah— 
rungen von Port Arthur und Dalny. 
Früher unter ruſſiſcher Herrſchaft blü— 
hendes Leben, guter Handel, angeneh— 
mer Verkehr mit den Ruſſen, jetzt unter 
japaniſcher Herrſchaft zwar ſtarkes 
wirtſchaftliches Leben, aber rein japa— 
niſch, zwar ein Aufſchwung, aber nur 
Japanern zu Gute kommend, zwar ver⸗ 
größerter Verkehr, aber das fremde 
Gefchäft in ftetem Rüdgang begriffen, 
und nur dad der apaner, und au 
bier nur das weniger begünjtigter Ge- 
fellfchaften, fteigend. Nicht Alles an 
diefen Klagen ift, objeftin vom Stand: 
puntte des unbeteiligten Dritten aus, 
wahr. Man beachtet nicht, dak ein 
wirtfchaftlich aufftrebenves Volt mie 
die Japaner fih unabhängiger vom 
Ausland madyen, daß es ein berechtig- 


$2.50 Anzahlung 
52.00 monatlid 


Das Beftell 


Geftell ift aut gemadit aus 
Birken-Mahagoni, jchön polirt, 
bat elegante Sandichniberei. 


ATIRE, Donneritag u. Freitag: 


| — Bei Epiegels jind Möbel von höchiter 


Qualität zu haben, die feiniten, elegans 


tejten, neueiten Entwürfe — forgfältig bergeftellt und von Spiegel3 under 


brüchlicher Garantie unterjtüßt. 


| — Ihe könnt auf Nredit faufen. Ihr bezahlt genau fo viel wie jeder Andere, denn 


Spiegels Pretje jind deutlich marfirt, 


ohne verwirrende Preiszettell 


— Spiegel riefige Kauftraft iit das Einzige, was die feiniten Möbel in den Be- 


reich von Jedermann brinat. 


se cher Ahr diefe Kaufkraft zu Eurem Nußen 


verwendet, deito fchneller werdet Ahr die Koiten der Lebensunterhaltung her⸗ 


abſetzen. Kommt und ſeht! 


Speziell für 


Dieſe Parlor— 
> Ausflallung 


J nn — 


$1.50 Anzahlung, 
$1.50 monatlid 
u) 
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Bereit zu Euren Dieniten, 


Willo 


Der Spiegel Rieſe (Kaufkraft). 
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No — 
Eine neue Partie dieſer Rugs. Si 
leine Mitre-Nähte. Viele 


neue und ſchöne Muſter zur Auswahl. 


Ist 


‚95 1.50 Anzahlnng 
== 1.50 monatlid 


Maſſin Eichen 


Das Geftell tft aanz aus Stahl ae: 


macht, Hood :und Polfterung ijt mit 
Tabricord-Reder überzogen; ftarfe Rü- 
der mit Gummiteifen. 


Gut gemadt, nanı aus % 
folid. Eichenbola, reicher 
GoldenFinifb, arof. fra. 
aeichliff. Epiegel. Große 
Auswahl in Dreffers. 


Die Polfterarbeit 


Sit und Rüdlehne mit echtem Fabricord-Leder gnepolitert; der Sih 
hat volles Set Stahl-Sprungfedern; beachtet die tiefe Tufting. 


Wie e8 gehandhabt 
Drebt den Siß um und Ahr habt ein Bett 


wird 
boller Größe, mit einer 


zum Schlafen eingerichtetenSpring, dreht es mieder zurüd und Ihr habt 
eine elegante Rarlor-Davenport. 
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65 ?5e Anzahlung 
— 75c monatlid 
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Luft Filz: 
Matrate 


— Hausansftattungen — — 


Stattet Euer Heim aus mit einer 
Hausausſtattungen. 


1 Zimmer vollſtändig 895.20 


er 
unferer vollitändigen 


Eine 45 Bid. 


— 


Luft Filz-Matratse, in ſanitären Werk— 


ſtätten gemacht, hübſche Muſter Art Ticking, die ſtets 


1.25 die 
Woche 


| Abends offen bis 9 Ur | 


iegels 


HOUSE FURNISHING CO 


| fchurei an. Un die Stelle hineftihen 
| Schmußes und ruffifhen Schlendriang 
ift überall faft deutjche Ordnung und 
Sauberkeit aetreten, die Koblenminen 
bon Fufchun, deren Ausbeute jegt mit 
| den allermoderniten Einrichtungen auf 
| faft 14 Millionen Tonnen jährlich ge- 
| bradht wurde, find ein wahres Wun- 
detmwerf der Anlage und der Leitung, 
| in. Dairen oder Dalny und in Port 
| Arthur oder. Ayojun, wie e3 jegt japa= 
nifch heißt, Hat man nicht nur die Ein 
rihtungen der Ruflen übernommen, 
fondern man .hat fräftige Fortfchritte 
in jeder Beziehung gemadt. Es ift 
nicht nur Bluff, mas Japan da ge= 
leiftet hat, fondern es ijt quite Arbeit 
getan worden. 

Und wenn man auch mit den jebt 
Ihmwacen und zu tatenlofem Zus 
jhauen verdammten Chinejen einiges 
Mitleid Haben will, fo muß man doch 
auch wieder anerfennen, daß die Xa- 
paner jich angeftrengt haben, während 
die Chinefen in alter Lethargie erftarrt 
blieben. Zmar hat das chinefifche 
Mukden jegt auch eleftrifches Licht — 
die Japanerftabt befitt ihre eigene An- 
lage! — zmar ift man voll von Plä- 
nen, jeßt, mo einem da3 japanifche 


} 


ſelbſt die kleine Pferdebahn, die die 


| $apaner von Tokio hierher verkauften, 
| als fie dort eine eleftriiche Bahn ein- 
\ richteten, ift hier total verdtedt und 
paßt jet ganz gut in ben Rahmen. 
Das Einzige, mas in Ordnung ift, 
mas jogar entgegen allen chineftichen 
Gebräuchen reparirt und renoviert 
| worden tft, find die alten mandfchuri- 
| chen Kaifergräber von Tfchaoling und 
| Fuling, fotie der alte Mandfchupalaft, 
ı deren gelbrote Ziegeldächer neugededt 
| und deren Mauern frifch verfaltt wor— 
ı den find. Für fonftige Dinge hat man 
jet freilich hier auch wenig Geld. Man 
meiß ganz genau, daß eine etmaig: 
Abberufung des jegigen Generalgou- 
berneurs, oder auch ein friedliches oder 
unfriedliches Verfchwinden feines mi- 
litärifchen Ratgeber und Pertrauten, 
ı de3 energifchen Generald Xfchang- 
Zjo-Lin, Unruhen und in Verbindung 
damit fremder Leute Cinmifchung 
bringen würbe. Die ganze Mandfchu: 
rei ijt wie ein Pulerfaß, und nur bie 
Yunten fehlen no. Da magt ic; ein 
reges gejchäftliches Leben noch nicht 
hervor, und wenn aud; die Straßen der 
Stadt ihren gewöhnlichen Eindrud 
machen, wenn die Händler jchreien 


tes Öfonomifches Streben ift, zunächt | euer auf den Nägeln brennt, aber | und die Gerüche der gebratenen und 


den heimifchen Waaren-BVerfehrt und | 


erfennt aud) 


Abſatz A Man 
nicht Leiſtun⸗ 


mas ift in den legten Jahren. biäher 
n? So gut wie nichts. Mut- 
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Inpus der alten | der Din 
— Stabt, und | errägt 


gebadenen Ehmaaren, der 


älalien 
und anderer * i 


nicht zuſammengehören⸗ 
ſich hier friedlich abet 
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gern gekaufte Matratze. Spez. Donnerstag und Freitag, 


8 IE 50e Anzahlung 


Ve monatlich 
Ein Preis für Alle 


2023-2031 Milwaukee Av. 


nahe Armitage. 


Nordwestecke Ashland Av. 
und 48. Str. 


9133-35 Commercial Av., 


South Chicago. 


des Friedens und der Ruhe fteht doch 
abmwartend der neue Kampf. Die 
Schulen find jegt wieder geöffnet, und 
das Leben geht hier jo jeinen Gang, 
| aber Geld für neue Dinge hat man 
nit. Man bezahlt nur die Soldaten 
und drilft jet die Refruten ein, um 
für alle Fälle gerüjtet zu fein. Die 
Mandichurei fann wohl über 100,000 
| Mann aufbringen, wenn Not am 
| Mann ift, und nach allem, was ich von 
diefem Militär hörte und fah, find eg 
| feine fchlechten Truppen. Waffen und 
| Munition gibt e3 in genügender An 
! zahl, und an Kampfbegeifterung würde 
eö ebenjo wenig fehlen, wenn e3 gegen 
die jegigen Machthaber in Peking, als 
wenn e8 gegen den äußeren Fein 
ginge. Die Ruhe und Klugheit de3 
jegigen Generalgouverneurs und bie 
tatfräftige Unterftügung all feiner 
Beamten haben bis jet den Frieden 
in der Mandfchurei gewahrt. Die 
Ueberzeugung, daß man den Feind vor 
den. Toren bat, brach die Gewalt des 
inneren Kampfes um Regierungsre- 
form und monardhifches oder republi- 
fanifhes Prinzip. Die Mandichuret 
nimmt unter den Provinzen Chinas 
eten jegt eine gefonderte Stellung ein. 
| Man fann diejem lanbjchaftlih fo 
herrlichen Boden, der fo fruchtbar und 
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